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Bauxit als Zuschlag im basischen Siemens-Martin-Ofen.
Von Ferdinand H. Schönwälder in Köln-Mülheim.
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(Nachteile der Verwendung von Flußspat. Untersuchungen über die Wirksamkeit von Bauxitzusätzen beim E r ­
schmelzen von weichem und hartem Stahl. Verwendung von ungarischem und deutschem Baux it. W irtschaftlichkeit.)

Beim basischen Siemens-Martin-Verfahren war bisher 
der Flußspat das gebräuchlichste Flußmittel, um den 

Schlacken hoher Basizität den erwünschten Flüssigkeits­
grad zu verleihen und die Auflösung der erforderlichen 
Kalkzuschläge zu beschleunigen. Flußspat wirkt aber 
bekanntlich nicht nur lösend auf die Schlacke, sondern 
auch zersetzend auf die Ofen- und Pfannenzustellung. Eine 
Ausschaltung dieser sehr unangenehmen Begleiterschei­
nungen des Flußspates ist nicht möglich; will man diesem 
Uebel also aus dem Wege gehen, so ist es notwendig, den 
Flußspat durch ein anderes Flußmittel zu ersetzen.

Verschiedentlich ist hierzu schon Bauxit vorgeschlagen 
und verwendet worden2), wenngleich nach den Fest­
stellungen von G. M ars3) mit tonerdereichen Schlacken 
Treder eine Entphosphorung noch eine Entschwefelung im 
basischen Siemens-Martin-Ofen praktisch durchführbar ist. 
Fs bestand aber die Möglichkeit, daß ein nur geringer 
Anteil an Tonerde die Wirksamkeit der Schlacke günstig 
beeinflussen konnte. Es wurde deshalb eine Reihe von Ver­
suchen angestellt, über die nachstehend berichtet wird.

Die Durchführung erfolgte in 35-t-Oefen üblicher Bau­
art, die mit Generatorgas betrieben werden. Erschmolzen
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ûrde weicher und harter Stahl. Von den angewandten 
bauxitsorten sind einige Durchschnittswerte in Zahlentafel 1 
''iedergegeben. Einen etwa gleich hohen Tonerdegehalt von 
übis 65 %  wie die ungarischen und französischen erreichen 
auch die istrischen, dalmatinischen und griechischen Bauxite, 
“%end die deutschen Vorkommen günstigstenfalls nur 
etwa 50 %  A1203 enthalten. Für die Auswahl des Bauxits 
■st in allen Fällen ein nicht zu hoher Kieselsäuregehalt 
S cheidend, um eine Verschlechterung der Entphospho-
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rung zu unterbinden. Erwähnt sei ferner, daß bei den 
hochtonerdehaltigen Bauxiten im physikalischen Verhalten 
Unterschiede zu beobachten sind: Gelber Bauxit zerfällt 
selbst bei größter Stückigkeit sofort im Ofen, grauer hin­
gegen nicht; er löst sich auf, seine Wirkung ist also weniger 
rasch. Der Tonerde- und Eisengehalt dürfte hierbei nicht 
allein entscheidend sein, vielmehr die mineralogische Beschaf­
fenheit. Für die flußbildende Wirkung des Bauxits ist ein Ti­
tansäuregehalt von einigen Prozent außerordentlich günstig.
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Zahlentafel 2 zeigt die Ergebnisse an einer mit gelbem 
Bauxit behandelten Stahlschmelzung. Um das Abziehen 
der dickflüssigen Schlacke zu erleichtern, wurden 30 kg 
Bauxit vorweg zugegeben. Nach dem Abschlacken erfolgten 
die Bauxitzusätze nach den jeweiligen Kalkzuschlägen.

In gleicher Weise wurde die in Zahlentafel 3  wieder­
gegebene weiche Flußstahlschmelzung geführt. Da jedoch
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bei dieser Schmelzung der Phosphor- und Schwefelgehalt 
möglichst niedrig liegen sollten, wurden 75 kg Bauxit schon 
vor dem Aufschmelzen zugesetzt, um das Auflösen der noch 
vorhandenen Kalkinseln zu beschleunigen. Die nachfolgen­
den Bauxitzuschläge wurden absichtlich reichlicher als nötig 
gehalten, um festzustellen, ob ein Zuviel derselben nachteilig 
würde. Das Gegenteil war der Fall; sowohl die Entphospho­
rung und Entschwefelung als auch das sonstige Verhalten 
der Schmelzung waren gut (vgl A l l .  1 and 2).
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A b b i l d u n g  2 .  S c h l a c k e n p r o b e n  z u  A b b .  1 .

Verminderte sich gegen Ende einer Schmelzung die 
Dünnflüssigkeit der mit Bauxit behandelten Schlacke, so 
wurde von einem weiteren Bauxitzuschlag abgesehen, da 
wegen der darin enthaltenen Eisenoxyde die auch schon 
von R. Back4) erwähnte Gefahr der Sauerstoffaufnahme 
durch das Bad besteht. Es genügte dann ein Zuschlag von 
cm bis zwei Schippen Flußspat, um den vorhandenen 

4 )  S t a h l  u. E i s e n  5 2  ( 1 9 3 2 )  S .  6 1 2 .

Flüssigkeitsgrad beizubehalten. Den Verlauf einer solchen 
Schmelzung zeigt Zahlentafel 4. Die unerwünschten Auswir­

kungen des Flußspates waren bei so 
kleiner Menge dementsprechend gering. 
Wird jedoch der Bauxit frühzeitig genug
zugeschlagen, so braucht man auch einen 
höheren Eisenoxydgehalt desselben, be­
sonders bei heißgehenden Oefen, nicht zu 
fürchten. Es ergibt sich somit die M ö g ­

lichkeit, den weit billigeren deutschen 
Bauxit zu verwenden bzw. mitzuver­
wenden. Zwei mit nur deutschem Bauxit 
erarbeitete Schmelzungen zeigen Zahlen- 
iafel 5 und 6. Hiermit sei aber nun 
nicht gesagt, daß in allen Fällen aus­
schließlich jeder deutsche Bauxit ausrei­
chend wäre; es wird immer zu beachten 
sein, wie der Einsatz beschaffen lA 

welchen Stahl man erzeugen will, wie die Schmelzung ein­
läuft und wie der Ofen arbeitet. Im allgemeinen "iir e 
später so verfahren, daß bei hartem Stahl am Anfang dt» 
Kochens oder bis zum Abziehen der Schlacke mit deutschem 
und nachher bzw. am Ende der Schmelze mit u n g a r i s c h e m  

Bauxit gearbeitet wurde. Bei weichem Flußstahl wuM, 
sofern nötig, fast nur noch deutscher Bauxit angewanû  
Da die vorerwähnten Arbeitsweisen sich als die günstig*f
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erwiesen, wurde von der Wiedergabe der vor zwei Jahren 
gemachten Beobachtungen bei Verwendung anderer Bauxit­
arten Abstand genommen.

F. Be itter2) hat bereits den Bauxit als ein vollwertiges 
Ersatzmittel für Flußspat bezeichnet. Auf Grund der hier 
durchgefiihrten Untersuchungen können als seine besonderen 
Vorteile gegenüber Flußspat folgende angeführt werden: 
seine fast augenblickliche Einwirkung auf die Schlacke, 
die sofort dünnflüssig wird, leichter kocht und so die Wärme­
übertragung fördert; ferner sein neutrales Verhalten gegen­
über dem Herd und der Pfannenauskleidung, so daß im 
vorliegenden Falle der Dolomitverbrauch um 2 %  je t 
Erzeugung zurückging und die Pfannenhaltbarkeit gegen­
über früher um rd. 20 %  zunahm. Da 100 kg Flußspat 
etwa 65 kg ungarischem oder 80 kg deutschem Bauxit 
gleichzusetzen sind und die entsprechenden Aufwendungen 
für diese Mengen 3,10 fRJl, 2,70 J lJ l und 2,10 M Jl betragen, 
so ergibt sich hieraus ein weiterer wirtschaftlicher Vorteil. 
Daß mit Bauxit behandelte Schlacke in erkaltetem Zu­
stande nicht nur an ihrer graueren Färbung, sondern auch 
an ihrer geringeren Härte gegenüber der spröderen glasigeren 
Flußspatschlacke erkenntlich ist, dürfte weniger wichtig 
sein als ihr unterschiedliches Verhalten im flüssigen Zu­
stande im Ofen. Bewirkt der Flußspatzuschlag eine mehr 
wässerig dünne, trotzdem aber hart und springend kochende 
Schlacke mit stark gegen das Gewölbe abstrahlender 
Wirkung, so erhält man demgegenüber bei Verwendung 
von Bauxit eine mehr sämig-dünnflüssige und sehr leicht

kochende Schlacke, deren rückstrahlende Wirkung weit 
geringer zu sein scheint, so daß eine gegebenenfalls notwendige 
Badüberhitzung viel leichter vorgenommen werden kann, 
ohne Gefahr zu laufen, daß das Ofengewölbe zu treiben 
anfängt. Gewiß wird hierbei auch die spezifische Wärme der 
Schlacke eine Rolle spielen, und es dürfte wertvoll sein, 
in einer Forschungsanstalt zu prüfen, ob die Annahme 
richtig ist, daß die bauxithaltige Schlacke einen höheren 
Wärmeinhalt aufweist als die flußspathaltige Schlacke. 
Auch scheint der durch Bauxitzuschläge der Schlacke zu­
gefügte Tonerdegehalt auf das Metallbad nicht ohne Einfluß 
zu bleiben. Dem anfänglichen sehr lebhaften Kochen nach 
dem Zuschlag folgt nach einer gewissen Zeit ein ruhiges 
und gleichmäßiges Kochen, und weiche Flußstahlschmelzen 
zeigen in der Pfanne wie auch in der Kokille ein ruhigeres 
Verhalten als sonst. Untersuchungen, ob auf eine ent­
gasende Wirkung des Bauxits geschlossen werden könnte, 
waren nicht möglich. Wohl wurden Stickstoffunter­
suchungen vorgenommen, jedoch war ihre Anzahl zu gering, 
um ein klares Bild zu erhalten. Vielleicht ist im Zusammen­
hang mit diesen Fragen noch von Belang, daß in Amerika 
inzwischen ein Verfahren6) geschützt wurde, das die Ent­
fernung stickstoffhaltiger Verunreinigungen durch be­
stimmte Bauxitzuschläge bewirken soll. Bemerkt sei noch, 
daß die Entschwefelung durch Strontianit bei Bauxitzu­
schlägen größer sein soll als bei Verwendung von Flußspat.

6)  W a l t e r  0 .  A m s l e r :  U S A . - P .  1 8 9 0 4 8 5  ( 1 3 .  D e z e m b e r  

1 9 3 2 ) .
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s p a t  z e i g t e n  b e d e u t e n d  s c h l e c h t e r e  E n t s c h w e f e l u n g ,  w i e  a u s

— — Bauxit Flußspat

S c h w e f e l - A n f a n g s ­

g e h a l t  i n  %  . . .  

j S c h w e f e l - E n d -  

l _ _ g e h a l t  i n  %  . . .

0 , 0 6 8

0 , 0 3 5

0 , 0 8 3

0 , 0 3 8

0 , 1 0 5

0 , 0 3 9

0 , 0 8 8

0 , 0 6 1

0 , 0 8 9

0 , 0 4 5

m i t  e i n e m  E i n f l u ß  d e r  B a s i z i t ä t s ä n d e r u n g  d e r  S c h l a c k e  a u f  d i e  

E n t s c h w e f e l u n g ,  a b s e i t s  v o n  d e r  W i r k u n g  d e s  B a u x i t s ,  g e r e c h n e t  

w e r d e n  m u ß .

B e i  d i e s e r  G e l e g e n h e i t  w ä r e  n o c h  z u  s a g e n ,  d a ß  d e m  K i e s e l ­

s ä u r e g e h a l t  d e s  B a u x i t s  d i e  B e d e u t u n g ,  d i e  i h m  H e r r  S c h ö n ­

w ä l d e r  b e i m i ß t ,  w o h l  n i c h t  z u k o m r n e n  k a n n .  M a n  k a n n  s i c h  h i e r ­

v o n  l e i c h t  ü b e r z e u g e n ,  w e n n  m a n  a u s r e c h n e t ,  w i e  w e n i g  d e r  K i e s e l ­

s ä u r e g e h a l t  d e r  S c h l a c k e  d u r c h  d i e  B a u x i t z u s c h l ä g e  e r h ö h t  w i r d .

Abbildung 3. Entschwefelung m it 
Flußspat Nr. 1.

Abbildung 4. Entschwefelung m it 
Flußspat Nr. 2 .

.  D e m g e g e n ü b e r  i s t  j e d o c h  d i e  P r e i s f r a g e  a u s s c h l a g g e b e n d ,  

“ r  V e r b r a u c h  a n  B a u x i t  w a r  b e d e u t e n d  h ö h e r  u n d  v e r h i e l t  s i c h  

® le  1 6 0 :  1 0 0  b e i  F l u ß s p a t .  D e m e n t s p r e c h e n d  v e r h i e l t e n  s i e h  d i e  

k o s t e n  f ü r  d i e  t  S t a h l  d a m a l s  w i e  4 , 8 1  : 3 , 7 9 ,  h e u t e  w i e  4 , 2 2 :  2 , 6 7 .

D i e  E i n w i r k u n g  a u f  d i e  P f a n n c n h a l t b a r k e i t  h a b e n  w i r  s e i n e r -  

f - ‘ n i c h t  g e n a u  v e r f o l g t .  I m m e r h i n  z e i g t e  u n s  d a s  E r g e b n i s ,  d a ß  

b e s o n d e r s  h e i k l e n  S c h m e l z e n  d i e  A n w e n d u n g  v o n  B a u x i t  w o h l  

P l a t z e  s e i n  k a n n .

D i e  . 1 5 6 .  3 bis Q z e i g e n  d e n  V e r g l e i c h  d e r  E n t s c h w e f e l u n g  

W e i e r  F l u ß s p a t -  u n d  B a u x i t s c h m e l z u n g e n .

, H e r z o g ,  D u i s b u r g - H a m b o r n :  A n g e s i c h t s  d e r  b e k a n n t e n

in  e n t ä o h w e f e l n d c n  W i r k u n g  d e s  F l u ß s p a t s  i s t  d i e  F r a g e ,  o b  

.  f n  D c i  V e r w e n d u n g  v o n  B a u x i t  m i t  e i n e r  g l e i c h  s t a r k e n  E n t -  

' ’ D k i n g  r e c h n e n  k a n n ,  v o n  b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g .  H e r r  

. : b i g  h a t  n u n ,  w i e  w i r  s o e b e n  g e h ö r t  h a b e n ,  s o g a r  e i n e  V e r -  

w i s e n in g  d C r  E n t s c h w e f e l u n g  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  B a u x i t  f e s t ­

i g  . F r e i l i c h  s i n d  i n  d i e s e r  B e z i e h u n g  w e d e r  d i e  V e r s u c h e  v o n

b ä H ®  k i l l i n g  n o c h  d a s  v o n  H e r r n  S c h ö n w ä l d e r  g e z e i g t e  K u r v e n ­

g a n z  b e w e i s k r ä f t i g ,  d a  b e s o n d e r s  i m  l e t z t g e n a n n t e n  F a l l e  

-  62 e r h e b l i c h e  K a l k z u s c h l ä g e  g e g e b e n  w o r d e n  s i n d ,  s o  d a ß  a u c h

% S
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Abbildung 5. Entschwefelung m it 

Bauxit N r. 1.

t&we/rsz&'f

Abbildung 6. Entschwefelung m it 
Baux it N r . 2.

D a n n  n o c h  e i n e  F r a g e  a n  H e r r n  S c h ö n w ä l d e r .  E r  s p r a c h  d a ­

v o n ,  d a ß  n a c h  s e i n e r  A u f f a s s u n g  R o h b a u x i t  n i c h t  i n  a l l e n  F ä l l e n  

g e b r a u c h t  w e r d e n  k ö n n e .  E r  h a t  a b e r  n i c h t  d i e  G r ü n d e  d a f ü r  a n ­

g e g e b e n ,  v i e l m e h r  n u r  b e t o n t ,  d a ß  e r  b e i m  F e r t i g m a c h e n  z u  a u s ­

l ä n d i s c h e m  B a u x i t  ü b e r g e h e .  D i e s e  F r a g e  i s t  a b e r  v o n  b e s o n d e r e r  

W i c h t i g k e i t ,  w e i l  v o r  j a  d o c h  i n  e r s t e r  L i n i e  u n s e r e  d e u t s c h e n  

R o h s t o f f e  v e r w e n d e n  w o l l e n ,  u n d  w e i l  n a t ü r l i c h  a u c h  d i e  g r ö ß e r e  

W i r t s c h a f t l i c h k e i t  b e i m  b i l l i g e n  d e u t s c h e n  B a u x i t  l i e g t .
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H .  S c h e n c k ,  E s s e n :  E s  w ä r o  g u t ,  i n  k ü n f t i g e n  F ä l l e n  

d o c h  a u c h  d e n  S c h w e f o l g c k a l t  d e r  S c h l a c k e  m i t z u t e i l e n ,  

d e n n  m a ß g e b e n d  i s t  n i c h t  d e r  S c h w e f e l g e b a l t  i m  S t a h l ,  s o n d e r n  

d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  S c h l a c k e n s c h w e f e l  z u  S t a h l s c h w e f e l .  D a  H e r r  

S o h ö n w ä l d e r  S c h l a c k e  g e z o g e n  h a t ,  i s t  h i e r a u s  a l l e i n  b e r e i t s  e i n e  

v e r s t ä r k t e  E n t s c h w e f e l u n g  e r k l ä r b a r .  I m  ü b r i g e n  g e h t  a u s  Abb. 1 
h e r v o r ,  d a ß  d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  S c h l a c k e n -  z u  S t a h l s c h w e f e l  g e g e n  

E n d e  d e r  S c h m e l z u n g  e t w a  d e n  W e r t  2 5  h a t ;  b e i  S c h l a c k e n  m i t  

h o h e m  K a l k -  u n d  n o r m a l e m  E i s e n g e h a l t  i s t  d i e s  k e i n e  u n g e w ö h n ­

l i c h e  Z a h l ,  s o  d a ß  m a n  v o n  e i n e m  b e s o n d e r e n  E i n f l u ß  d e r  T o n e r d e  

a u f  d i e  E n t s c h w e f e l u n g  n o c h  n i c h t  s p r e c h e n  k a n n .

0 .  S c h e i b l i c h ,  P e i n e :  W i r  h a b e n  g e r a d o  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  

V e r s u c h e  m i t  d e u t s c h e m  B a u x i t  g e m a c h t .  U m  z u  e i n e m  k l a r e n  

V e r g l e i c h s e r g e b n i s  z u  k o m m e n ,  h a b e n  w i r ,  o h n e  d i e  s o n s t i g e n  

B o t r i e b s v e r h ä l t n i s s o  z u  v e r ä n d e r n ,  e i n f a c h  s t a t t  F l u ß s p a t  d e u t ­

s c h e n  B a u x i t  v e r w e n d e t .  D a s  M e n g e n v e r h ä l t n i s  h a b e n  w i r  w i e  

b e i  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  F l u ß s p a t  b e i b e h a l t e n .  D a b e i  b a t  s i c h  

h e r a u s g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  ä u ß e r o n  E i n w i r k u n g e n  n i c h t  s o  g ü n s t i g  

w i e  b e i  F l u ß s p a t  w a r e n .  D i e  f a s t  a u g e n b l i c k l i c h e  E i n w i r k u n g  d e s  

B a u x i t s  a u f  d i e  K a l k i n s e l n  t r a t  b e i  u n s  n i c h t  i n  E r s c h e i n u n g ,  i m  

G e g e n t e i l  m u ß t e n  w i r ,  u m  e i n e  w i r k l i c h  v e r f l ü s s i g e n d e  W i r k u n g  

z u  e r z i e l e n ,  d e n  B a u x i t  b e d e u t e n d  e h e r  w e r f e n .  W i r  h a b e n  i h n  

u n g e f ä h r  e i n e  h a l b e  S t u n d e  e h e r  z u g e g e b e n ,  a l s  s o n s t  b e i  F l u ß s p a t  

ü b l i c h  i s t .  W e n n  i c h  d i e  ä u ß e r e  E i n w i r k u n g  d e s  d e u t s c h e n  B a u x i t s  

n a c h  u n s e r e n  V e r s u c h e n  k e n n z e i c h n e n  s o l l ,  s o  l i e g t  s e i n e  W i r k u n g  

u n g e f ä h r  z w i s c h e n  d e r  v o m  F l u ß s p a t  u n d  S a n d .  S a n d  m a c h t  d i e  

S c h l a c k e  b e k a n n t l i c h  a u c h  f l ü s s i g ,  w e n n  a u c h  d i e  m e t a l l u r g i s c h e n  

V o r g ä n g e  a n d e r e  s i n d .  A u f  d i o  D a u e r  k o n n t e n  w i r  j e d e n f a l l s  m i t  

B a u x i t  n i c h t  a r b e i t e n ,  w e i l  i m  H e r d ,  n a c h d e m  w i r  u n g e f ä h r  e i n e  

W o c h e  n u r  m i t  d e u t s c h e m  B a u x i t  g e a r b e i t e t  h a t t e n ,  s i c h  A n s ä t z e  

z e i g t e n ,  s o  d a ß  w i r  g e z w u n g e n  w a r e n ,  z e i t w e i s e  w i e d e r  z u  d e r  a l t e n  

A r b e i t s w e i s e  m i t  F l u ß s p a t  ü b e r z u g e h e n .  A u g e n b l i c k l i c h  a r b e i t e n  

w i r  m i t  e i n e m  G e m i s c h  v o n  F l u ß s p a t  u n d  B a u x i t .  D i e  m e t a l l ­

u r g i s c h e  E i n w i r k u n g ,  a l s o  e i n e  s e h r  g ü n s t i g e  E n t p h o s p h o r u n g  u n d  

E n t s c h w e f e l u n g ,  t r a t  e i g e n t l i c h  n i c h t  a u f .  I c h  f ü h r e  d a s  d a r a u f  

z u r ü c k ,  d a ß  b e i  u n s  d e r  P h o s p h o r e i n s a t z  s e h r  h o c h  w a r  u n d  d a ß  

d e r  K a l k z u s c h l a g  n i c h t  v e r ä n d e r t  w u r d e .  D i e  g u t e  E n t p h o s ­

p h o r u n g  b e i m  F l u ß s p a t  i s t  e i g e n t l i c h  a u c h  r e i n  t h e o r e t i s c h  o h n e  

w e i t e r e s  z u g u n s t e n  d e s  F l u ß s p a t e s  g e g e b e n ;  d e n n  d e r  F l u ß s p a t  

v e r b e s s e r t  i m  g e w i s s e n  S i n n e  d i e  B a s i z i t ä t ,  w o b e i  F l u o r  g l e i c h ­

z e i t i g  d i e  E n t s c h w e f e l u n g  f ö r d e r t .

W i r  h a b e n  d i e  F r a g e  d e s  B a u x i t s  d e s w e g e n  a u f g e g r i f f e n ,  w e i l  

w i r  g e w i s s e r m a ß e n  z w e i  F l i e g e n  m i t  e i n e r  K l a p p e  s c h l a g e n  w o l l t e n .  

W i r  h a b e n  e i n  s e h r  h o c h p h o s p h o r h a l t i g e s  S t a h l e i s e n  e i g e n e r  

E r z e u g u n g  m i t  u n g e f ä h r  1 , 5 %  P .  W i r  w o l l t e n  a u f  d e r  e i n e n  S e i t e  

d i e s e s  S t a h l e i s e n  w e g a r b e i t e n ,  a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  d i e  P h o s p h o r ­

s ä u r e  i n  d e r  S c h l a c k e  z w e c k s  B e i m i s c h u n g  z u r  T h o m a s s c h l a c k e  a n ­

r e i c h e r n ,  w o b e i  d i e  g ü n s t i g e  W i r k u n g  d e s  B a u x i t s  a u f  d i e  Z i t r o n e n -  

s ä u r e l ö s l i c h k e i t  a n  S t e l l e  v o n  F l u ß s p a t  a u s g e n u t z t  w e r d e n  s o l l t e .  

D i e  T a t s a c h e ,  d a ß  B a u x i t  d i e  Z i t r o n e n s ä u r e l ö s l i c h k e i t  n i c h t  z e r ­

s t ö r t ,  i s t  l a b o r a t o r i u m s m ä ß i g  f e s t g e s t e l l t  u n d  d u r c h  E r f a h r u n g e n  

a u c h  e r h ä r t e t  w o r d e n .  U n s e r e  A n s i c h t  m u ß t e n  w i r  j e d o c h  h a u p t ­

s ä c h l i c h  a u s  m e t a l l u r g i s c h e n  B e w e g g r ü n d e n  a u f g e b e n .  I n f o l g e ­

d e s s e n  v e r w e n d e n  w i r  z u r  Z e i t  n e b e n  B a u x i t  w i e d e r  F l u ß s p a t .

S .  S c h l e i c h e r ,  G e i s w e i d :  D i e  F r a g e  n a c h  d e r  P f a n n e n ­

h a l t b a r k e i t  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  B a u x i t  f a s s e  i c h  d a h i n  a u f ,  d a ß  

d i e s e  i n  V e r g l e i c h  g e s t e l l t  w e r d e n  s o l l  b e i  V e r w e n d u n g  d i e s e s  F l u ß ­

m i t t e l s  g e g e n ü b e r  F l u ß s p a t .  D a z u  i s t  d a n n  a l l e r d i n g s  z u  b e ­

m e r k e n ,  d a ß  d i e  f l u ß s p a t h a l t i g e  S c h l a c k e  d i e  P f a n n e n a u s m a u e ­

r u n g  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  a n g r e i f t  u n d  d i e  H a l t b a r k e i t  d e r  

P f a n n e n  n a c h  m e i n e n  E r f a h r u n g e n  m i n d e s t e n s  u m  3 0 %  g e g e n ­

ü b e r  A b n u t z u n g  d u r c h  f l u ß s p a t f r e i o  S c h l a c k e  h e r a b s e t z t .

F .  H .  S c h ö n w ä l d e r ,  K ö l n - M ü l h e i m :  Z u n ä c h s t  m ö o h t e  i c h  

n o c h m a l s  d a r a u f  h i n w e i s e n ,  d a ß  d i e  F r a g e  d e r  E n t s c h w e f e l u n g  

d u r c h  d i e  u n m i t t e l b a r e  E i n w i r k u n g  t o n e r d e h a l t i g e r  S c h l a c k e n  

v o n  M a r s 5 )  s e i n e r  Z e i t  j a  g e k l ä r t  w o r d e n  i s t ;  h i e r  g a l t  e s  j e d o c h  

f e s t z u s t e l l e n ,  o b  d u r c h  d i e  m i t t e l b a r e  E i n w i r k u n g  v o n  B a u x i t ­

z u s c h l ä g e n  d e m  S t a h l w e r k e r  e i n  H i l f s m i t t e l  g e b o t e n  w i r d ,  d a s  

s i c h  d e r  O f e n z u s t e l l u n g  g e g e n ü b e r  n e u t r a l  v e r h ä l t ,  a u f  d i e  S c h l a c k e  

a b e r  g e n ü g e n d  s t a r k  v e r f l ü s s i g e n d  w i r k t ,  u m ,  w e n n  n ö t i g ,  s e l b s t  

s o  g r o ß e  K a l k z u s c h l ä g e  g e b e n  z u  k ö n n e n ,  w i e  e s  b e i  d e r  g e r a d e  

a u s  d i e s e m  G r u n d e  g e z e i g t e n  S c h m e l z e  d e r  F a l l  i s t ,  u n d  w o d u r c h  

d i e  e r r e i c h t e  E n t s c h w e f e l u n g  m ö g l i c h  w u r d e .  B e i  d e n  a n d e r e n  

S c h m e l z u n g e n ,  b e i  d e n e n  d i e  K a l k z u s c h l ä g e  n o r m a l  w a r e n ,  z e i g t e  

s i c h  e i n e  z u m i n d e s t  e b e n s o  g u t e  E n t s c h w e f e l u n g  w i e  b e i  V e r ­

w e n d u n g  v o n  F l u ß s p a t .  D i e  v o n  H e r r n  K i l l i n g  e r r e i c h t e  e r h e b ­

l i c h e  V e r b e s s e r u n g  d e r  E n t s c h w e f e l u n g  d ü r f t e  v i e l l e i c h t  e i n e  F o l g e  

d e r  g r ö ß e r e n  a n g e w e n d e t e n  B a u x i t m e n g e  s e i n  u n d  h i e r a u s  s i c h  

a u c h  d e r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  s e i n e n  u n d  m e i n e n  V e r b r a u c h s ­

z a h l e n  e r k l ä r e n .  V i e l l e i c h t  a l l e r d i n g s  n u r  z u m  T e i l ,  d e n n  b e i  

B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  W i r k s a m k e i t  d e s  B a u x i t s  i s t  g l e i c h z e i t i g  

a u c h  a u f  d e n  M a g n e s i a g e h a l t  d e s  K a l k e s  z u  a c h t e n .  W a h r ­

s c h e i n l i c h  d ü r f t e  i n  d i e s e m  a u c h  e i n e  d e r  U r s a c h e n  d e s  w e n ig e r  

b e f r i e d i g e n d e n  E r g e b n i s s e s  i n  P e i n e  z u  s u o h e n  s e i n ;  w e n n  d a n n  

o b e n d r e i n  n o c h  e i n  d e u t s c h e r B a u x i t  m i t  g e r i n g e r e m  T o n e r d e -  u n d  

h ö h e r e m  E i s e n g e h a l t  v e r w e n d e t  w i r d ,  s o  t r i t t  b e i  z u  f r ü h e r  Z u g a b e  

d e s s e l b e n  e i n e  A b k ü h l u n g  d e s  B a d e s  e i n .  A b e r  n i c h t  n u r  d e r  

A n f a n g s z e i t p u n k t ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  M e n g e  u n d  i h r e  z e i t l i c h e  

V e r t e i l u n g  s i n d  w i c h t i g .

E i n  K i e s e l s ä u r e g e h a l t ,  w i e  b e i  d e n  i n  Zahlenta/el 1 g e n a n n t e n  

B a u x i t e n ,  o d e r  i n  d e n  G r e n z e n ,  w i e  s i e  b e i  e i n e m  g u t e n  F l u ß s p a t  

b e o b a c h t e t  w e r d e n ,  w i r d  p r a k t i s c h  o h n e  B e d e u t u n g  s e i n .  D e r  H i n ­

w e i s  d a r a u f  e r f o l g t o  v i e l m e h r ,  w e i l  i n  l e t z t e r  Z e i t  B a u x i t e  d e r  v e r ­

s c h i e d e n s t e n  Z u s a m m e n s e t z u n g e n  a u f  d e n  M a r k t  g e b r a c h t  w  e r d e n ,  

s o  z .  B .  f r a n z ö s i s c h e r  m i t  b i s  z u  r d .  2 0 %  K i e s e l s ä u r e ,  u n d  d e r a r t  

h o h e  G e h a l t e  w e r d e n  s i c h  d a n n  d o c h  m e h r  o d e r  w e n i g e r  u n a n g e n e h m  

b e m e r k b a r  m a c h e n .  E b e n f a l l s  w i r d  m a n  b e i  d e u t s c h e n  R o h b a u x i ­

t e n  a u f  n i c h t  z u  s t a r k e  s a n d i g e  V e r u n r e i n i g u n g e n  a c h t e n  m ü s s e n .

Z u  d e r  F r a g e  v o n  H e r r n  H e r z o g ,  w a r u m  i n  g e w i s s e n  F ä l l e n  

z u  u n g a r i s c h e m  B a u x i t  ü b e r g e g a n g e n  w u r d e ,  i s t  z u  s a g e n ,  d a ß  

d i e s  a u s  V o r s i c h t  w e g e n  d e r  s c h o n  v o n  R .  B a c k 4 )  g e k e n n z e i c h n e t e n  

M ö g l i c h k e i t  d e r  S a u o r s t o f f a u f n a h m e  e r f o l g t e .  E r m a n g e l t  e s  z .  B .  

b e i  e i n e r  H a r t s t a h l -  o d e r  l e g i e r t e n  S c h m e l z e  g e g e n  i h r  E n d e ,  

a l s o  k u r z  v o r  d e m  G e b e n  d e r  Z u s c h l ä g e ,  a n  d e r  e r w ü n s c h t e n  

S c h l a c k e n d ü n n f l ü s s i g k e i t ,  s o  w i r d  e s  a u s  d e m  e r w ä h n t e n  G r u n d e  

r i c h t i g e r  s e i n ,  e i n e n  h o c h w e r t i g e n  B a u x i t  z u z u g e b e n ,  b e i  d e m  

e i n m a l  d e r  E i s e n g e b a l t  a n  s i c h  g e r i n g e r  i s t  u n d  z u d e m  a u c h  d a r ­

ü b e r  h i n a u s  n u r  k l e i n e r e  M e n g e n  b e n ö t i g t  w e r d e n .  D i e  f ü r  s o lc h e  

o d e r  ä h n l i c h e  F ä l l e  e r f o r d e r l i c h e n  M e n g e n  s i n d  s o  g e r i n g ,  d a ß  s ie  

n i c h t  d e r  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  z u  f ö r d e r n d e n  V e r w e n d u n g  d e u t s c h e r  

B a u x i t e  A b b r u c h  z u  t u n  v e r m ö g e n .  D a ß  m a n  m i t  d e u t s c h e m  B a u x i t  

a u c h  b e i  H a r t s t a h l  s e h r  w o h l  z u r e c h t k o m m e n  k a n n ,  g e h t  j a  a u s  

d e n  i n  Zahlenta/el 5 und 6 w i e d e r g e g e b e n e n  S c h m e l z e n  h e r v o r .

E .  H e r z o g :  Z u  e i n e r  a b s c h l i e ß e n d e n  B e u r t e i l u n g  d e r  V e r ­

w e n d b a r k e i t  v o n  d e u t s c h e m  B a u x i t  s i n d  w i r  l e i d e r  h e u t e  n o c h  

n i c h t  g e k o m m e n .  I c h  k a n n  z u  d i e s e r  F r a g e  n u r  s a g e n ,  d a ß  

w i r  s o w o h l  i n  H a m b o r n  a l s  a u c h  a u f  d e r  N i e d e r r h e i n i s c h e n  

H ü t t e  d i e s e n  t o n e r d e ä r m e r e n  B a u x i t  a u s s c h l i e ß l i c h  v e r w e n d e n  

u n d  a n s t a n d s l o s  d a m i t  a r b e i t e n .  S e t z t  m a n  d e n  B a u x i t  s c h o n  

m i t  d e m  S c h r o t t  e i n ,  s o  e r h ä l t  m a n  d a d u r c h  e i n e  S c h o n u n g  

d e r  H e r d e .  D i e s e  E r f a h r u n g  h a b e n  w i r  a u f  d e r  N i e d e r r h o i n i s c h c n  

H ü t t e  g e m a c h t .  D o r t  w i r d  f a s t  n u r  s e h r  w e i c h e r  S t a h l  e r z e u g t ,  so  

d a ß  d i e  d u r c h  d e n  B a u x i t  b e w i r k t e  g e r i n g e r e  B e a n s p r u c h u n g  d e r  

H e r d e  e i n e n  w e s e n t l i c h e n  V o r t e i l  b e d e u t e t .  U m g e k e h r t  w i r d  b e i  

d e r s e l b e n  A r t  d e r  B a u x i t z u g a b o  d i e  E r z e u g u n g  v o n  h ä r t e r e n  

S t ä h l e n  z u  e i n e m  A n w a c h s e n  d e r  H e r d e  f ü h r e n  m ü s s e n .  V i e l l e i c h t  

i s t  a u f  d i e s e  W e i s e  d a s  H o c h w a c h s e n  d e r  H e r d e ,  w i e  e s  v o n  H e r r n  

S e h e i b l i c h  i n  P e i n e  f e s t g e s t e l l t  w o r d e n  i s t ,  z u  e r k l ä r e n .  H i e r g e g e n  

g i b t  e s  a b e r  e i n  e i n f a c h e s  M i t t e l .  I n  a l l  d e n  F ä l l e n ,  i n  d e n e n  m a n  

n i c h t  g e g e n  e i n  T i e f e r w e r d e n  d e r  H e r d e  a n g e h e n  m u ß ,  w i r d  m a n  

d e n  B a u x i t ,  d e r  i n f o l g e  s e i n e s  h o h e n  E i s e n g e h a l t s  g l e i c h z e i t i g  

ä h n l i c h  w i o  E r z  w i r k t ,  a m  z w e c k m ä ß i g s t e n  z u  d e m  Z e i t p u n k t  

z u g e b e n ,  z u  d e m  m a n  d a s  E r z  z u g i b t .  A u f  d i e s e  W e i s e  f ü h r t  d a n n  

a u c h  d e r  B a u x i t  z u  e i n e m  l e b h a f t e r e n  A r b e i t e n  d e s  B a d e s ,  s o  d a ß  

e i n  H o e h w a c h s e n  d e r  H e r d e  g a r  n i c h t  e i n t r e t e n  k a n n .  N a t ü r l i c h  

m u ß  m a n  d i e s e l b e  V o r s i c h t ,  d i e  f ü r  d i o  q u a l i t a t i v e  A u s w i r k u n g  

b e i  d e r  E r z z u g a b e  g e b o t e n  i s t ,  a u c h  b e i  d e r  B a u x i t z u g a b e  w a l t e n  

l a s s e n .  I m  ü b r i g e n  a b e r  h a b e n  j a  a l l e  B a u x i t e  h o h e n  E i s e n g e h a l t ,  

u n d  i c h  k a n n  b i s  a u f  w e i t e r e s  n i c h t  e i n s e h e n ,  w a r u m  d e r  n i e d r i g e r e  

T o n e r d e g e h a l t  d e r  d e u t s c h e n  B a u x i t e  s i c h  i n  q u a l i t a t i v e r  B e ­

z i e h u n g  u n g ü n s t i g  a u s w i r k e n  s o l l .  W i r  h a b e n  e i n e  s o l c h e  u n ­

g ü n s t i g e  W i r k u n g  j e d e n f a l l s  n i c h t  b e o b a c h t e n  k ö n n e n .

F .  H .  S c h ö n w ä l d e r :  S e t z t  m a n  B a u x i t  m i t  d e m  S c h r o t t  

z u s a m m e n  i n  d e n  O f e n  e i n ,  s o  t r i t t  e i n e  k l e i n e  E r h ö h u n g  u ®  

R o h e i s e n v e r b r a u c h  e i n ;  m a n  k a n n  d i e s  d a d u r c h  l i n d e m ,  d 5 
m a n  d e n  B a u x i t  v o r h e r  m i t  d e m  e i n z u s e t z e n d e n  K a l k  r a is c  • 

D i e  e r f r e u l i c h e  F e s t s t e l l u n g  v o n  H e r r n  H e r z o g ,  s e * '5s t, i ? 1,  

d e u t s c h e m  t o n e r d e ä r m e r e m  R o h b a u x i t  e i n w a n d f r e i  g e a r t a  e 

z u  h a b e n ,  i s t  i n s o f e r n  b e m e r k e n s w e r t ,  a l s  e i n  a n d e r e s  r h e m i  

s c h e s  S t a h l w e r k  h i e r b e i  e i n e n  M i ß e r f o l g  h a t t e  u n d  a u c h  z u  c m  

S c h l u ß  k a m ,  d a ß  d i o  W i r k u n g  ä h n l i c h  d e r  e i n e s  San d zu satzes s e i,  

w ä h r e n d  d i e s e  b e i  h o c h w e r t i g e m  B a u x i t  d o c h  g a n z  a n d e r s  i s  ■ 

E i n  e r n e u t e r  V e r s u c h  m i t  g u t e m  d e u t s c h e m  B a u x i t  w a r  s o ^ e r l o g  

r e i c h ,  d a ß  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  F l u ß s p a t  s i c h  f a s t  g a n z  e r ü b r i c  ^  

M e i n e  e i g e n e n  d i e s b e z ü g l i c h e n  F e s t s t e l l u n g e n  w a r e n  s o ,  d u  

m i r  n i c h t  r a t s a m  e r s c h i e n ,  h i e r a u s  v e r a l l g e m e i n e r n d e  S c h l u ß ! ?  

r u n g e n  z u  z i e h e n .  A u c h  w i r d  s i c h  d e r  k l e i n e  M e h r a u f w a n  

g u t e n  d e u t s c h e n ,  b z w .  a u f b e r e i t e t e n  d e u t s c h e n  B a u x i t  b e s t  ^  

b e z a h l t  m a c h e n ;  b e s o n d e r s  w i c h t i g  e r s c h e i n t  m i r  a b e r ,  d a ß

d i e  F o r d e r u n g  n a c h  e i n e r  g u t e n  d e u t s c h e n  W a r e  d i e  ® a u x l * j ? B . u e 

d e n  A n r e i z  e r h a l t e n ,  i h r e  b e s t m ö g l i c h e  Q u a l i t ä t ,  d i e  d a n n  f ü r  ^  

S t a h l w e r k s z w e c k e  a u s r e i c h e n  d ü r f t e ,  a u f  d e n  M a r k t  z u  b n ® £  ^  

u m  s o  d i e  w e i t  t e u r e r e  A n s l a n d s w a r e  v o m  M a r k t  z u  v e r d r ä n g
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Entwicklung der Kantvorrichtungen im W alzwerksbetrieb.
Von Josef Gassen in Düsseldorf.

(Einteilung der Kantvorrichtung fü r Duo-Umkehr-, Block -  und Brammenstraßen sowie fü r Trio-Vorstraßen, fü r nicht 
rechtwinklige Querschnitte und zum Umlegen und Hochstellen von Profilen. Beispiele von Kantvorrichtungen fü r Blöcke, 

rechteckige, quadratische und Spießkanlprofile, Platinen  und Brammen. Kantwände fü r geringe Blockgewichte.)

D ie Einführung von Blockstraßen in den Walzwerks- 
betricb zwang schon sehr bald dazu, Hilfseinrichtungen 

zu schaffen, um die Blöcke zu kanten und zu verschieben, 
d. h. um 90° zu wenden und abwechselnd je zwei der vier 
Blockseiten bearbeiten zu können, nachdem der Block durch 
Verschieben gleichzeitig richtig vor das jeweilige Walzen­
kaliber gelegt worden ist. Das war um so notwendiger, als 
das Gewicht der Blöcke immer mehr zunahm und größere 
Erzeugungsmengen angestrebt wurden. Auch bei allen den 
Vorstraßen, welche die ihnen zugeordneten Fertigstraßen mit 
Knüppeln in verschiedenen Abmessungen versorgen, erwiesen 
sich Kant- und Verschiebeeinrichtungen als erforderlich.

P o//gang a n  e in e r Duo - 
U m kehrstraß e

tV /pptisch an e in e r 
in  io  - ß /ocksfräß eG\

t  ii / ,  

*  • )
1--- f ----------*>----- Ä

Jl— I--------- ± yp i t p '  x  IIII --------- ---- r ~ ~ -
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Bei den Blockstraßen hat man zuerst, und zwar schon 
ziemlich früh, Kantvorrichtungen angewendet, die aller­
dings verhältnismäßig unvollkommen waren. Abb. 1 zeigt 
im wesentlichen einen solchen Kanter; er bestand im Grund­
satz aus einem heb- und senkbaren Daumen, der vielfach 
auch als Gabel ausgeführt wurde und gleichzeitig auch hin 
und her gefahren werden konnte. Durch Heben der Kant­
daumen, die meist in Gruppen von 3 bis 4 Stück angeordnet 
waren, wurde der rechteckige Block unter einer Kante erfaßt 
und durch weiteres Hochheben gekantet. Im Anschluß 
daran wurde der Block durch seitliches Verfahren der Kant­
vorrichtung vor das neue Kaliber geschoben. Dieses Kant- 
verfahren wurde nicht nur bei Umkehrblockstraßen, sondern 
vereinzelt auch bei Triostraßen angewendet (vgl. Abb. 2). 
Bei den Triostraßen fiel allerdings das Heben und Senken

A b b i l d u n g  1 .  D a u m e n k a n t e r .

Nach Art und Größe der Walzwerke gibt es mehrere 
Arten von Kantvorrichtungen, da für sie die Arbeitsbedin­
gungen bei den verschiedenen Straßen nicht in allen Fällen 
gleich sind. Alan unterscheidet zwei Hauptgruppen, und 
zwar 1 . für Duo-Umkehr-, Block- und Brammenstraßen und
2. für Trio-Vorstraßen.

Die Kantvorrichtungen der ersten Gruppe dienen fast 
nur zur Handhabung von Blockgewichten über 1500 kg, 
die der zweiten Gruppe unterteilt man zweckmäßig in 
solche zum Kanten und Verschieben von Blöcken von 300 
bis 1500 kg und solche für Blöcke unter 300 kg.

Die bis jetzt erwähnten Kantvorrichtungen sind solche, 
die sich nur für das Kanten quadratischer und rechteckiger

der Kantdaumen weg und wurde durch Heben und Senken der 
Arbeitstische ersetzt. Die Kantgabeln waren hier also ledig­
lich verfahrbar, um die Blöcke auch verschieben zu können.

Beide Bauarten haben den Nachteil, daß die Kant­
daumen dem Steuermann nicht gut sichtbar sind. Dadurch 
wird natürlich die Arbeitsschnelligkeit und -Sicherheit 
bedenklich beeinträchtigt. Alan hat deshalb schon sehr 
früh nach einem besseren Ersatz dieser unvollkommenen 
Kantvorrichtungen gesucht, der in einer Einrichtung nach 
Abb. 3 gefunden wurde und als Grey-Kanter bekannt ist. 
Hierbei sind die Kanteinzelteile oberhalb des Rollganges 
angeordnet und somit dem Steuermann sehr gut sichtbar. 
Dieser Kanter besteht aus zwei verschiebbar angeordneten 
schrägen Köpfen, die mit ihren schrägen Ebenen gegen­
einander fahrend den rechteckigen Querschnitt zum Kanten

A b b i l d u n g  2 .  G a b e l k a n t e r .

Querschnitte eignen. Außer diesen Kantern gibt es auch 
uoch andere, die zum Kanten nicht rechtwinkliger Quer­
schnitte (Spießkante) dienen, endlich noch Vorrichtungen 
üz das Umlegen oder Hochstellen von Profilen (Schienen 
. . Trägern), aber die letztgenannten sind reine Sonder- 

e|nnchtungen, die nur an Fertigstraßen verwendet werden; 
Sle Sô eri daher nicht zu den zuerst erwähnten Kanterarten 
gezählt werden, die nur bei der Halbzeugerzeugung ver­
endet werden. Nachstehend werden deshalb nur die 
“Uuptsächlichsten Kantvorrichtungen für Halbzeug, d. s.
Z w is c h ienerzeugnisse für Fertigstraßen, beschrieben.

A b b i l d u n g  4 .  H a k e n k a n t e r  a u f  d e m  F ü h r u n g s -  u n d  R i c h t l i n e a l  

e i n e r  V e r s c h i e b e v o r r i c h t u n g .

bringen. Teilweise wird diese Wirkung unterstützt durch 
Arme, die unabhängig von der Kopfverschiebung beweglich 
sind und den Kantvorgang gewissermaßen durch Aenderung 
der Kantschräge günstig beeinflussen.

Die bisher beschriebenen Kanterarten befriedigten je­
doch nicht die Ansprüche der Walzwerker. Um während 
des Walzens, d. h. in den Stichpausen, krumm gewordene 
Blöcke geraderichten zu können, baute man die sogenannten 
Linealkanter nach Abb. 4, die im Grundsatz aus ver­
schiebbaren langen, kräftig bemessenen Linealen bestehen; 
von diesen hat eines Kanthebel, mit denen man die Blöcke
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kantet. Meist werden diese Kantlineale vor und hinter der 
Straße angeordnet und ihr Verschiebemechanismus unter 
sich verbunden. Das bietet die Gewähr, daß der Block 
niemals gegen ein Kantlineal gewalzt werden kann, weil die 
Führungslineale immer in gleicher Richtung vor und hinter 
der Walze zum Kaliber zwangläufig richtigstehend gehalten 
werden. Abb. 4 und 5 zeigen eine neuzeitliche Kantvor­
richtung, die auch den letzten Forderungen der Blockwalz­
werker genügt. Man ist ohne weiteres in der Lage, mit dieser 
Einrichtung Mengen bis zu 3000 t je Tag zu bewältigen. Es 
ist der Kanter, der sich für Blöcke und Brammen im Ge­
wicht von über 1500 kg bis zu den schwersten Gewichten 
ganz besonders eignet.

rolle auch als verschiebbare Raspelstange im Lineal selbst 
unterbringen.

Für die Spießkantquerschnitte verwendet man aber 
auch schon Friem elkanter, wie sie grundsätzlich in 
Abb. 7 und S dargestellt sind. Diese Art von Kanter besteht

A b b i l d u n g  G . V e r s c h i e b e v o r r i c h t u n g  m i t  H a k e n -  u n d  H i l f s k a n t e r .

M  D .  R .  P .  N r .  5 7 2  5 4 0 . 2 )  D .  R .  P .  N r .  4 2 1 9 9 S .

A b b i l d u n g  5 .  H a k e n k a n t c r  f ü r  B l ö c k e .

Dies ist aber weniger der Fall beim K  an t e n kle i n er Q uer- 
schnitte, wenn diese große Walzlängen erreichen. Man hat 
deshalb verschiedentlich versucht, mit Zusatzeinrichtungen 
den Kantvorgang bei kleinen Stabquerschnitten zu unter­
stützen, z. B. in der Hauptsache durch Verwendung des 
Raspelvorgangs. So wurde z. B. einer der Kanthebel mit 
einer Raspelrolle ausgerüstet, die die kleineren Querschnitte, 
ja sogar auch Spießkantquerschnitte, kanten sollte. 
Dieser Versuch schlug allerdings, wie zu erwarten war, 
ganz fehl.

Um aber trotzdem den an sich sehr guten Linealkanter 
durch eine Zusatzeinrichtung zu befähigen, kleine Quer­
schnitte, besonders auch Spießkantquerschnitte, 
betriebssicher zu kanten, hat man Kanter nach Abb. 6 mit

Erfolg ausgeführt. Dieser von der Firma Schloemann 
Aktiengesellschaft in Düsseldorf gebaute Kanter1) hat eine 
zusätzliche Einrichtung, die in eines der Führungslineale 
eingebaut ist. Sie besteht aus zwei Raspeln, von denen eine 
von einem besonderen Antrieb hin und her bewegt wird 
und dabei auf und ab schwingen kann, während die andere 
mit dem betreffenden Lineal irgendwie verbunden und ver­
schiebbar auf einer Rollgangsrolle angeordnet ist. Natürlich 
kann man diese zweite Raspel statt auf einer Rollgangs-

A b b i l d u n g  1 0 .  D r e h k a n t e r .

nach einem Patent2) der Firma Phoenix Aktiengesellschaft 
im Grundsatz ebenfalls aus zwei Raspeln, von denen <he 
eine senkrecht und die andere schräg bewegt wird, wobei

A b b i l d u n g  8 . F r i e m e l k a n t e r .
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A b b i l d u n g  9 .  D r e h k a n t e r .
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W ipptisch an einen frio s  fraß e

diese auch ausschwcnken kann. Die Kantvorrichtung, die 
nicht nur für Spießkantquerschnitte, sondern auch für 
rechteckige und quadratische Querschnitte benutzt wird, 
hat sicli ebenfalls im Betrieb gut bewährt. Von ausschlag­
gebendem Einfluß ist hierbei aber die Form der Kantköpfe, 
deren Ausbildung nur auf Grund besonderer Erfahrung für 
die verschiedenen Querschnittsgruppen festgelegt werden 
kann.

Besonders einfach und betriebssicher ist bei Triostraßen 
eine auf dem Rollgang oder Wipptisch verschiebbar ange­
ordnete K an tp la tte5) nach Abb. 13, die nur ganz geringe 
Anlagekosten erfordert. Auf der jeweiligen Anstichseite 
wird eine Kantleiste derart vor das Kaliber gefahren, daß 
der auslaufende Block nach dem Verlassen der Walze von 
dieser Kantrippe einseitig unterstützt und zum Kanten 
gebracht wird. Durch Verschieben der Platte wird dann 
der Block vor das nächste Kaliber gebracht. Dieser Kanter

Wipptisch 
an einen

Für das Kanten kleinerer Blöcke, d. h. solcher 
im Gewicht von 250 bis 1500 kg, hat man verschiedene 
Arten von Kantvorrichtungen mit Erfolg angewendet. 
Abb. 9 und 10 zeigen den sogenannten Drehkanter3), der 
sich sowohl bei Duo- als auch bei Triostraßen 
als schnell und zuverlässig arbeitender Kanter 
und Verschieber erwiesen hat. Dieser Kanter, 
nach dem Ausführungsrecht der Firma Schloe- 
mann Aktiengesellschaft, zeichnet sich durch 
eine sehr einfache und billige Bauart aus.

Der bekannte Rinnenkanternaeh Abb. 11 
und 12*) wird ebenfalls bei Triostraßen mit 
gutem Erfolg angewendet. E r verhindert das 
Herunterfallen der schweren Blöcke auf den 
Hollgang, indem er sie durch Abschwenken 
Huer Auflaufrinne auf den Rollgang ablegt 
und den Querschnitt gleichzeitig kantet.
Er ersetzt gewissermaßen einen Wipptisch, 
ls_t gleichzeitig ein durchaus betriebssicherer 
Kanter und schont die Rollgangscinrichtung 
außerordentlich. Die Anlagekosten werden bei 
dieser in ihrer Vereinigung geschützten Bau­
art sehr verbilligt. Ein besonderes Merkmal 
v°n ihr besteht in einer einstellbaren Führung, die den 
hodikant stehenden Block in das neue Kaliber gut einführt, 
natürlich ist der gesamte Kanter verschiebbar, so daß er 
"ährend des Kantens den Block auch vor das neue Kaliber 
'wschieben kann. Die Führung wird auf Grund der Walzen- 

übrierung selbsttätig der jeweilig zu führenden Block- 
Harke entsprechend eingestellt.

ä> D - R .  P .  K r .  3 6 8  4 6 1 .

*) D- R. P .  N r .  4 1 4 9 5 8 .

hat sich in jahrelangem Betrieb ausgezeichnet bewährt. 
Auch in baulicher Beziehung hat er einen wesentlichen Vor­
teil insofern, als der Antrieb nicht dem Wipptisch angebaut 
zu werden braucht, sondern unmittelbar auf dem Fundament

A b b i l d u n g  1 5 .  K a n t w a n d  b e i  e i n e m  T r i o g e r ü s t .

untergebracht werden kann, so daß nur der kleinere Teil des 
Gewichtes vom Wipptisch zu heben und zu verschieben ist.

Derselbe Kantgrundsatz wird angewendet in einer weiter 
entwickelten Vorrichtung, die schematisch in Abb. 14 dar­
gestellt ist6). Sie arbeitet beim Kanten der Querschnitte 
genau so wie die vorbeschriebene, sie ist aber mit unter­
schiedlich zueinander verschiebbaren Linealen ausgerüstet,

5 )  D .  R .  P .  N r .  5 0 5 4 7 0 .

6 )  D .  R .  P .  a n g e m e l d e t .

A b b i l d u n g  1 2 .  l l i n n e n k a n t c r .
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A b b i l d u n g  1 1 .  U i n n e n k a n t e r  m i t  G c g e n h a l t c r .
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die einen etwa krumm gewalzten Block geradericliten können. 
Außerdem eignet sich dieser Kanter ganz vorzüglich zum 
Kanten von Brammen oder Platinen. Bei Walzwerken, die 
auch zum Walzen von Bandeisen dienen, bei denen also 
sein flach rechteckige Anstichquerschnitte mit einem Seiten­
verhältnis von beispielsweise 1 : 5 und mehr zum Anstich 
kommen, ist diese Kantvorrichtung sozusagen unentbehrlich. 
Die aus dem Ofen ankommenden Brammen können mit dem 
Kanter hochkant gestellt werden, um ihnen in der Vorwalze 
als ersten Stich einen Stauchstich zu geben und sie von 
vornherein gründlich zu entzundern. Dies ist mit Rücksicht 
auf die gute Beschaffenheit des Bandeisens von erheblicher 
Bedeutung.

Die Eigenart dieses Kanters erlaubt es aber auch, außer 
rechteckigen Blockquerschnitten und Platinen Spießkant­
querschnitte zu kanten, was besonders beim Walzen von 
Edelstählen sehr wertvoll ist. E r stellt einen betriebs­
sicheren Universalkanter für die Vorgerüste von Mittel­
straßen dar, der sich in zuverlässiger und zwangloser Weise 
sowohl in Arbeitsrollgänge als auch in Hebetische einbauen 
läßt. E r zeichnet sich durch Einfachheit und Zweckmäßig­
keit aus. Man hat früher auch schon versucht, für diese 
Fälle Linealkanter nach Art der großen Blockkanter anzu­

wenden. Das führte aber besonders bei Trio-Vorgerüttcii, 
deren Hebetische die klobigen Kantlineale auch noch mit 
heben und senken mußten, zu Bauarten, die sein viel Raum 
erforderten; diese standen aber zum Gewicht der zu kanten­
den Blöcke in keinem angemessenen Verhältnis, waren auch 
in der Handhabung viel zu schwerfällig und haben sich wegen 
ihrer geringen Steuerübersicht als wenig betriebssicher er­
wiesen.

Für Blockgewichte unter 250 kg wendet man mit Erfolg 
sogenannte Kantwände an, die so vor den oben liegenden 
Auslaufkalibern angeordnet sind, daß die aus der Walze 
ausgelaufenen Stäbe über eine Kante der Wand kippen und 
dann über eine schräge Rutsche seitwärts nach unten vor 
das nächste Kaliber hinuntergleiten. Diese Kantvorrichtung 
ist mit Erfolg in zahlreichen Fällen bei Trio-Vorgerüsten zu 
Feinstraßen angewendet und erprobt worden (Abh. 15).

Zusammenfassung.
Die verschiedenen Arten von Kantvorrichtungen an 

Duo-Umkehr-, Block- und Brammenstraßen sowie an Trio- 
Vorstraßen für Blöcke, rechteckige, quadratische und Spieß­
kantprofile, Platinen und Brammen, sowie die Kantwände 
für geringe Blockgewichte werden an Beispielen erläutert.

Umschau.
B e i t r ä g e  z u r  E i s e n h ü t t e n c h e m i e .

( J a n u a r  b i s  M ä r z  1 9 3 3 . )

1 .  A l l g e m e i n e s .

D i e  g e b r ä u c h l i c h s t e n  S t o f f e  z u r  E i n s t e l l u n g  v o n  K a l i u m ­

p e r m a n g a n a t l ö s u n g  s i n d  E l e k t r o l y t e i s e n ,  B l u m e n d r a h t ,  F e r r o -  

a m m o n i u m s u l f a t ,  O x a l s ä u r e  u n d  N a t r i u m o x a l a t .  Z w a r  i s t  d i e  

E i n s t e l l u n g  m i t  E l c k t r o l y t e i s e n  s e h r  g e n a u ,  e i n  N a c h t e i l  l i e g t  

j e d o c h  d a r i n ,  d a ß  m a n  m e i s t  d a s  E i s e n  b e s o n d e r s  e l e k t r o l y t i s c h  

d a r s t e l l e n  m u ß .  B l u m e n d r a h t  u n d  F e r r o a m m o n i u m s u l f a t  s i n d  

f a s t  n i e  v o l l k o m m e n  r e i n ,  s o  d a ß  d e r  W i r k u n g s w e r t  b e i d e r  S t o f f e  

d u r c h  e i n e  a u f  E l e k t r o l y t e i s e n  e i n g e s t e l l t e  P e r m a n g a n a t l ö s u n g  

e r s t  w i e d e r  f e s t g c s t e l l t  w e r d e n  m u ß .  S e h r  r e i n  l a s s e n  s i e h  d a ­

g e g e n  O x a l s ä u r e  u n d  N a t r i u m o x a l a t  d a r s t e l l e n ,  s o  d a ß  m a n  m e i s t  

e i n e n  d e r  b e i d e n  S t o f f e  z u r  E i n s t e l l u n g  v o n  P e r m a n g a n a t l ö s u n g  

v e r w e n d e t .  N u n  i s t  d a s  a u s  E i s o n k a r b o n y l  g e w o n n e n e  

E i s e n  f r e i  v o n  d e n  i m  g e w ö h n l i c h e n  E i s e n  v o r k o m m e n d e n  V e r ­

u n r e i n i g u n g e n .  W .  W e s l e y 1 )  u n t e r s u c h t e  d a h o r ,  o b  s i c h  d i e s e s  

E i s e n  z u r  T i t e r s t e l l u n g  v o n  P e r m a n g a n a t l ö s u n g e n  u n d  

g e g e b e n e n f a l l s  a l s  U r t i t e r  f ü r  a n d e r e  L ö s u n g e n  e i g n e t .  D i e  U n t e r ­

s u c h u n g  e r g a b ,  d a ß  a u s  E i s e n k a r b o n y l  g e w o n n e n e s  E i s e n  r e i n e r  

a l s  B l u m e n d r a h t  i s t  u n d  b e i  d e r  T i t r a t i o n  v o n  K a l i u m p e r m a n g a n a t  

d e n  g l e i c h e n  T i t e r  w i e  e l e k t r o l y t i s c h  d a r g e s t e l l t e s  E i s e n  e r g i b t  

u n d  s i c h  a l s  U r t i t e r s t o f f  i n  d e r  M a ß a n a l y s e  g u t  e i g n e t .  A u c h  d i e  

T i t o r s t e l l u n g  v o n  S t a n n o c h l o r i d l ö s u n g  e r g i b t  m i t  E i s e n  a u s  

E i s e n k a r b o n y l  d e n  g l e i o h e n  T i t e r  w i e  m i t  a u s  r e i n s t e m  F e r r o -  

o x a l a t  d a r g e s t e l l t e m  F e r r i o x y d  u n d  h a t  g e g e n ü b e r  d i e s e r  n o c h  

d e n  V o r t e i l  b e d e u t e n d e r  Z e i t e r s p a r n i s .

2 .  A p p a r a t e  u n d  E i n r i c h t u n g e n .

E i n  v o n  G .  L o c h e m a n n ,  W .  U l r i c h  u n d  T h .  K u n z ­

m a n n 2 )  b e s c h r i e b e n e s  R ö h r c h e n g e s t o l l  m i t  S c h r ä g s t e l l v o r ­

r i c h t u n g  u n d  d e n  z u g e h ö r i g e n  G e r ä t s c h a f t e n  f ü r  k o l o r i m e t r i -  

s c h o  B e s t i m m u n g e n  b e i  g l e i c h e n  S c h i c h t h ö h e n  h a t  s i c h  i n  

z a h l r e i c h e n  V e r s u c h e n  b e w ä h r t .  D a s  G e s t e l l  e r m ö g l i c h t  d i e  g l e i c h ­

z e i t i g e  V e r w e n d u n g  v o n  z w ö l f  v e r s c h i e d e n e n  V e r g l e i c h s l ö s u n g e n ,  

d i e ,  m i t  e i n e m  G e h a l t  v o n  N u l l  b e g i n n e n d ,  i n  g l e i c h m ä ß i g e n  

S t u f e n  b i s  z u  e i n e m  g e w i s s e n  H ö c h s t g e h a l t  a n s t e i g e n .  I n  a l l e n  

R ö h r c h e n  i s t  d i e  g l e i c h e  M e n g e  R e a g e n z l ö s u n g  u n d  a u c h  d i e  

g l e i c h e  S c h i c h t h ö h e  b e i  g l e i c h e r  G e s a m t m e n g e  d e r  F l ü s s i g k e i t  v o r ­

h a n d e n ,  s o  d a ß  e i n e  A b w e i c h u n g  i m  F a r b t o n  n u r  d u r c h  e i n e n  a b ­

w e i c h e n d e n  G e h a l t  d e s  k e n n z e i c h n e n d e n  B e s t a n d t e i l e s  v e r ­

u r s a c h t  w e r d e n  k a n n ,  d e s s e n  M e n g e  b e s t i m m t  w e r d e n  s o l l .  Z u  

e i n e r  B e s t i m m u n g  s i n d  n u r  w e n i g e  K u b i k z e n t i m e t e r  d e r  U n t c r -  

s u c h u n g s p r o b o  e r f o r d e r l i c h .  D a s  G e r ä t  e i g n e t  s i c h  f ü r  c h e m i s c h e ,  

p h y s i o l o g i s c h - c h e m i s c h o  u n d  t e c h n i s c h e  L a b o r a t o r i e n .

G .  S c h e i b e  u n d  G .  L i m m e r 3 )  b e s c h r e i b e n  e i n  n e u e s  

P o l a r i s a t i o n s s p e k t r o p h o t o m e t e r ,  m i t  d e s s e n  H i l f e  e s  m ö g -

‘ )  Z .  a n a l .  C h e m .  9 1  ( 1 9 3 3 )  S .  3 4 1 / 4 4 .

2 )  C h e m . - Z t g .  5 7  ( 1 9 3 3 )  S .  I S / 2 0 .

3 )  M i t t .  F o r s c h . - A n s t .  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e - K o n z e r n  2  ( 1 9 3 2 )  

S .  3 5 / 4 2 .

l i e h  i s t ,  i n  S c h n e l l a n a l y s e n ,  i n n e r h a l b  e t w a  3  m i n ,  L c g i c r u n g s -  

b e s t a n d t e i l o ,  z .  B .  d e s  E i s e n s ,  m i t  e i n e r  G e n a u i g k e i t  v o n  u n ­

g e f ä h r  5  b i s  1 0 %  d e s  Z u s a t z g r u n d s t o f f e s  m e ß b a r  n a c h z u w e i s e n .  

E s  w e r d e n  f ü r  C h r o m ,  M a n g a n  u n d  V a n a d i n  i n  E i s e n  u n d  f ü r  

K a d m i u m  i n  B l e i  M e ß k u r v e n  a n g e g e b e n .  A l s  L i c h t q u e l l e  d ie n t  

h i e r b e i  d e r  k o n d e n s i e r t e  F u n k e  z w i s c h e n  E l e k t r o d e n  d e r  b e t r e f ­

f e n d e n  L e g i e r u n g e n .  E i n e  a n g e n ä h e r t o  m a t h e m a t i s c h e  A b l e i t u n g  

b e l e u c h t e t  d i e  V e r h ä l t n i s s e  i m  P h o t o m e t e r  n ä h e r ,  d o c h  g e n ü g t  

f ü r  d i e  p r a k t i s c h e  A n a l y s e  e i n e  e i n m a l  a u f g e n o m m e n e  E i c h k u r v e ,  

u m  a u s  d e n  a b g e l e s e n o n  P h o t o m e t e r - S k a l e n t e i l e n  d e n  P r o z e n t ­

s a t z  d e s  Z u s a t z s t o f f e s  z u  e n t n e h m e n .

3 .  R o h e i s e n ,  S t a h l ,  E r z e ,  S c h l a c k e n ,  Z u s c h l ä g e ,  

f e u e r f e s t e  S t o f f e  u .  a .  m .

G r .  B a l a n e s c u  u n d  M .  D .  M o t z o c 4 )  h a b e n  d i e  V e r f a h r e n  

z u r  B e s t i m m u n g  d e s  A l u m i n i u m s  m i t  o - O x y c h i n o l i n  

b e i  G e g e n w a r t  v o n  P h o s p h o r s ä u r e  n a c h g e p r ü f t  u n d  d a b e i  

m e r k l i c h e  A b w e i c h u n g e n  f e s t g e s t e l l t .  G u t e  E r g e b n i s s e  w e r d e n  

e r h a l t e n  b e i  B e h a n d l u n g  d e r  z u  a n a l y s i e r e n d e n  L ö s u n g  m i t  

n - N a t r o n l a u g e  b i s  z u r  A u f l ö s u n g  d e s  e n t s t a n d e n e n  A l u m i n i u m -  

p h o s p h a t n i e d e r s c h l a g e s  u n d  n a c h h e r i g e r  F ä l l u n g  d e s  A l u m i n i u m s  

m i t  e i n e r  a l k o h o l i s c h e n  L ö s u n g  v o n  o - O x y c h i n o l i n .  B a la n e s c u  

u n d  M o t z o o  g e h e n  d a b e i  i n  d e r  W e i s e  v o r ,  d a ß  s i e  d i e  A l u m i n i u m  

u n d  P h o s p h o r s ä u r o  e n t h a l t e n d e  L ö s u n g  t r o p f e n w e i s e  m i t  

n - N a t r o n l a u g e  v e r s e t z e n ,  b i s  d e r  A l u m i n i u m p h o s p h a t n i e d e r .  

s c h l a g  g e l ö s t  i s t .  E i n  U e b e r s c h u ß  i s t  z u  v e r m e i d e n ,  d a  d i e  F ä l l u n g  

d e s  A l u m i n i u m - o - O x y c h i n o l a t s  d a d u r c h  u n v o l l s t ä n d i g  w i r d .  

D i e  W a n d u n g  d e s  B c c h e r g l a s e s  w ä s c h t  m a n  m i t  W a s s e r  b i s  z u  

e i n e m  G e s a m t r a u m i n h a l t  v o n  8 0  b i s  1 0 0  c m 3 .  D i e  L ö s u n g  w i r d  

h i e r a u f  a u f  4 0  b i s  5 0 °  e r w ä r m t  u n d  m i t  e i n e m  U e b e r s c h u ß  e in e r  

a l k o h o l i s c h e n  5 p r o z e n t i g e n  o - O x y c h i n o l i n l ö s u n g  g e f ä l l t ,  z u m  

S i e d e n  g e b r a c h t  u n d  e i n i g e  A u g e n b l i c k e  u n t e r  U m r ü h r e n  m i t  

e i n e m  G l a s s t a b  g e k o c h t .  D e r  N i e d e r s c h l a g  w i r d  w a r m  d u r c h  e in e n  

G l a s f i l t e r t i e g e l  f i l t r i e r t  u n d  m i t  h e i ß e m  W a s s e r  n a c h g e w a s c h e n ,  

b i s  d a s  F i l t r a t  f a r b l o s  w i r d .  S o d a n n  w i r d  e r  i n  4 - n - S a l z s ä u r o  g e ­

l ö s t  u n d  d a s  o - O x y c h i n o l i n  v o l u m o t r i s c h  b e s t i m m t .  D a  d e r  

N i e d e r s c h l a g  v o n  A l u m i n i u m - o - O x y c h i n o l a t  s t e t s  P h o s p h o r s ä u r e  

d u r c h  A d s o r p t i o n  f e s t h ä l t ,  i s t  d i e  m a ß a n a l y t i s c h o  B e s t i m m u n g  

d e r  g e w i c h t s a n a l y t i s c h e n  v o r z u z i e h e n .  V o r s t e h e n d e  A r b e i t s w e i s e  

i s t  a u c h  i n  A b w e s e n h e i t  v o n  P h o s p h o r s ä u r o  z u r  B e s t i m m u n g  de s  

A l u m i n i u m s  a n w e n d b a r .

S t .  G .  S i m p s o n  u n d  W .  C .  S c h u m b 5 )  h a b e n  s i c h  m i t  d e r  

B e s t i m m u n g  v o n  Z i r k o n  i m  S t a h l  b e s c h ä f t i g t .  S ie  f ä l le n  

d a s  Z i r k o n  a u s  s c h w a c h  s a l z s a u r e r  L ö s u n g  m i t  S e l e n s ä u r o  m  

G e g e n w a r t  v o n  W a s s e r s t o f f s u p e r o x y d  u n d  v e r b r e n n e n  d e n  

N i e d e r s c h l a g  z u  Z i r k o n d i o x y d .  D a s  V e r f a h r e n  g i b t  b e i  r e in e n  

Z i r k o n s t ä h l e n  g u t e  Z a h l e n .  W o l f r a m  s t ö r t  d i e  B e s t i m m u n g .  «  

T i t a n  i n  d e m  S t a h l  v o r h a n d e n ,  s o  k a n n  d a s s e l b e  i n  d e m  U l t w  

d e r  Z i r k o n s e l e n i t f ä l l u n g  b e i  k l e i n e n  G e h a l t e n  k o l o r i m e t r i s c h

‘ )  Z .  a n a l .  C h e m .  9 1  ( 1 9 3 2 )  S .  1 8 8 / 9 1 .

5 )  I n d .  E n g n g .  C h e m . ,  A n a l y t .  E d . ,  5  ( 1 9 3 3 )  S .  4 0 / 4 2 .
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s t im m t ,  b e i  h ö h e r e n  G e h a l t e n  m i t  K u p f e r r o n  g e f ä l l t  w o r d e n .  

Z w e c k m ä ß ig  b e s t i m m t  m a n  e s  j e d o c h  g e t r e n n t  i n  e i n e r  b e s o n ­

d e re n  E i n w a a g e  o d e r  i n  e i n e m  T e i l  d e r  L ö s u n g  v o r  d e r  Z i r k o n ­

fä l lu n g .

C . M a y r 8 )  m a c h t  M i t t e i l u n g  ü b e r  d i e  B e s t i m m u n g  u n d  

T r e n n u n g  d e s  Z i n k s  v o n  d e n  M e t a l l e n  d e r  S c h w e f e l a m m o n i u m ­

g r u p p e  a l s  S u l f i d  u n t e r  A n w e n d u n g  d e s  C h l o r e s s i g s ä u r e - A z e t a t ­

p u f fe r s .  B e i m  A u s f ä l l e n  d e s  Z i n k s  m i t  S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  b i l d e t  

s ic h  e i n e  d e r  Z i n k m e n g e  ä q u i v a l e n t e  S ä u r e m e n g e ,  m i t  d e r  d i o  

A z i d i t ä t  d e r  L ö s u n g  s t e i g t ,  u n d  w e n n  n u r  e i n i g e r m a ß e n  g r ö ß e r e  

M e n g e n  v o n  Z i n k  v o r h a n d o n  s i n d ,  i s t  d i o  F ä l l u n g  d e s  Z i n k s  n i c h t  

v o l l s t ä n d i g ,  d a  j a  d i e  L ö s l i c h k e i t  d e s  Z i n k s u l f i d s  n a c h  d e m  

M a s s e n w i r k u n g s g e s e t z  m i t  d e m  Q u a d r a t  d e r  W a s s e r s t o f f i o n e n -  

K o n z e n t r a t i o n  z u n i m m t .  I n  s o l c h e n  F ä l l e n  m u ß  n a c h  d e r  F i l ­

t r a t i o n  d e s  a b g e s c h i e d e n e n  Z i n k s u l f i d s  d a s  F i l t r a t  v o m  S c h w e f e l ­

w a s s e r s t o f f  b e f r e i t ,  n e u t r a l i s i e r t ;  e n t s p r e c h e n d  a n g e s ä u e r t  u n d  

d a s  n o c h  v o r h a n d e n o  Z i n k  e i n  z w e i t e s  u n d  d r i t t e s  M a l  m i t  

S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  a u s g e f ä l l t  w e r d e n .  V e r w e n d e t  m a n  n u n  a n  

S t e l l e  d e r  z u g e s e t z t e n  S a l z s ä u r e  e i n e  P u f f e r l ö s u n g ,  d i e  d e r  Z i n k ­

l ö s u n g  u n g e f ä h r  d i o  e r f o r d e r l i c h e  W a s s e r s t o f f i o n c n - K o n z e n t r a -  

t i o n  v e r l e i h t ,  s o  m ü s s e n  a u c h  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r o ß o  Z i n k m e n g e n  

in  e i n e m  e i n z i g e n  A r b e i t s g a n g  v o n  d e n  e r w ä h n t e n  M e t a l l e n  m i t  

S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  z u  t r e n n e n  s e i n .  D i e s e r  P u f f e r  m u ß  j e d o c h  

a u ß e r  d e r  e r w ä h n t e n  W a s s o r s t o f f i o n e n - K o n z e n t r a t i o n  a u c h  n o c h  

e in e  w e i t e r e  B e d i n g u n g  e r f ü l l e n ,  u m  a l l g e m e i n  p r a k t i s c h e  A n w e n ­

d u n g  f i n d e n  z u  k ö n n e n .  E r  m u ß  n ä m l i c h  d e r a r t  z u s a m m e n ­

g e s e t z t  s e i n ,  d a ß  e r  t u n l i c h s t  n a c h  d e r  A b s c h e i d u n g  d e s  Z i n k s  

w ie d e r  a u f  m ö g l i c h s t  e i n f a c h e  W e i s e  a u s  d e m  F i l t r a t  e n t f e r n t  

w e r d e n  k a n n ,  u m  d i e  w e i t e r  d u r c h z u f ü h r e n d e n  B e s t i m m u n g e n  

u n d  T r e n n u n g e n ,  e t w a  d i e  B e s t i m m u n g  d e r  E r d a l k a l i e n  o d e r  d i e  

A u s f ü h r u n g  e i n e r  A z e t a t t r e n n u n g ,  n i c h t  z u  s t ö r e n .  M a y r  p r ü f t e  

i n  d i e s e r  H i n s i c h t  v e r s c h i e d e n e  P u f f e r l ö s u n g e n  a u s  u n d  s t e l l t e  

f e s t ,  d a ß  d i e  A b s c h e i d u n g  d e s  Z i n k s  q u a n t i t a t i v  u n t e r  A n w e n d u n g  

e in e s  C h l o r e s s i g s ä u r e - A z e t a t p u f f e r s  b e i  e i n e r  W a s s e r s t ö f f i o n e n -  

K o n z e n t r a t i o n  v o n  1 0 - 2 ' °  e r f o l g t .  F ü r  d i e  D a r s t e l l u n g  d e s  

P u f f e r s  b e r e i t e t  m a n  s i c h  z w e i  L ö s u n g e n  v o r ,  u n d  z w a r  e i n e  

2 - n - C h l o r e s s i g s ä u r e l ö s u n g ,  d i o  m a n  d u r c h  A u f l ö s e n  v o n  1 9 0  g  

k r i s t a l l i s i e r t e r  C h l o r e s s i g s ä u r e  m i t  d e s t i l l i e r t e m  W a s s e r  a u f  1 1 

e r h ä l t ,  s o w i e  e i n e  n - N a t r i u m a z e t a t l ö s u n g  ( 1 3 6  g  k r i s t a l l i s i e r t e s  

S a t r i u m a z e t a t  a u f  1 1 ) .  D i e  z u  u n t e r s u c h e n d e  L ö s u n g ,  d i e  d a s  

Z i n k  a m  b e s t e n  a l s  C h l o r i d  o d e r  N i t r a t  e n t h ä l t ,  b e f r e i t  m a n  a m  

z w e c k m ä ß i g s t e n  z u n ä c h s t  d u r c h  f a s t  v o l l k o m m e n e s  E i n d a m p f e n  

z u r  T r o c k n e  v o n  d e r  ü b e r s c h ü s s i g e n  S ä u r e m e n g e  u n d  v e r s e t z t  

n a c h  A u f n e h m e n  i n  10 b i s  2 0  c m 3 W a s s e r  t r o p f e n w e i s e  m i t

2 - n - S o d a l ö s u n g ,  b i s  e i n e  b l e i b e n d e  T r ü b u n g  e n t s t e h t .  D a n n  s e t z t  

m a n  1 0  c m 3 o b i g e r  C h l o r e s s i g s ä u r e l ö s u n g  z u  u n d  s c h ü t t e l t  u m .  

I s t  d i o  L ö s u n g  w i e d e r  v o l l k o m m e n  k l a r  g e w o r d e n ,  d a n n  f ü g t  m a n  

10  c m 3 d e r  N a t r i u m a z e t a t l ö s u n g  z u ,  v e r d ü n n t  m i t  h e i ß e m  W a s s e r  

a u f  e i n  G e s a m t v o l u m e n  v o n  1 5 0  c m 3 u n d  l e i t e t  10 b i s  1 5  m i n  l a n g  

e in e n  k r ä f t i g e n  S t r o m  v o n  S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  e i n .  D e r  N i e d e r ­

s c h la g  i s t  k ö r n i g  u n d  k a n n  l e i c h t  i n  e i n e m  P o r z e l l a n f i l t e r t i e g e l  

f i l t r i e r t  w e r d e n ,  w a s  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  Z i n k s  a l s  S u l f i d  w e s e n t ­

l i c h  v e r e i n f a c h t .  D i o  A b s e h e i d u n g  d e s  Z i n k s  i n  d i e s e r  F o r m  k a n n  

B i t  E r f o l g  z u r  q u a n t i t a t i v e n  T r e n n u n g  d e s s e l b e n  v o n  M a n g a n ,  

N ic k e l ,  K o b a l t ,  E i s e n ,  A l u m i n i u m ,  C h r o m  u n d  U r a n  V e r w e n d u n g  

f i n d e n .  Z u r  E n t f e r n u n g  d e r  C h l o r e s s i g s ä u r e  e n g t  m a n  n a c h  d e r  

A b s c h e i d u n g  d e s  Z i n k s u l f i d s  d a s  F i l t r a t  a u f  d e m  W a s s e r b a d  e i n  

f i n d  v e r s e t z t  d i o  L ö s u n g  n a c h  d e m  V e r j a g e n  d e s  S c h w e f e l w a s s e r ­

s to f f s  m i t  j e  1 0  c m 3 B r o m w a s s e r  u n d  k o n z e n t r i e r t e r  S a l z s ä u r e ,  

o a c h  d e m  E i n d a m p f e n  z u r  T r o c k n e  w i e d e r h o l t  m a n  d i e s e n  

A r b e i t s g a n g  m i t  B r o m s a l z s ä u r e .  D e r  j e t z t  e r h a l t e n e  T r o c k e n -  

r i i e k s t a n d  i s t  f r e i  v o n  C h l o r e s s i g s ä u r e ,  u n d  d i e  B e s t i m m u n g  d e r  

» o c h  v o r h a n d e n e n  a n d e r e n  K a t i o n e n  k a n n  i n  b e l i e b i g e r  W e i s e  

d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .

S .  H a l b e r s t a d t 7 )  m a c h t  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  V e r w e n -  

ü f i g  v o n  8 - O x y c h i n o l i n  z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e s t i m m u n g  

' o n  W  o l f r a m .  M a n  v e r s e t z t  d i e  v e r d ü n n t e  a l k a l i s c h e  o d e r  

n e u t r a le  W o l f r a m a t l ö s u n g  m i t  e i n e m  U e b e r s c h u ß  e i n e r  4 p r o z e n -  

j ? e n  L ö s u n g  v o n  8- O x y c h i n o l i n  i n  A l k o h o l ,  e r h i t z t  b i s  n a h e  z u m  

« d e n  u n d  g i b t  v e r d ü n n t e  E s s i g s ä u r e  b i s  z u r  s e h w a c h s a u r e n  

R e a k t i o n  h i n z u .  B e i  V o r l i e g e n  e i n e r  m i n e r a l s a u r e n  L ö s u n g  v e r -  

^  m a Q  e n t s p r e c h e n d ;  d i e  F ä l l u n g  e r z e u g t  m a n  d u r c h  Z u g a b e

'B e s  U e b e r s c h u s s e s  v o n  n - A m m o n i u m a z e t a t l ö s u n g .  M a n  k o c h t

, ’  f i l t r i e r t  a u f  e i n e n  g e w o g e n e n  G l a s f i l t e r t i e g e l ,  w ä s c h t  m i t  

n  t L r  ^ r a s s e r  L i s  z u m  f a r b l o s e n  A b l a u f e n  d e s  F i l t r a t s  a b ,  t r o c k -  3 b e i  1 2 0 °  u n d  w ä g t .  D a s  V e r f a h r e n  e r m ö g l i c h t  e i n e  r a s c h e  B e -  

J , ‘ M m u n g  d e s  W o l f r a m s  i n  s o l c h e n  L ö s u n g e n ,  d i e  k e i n e  a n d e r e n  

b a f t '  f ä l l b a r e n  B e s t a n d t e i l e  e n t h a l t e n .  V o r t e i l -

I s t > d a ß  d e r  N i e d e r s c h l a g  n u r  g e t r o c k n e t  u n d  n i c h t  v e r g l ü h t  

w e r d e n  b r a u c h t :  f e r n e r  i s t  g ü n s t i g  d e r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g e

' )  Z .  a n a l .  C h e m .  9 2  ( 1 9 3 3 )  S .  1 6 6 / 7 4 .

) Z .  a n a l .  C h e m .  9 2  ( 1 9 3 3 )  S .  8 6 / 8 9 .

W o l f r a m g o h a l t  v o n  3 6 , 5 %  i n  d e m  g e b i l d e t e n  W o l f r a m - O x y -  

c h i n o l i n k o m p l c x  v o n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  W 0 2( C 4H , 0 N ) 2 .

N a c h  e i n e r  B e m e r k u n g  v o n  R .  S c h w a r z 8 )  b e r u h t  d i o  

k o l o r i m e t r i s c h e  T i t a n b e s t i m m u n g  m i t  H y d r o p e r o x y d  n i c h t  

a u f  d e r  B i l d u n g  v o n  T i t a n p e r o x y d  o d e r  P e r t i t a n s ä u r e  v o n  d e r  

F o r m e l  H 4T i 0 6 b z w .  T i ( O H )3 • O O H ,  s o n d e r n  a u f  d e r  E n t s t e h u n g  

d e r  f r e i e n  P e r o x o - D i s u l f a t o t i t a n s ä u r e  v o n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  

[ T i 0 2( S 0 4) 2] H 2 .

H .  G i n s b e r g 9 )  h a t ,  a n g e r e g t  d u r c h  e i n i g e  n e u e r e  V e r ­

ö f f e n t l i c h u n g e n  z u r  M e t h o d i k  d e r  K o l o r i m e t r i e  u n d  i n  F o r t s e t z u n g  

f r ü h e r e r  U n t e r s u c h u n g e n ,  n a c h  d e n  U r s a c h e n  f ü r  d i e  b e i  d e r  

k o l o r i m e t r i s c h e n  B e s t i m m u n g  k l e i n e r  T i t a n m e n g e n  

b e o b a c h t e t e n  A b w e i c h u n g e n  g e s u c h t .  W i e  d i e  U n t e r ­

s u c h u n g e n e r g a b e n ,  s i n d  d i e  A b w e i c h u n g e n  l e t z t e n  E n d e s  a u f  e i n e  

a p p a r a t i v e  U n v o l l k o m m e n h e i t  z u r ü c k z u f ü h r e n .

H .  H .  W i l l a r d  u n d  O .  B .  W i n t e r 1 0 )  b e s c h r e i b e n  e i n  V e r ­

f a h r e n  z u r  m a ß a n a l y t i s c h e n  B e s t i m m u n g  v o n  F l u o r  i n  

l ö s l i c h e n  u n d  u n l ö s l i c h e n  F l u o r i d e n  d u r c h  T i t r a t i o n  m i t  T h o r ­

n i t r a t  u n t e r  V e r w e n d u n g  e i n e r  Z i r k o n - A l i z a r i n - M i s c h u n g  a l s  

I n d i k a t o r .

I n  e i n e m  B e i t r a g  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  S u l f a t i o n e n  

s c h l ä g t  P h .  P h o t i a d i s 1 1 )  d i e  F ä l l u n g  d e s  S u l f a t s  m i t  ü b e r ­

s c h ü s s i g e m  B a r i u m c h l o r i d  v o r ,  A u s f ü l l u n g  d e s  i n  L ö s u n g  b l e i ­

b e n d e n  B a r i u m s  m i t  ü b e r s c h ü s s i g e r  C h r o m a t l ö s u n g  u n d  E r m i t t ­

l u n g  d e s  C h r o m a t ü b e r s c h u s s e s  a u f  j o d o m e t r i s c h e m  W e g e .  F ü r  

d i e  G e n a u i g k e i t  d e r  B e s t i m m u n g  i s t  v o r  a l l e m  w e s e n t l i c h ,  s o l c h e  

B e d i n g u n g e n  e i n z u h a l t o n ,  d a ß  d a s  g e b i l d e t e  B a r i u m c h r o m a t  v ö l l i g  

u n l ö s l i c h  w i r d .  N a c h  d e n  a n g e s t e l l t e n  U n t e r s u c h u n g e n  m u ß  d i e  

m a ß a n a l y t i s c h e  B e s t i m m u n g  d e r  S u l f a t i o n e n  u n b e d i n g t  i n  s a u r e r  

L ö s u n g  a u s g e f ü h r t  w e r d e n .  I n  a l k a l i s c h e r  L ö s u n g  f a l l e n  b e i  

G e g e n w a r t  v o n  a l k a l i s c h e n  E r d e n  u n d  P h o s p h a t i o n o n  d i o  E r d e n  

a l s  C h r o m a t e  a u s ,  u n d  d i e  P h o s p h o r s ä u r e  s c h l ä g t  d a s  ü b e r s c h ü s s i g e  

B a r i u m  a l s  u n l ö s l i c h e s  B a r i u m p h o s p h a t  n i e d e r .  D i e  N o t w e n d i g ­

k e i t  d e r  A u s f ü l l u n g  d e s  ü b e r s c h ü s s i g e n  B a r i u m s  i n  s a u r e r  L ö s u n g  

i s t  w e i t e r  d e s h a l b  u n b e d i n g t  e r f o r d e r l i c h ,  w e i l  d a s  B a r i u m c h r o m a t  

g r o ß e  M e n g e n  v o n  C h r o m a t s a l z e n  a b s o r b i e r t ,  w e n n  e s  i n  a l ­

k a l i s c h e r  L ö s u n g  e n t s t e h t .  A l s  F ä l l u n g s m i t t c l  d e s  B a r i u m ­

c h r o m a t s  i s t  A m m o n i u m c h r o m a t  e i n e r  V e r w e n d u n g  v o n  A m ­

m o n i u m -  o d e r  K a l i u m b i o h r o m a t  v o r z u z i e h e n ,  d a  d a s  u n t e r  

g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  d u r c h  e i n e n  U e b e r s c h u ß  v o n  A m m o n i u m ­

c h r o m a t  e n t s t e h e n d e  B a r i u m c h r o m a t  n u r  e i n e  s e h r  g e r i n g e  L ö s ­

l i c h k e i t  z e i g t .

A u f  G r u n d  d e r  g e m a c h t e n  B e o b a c h t u n g e n  s c h l ä g t  P h o t i a d i s  

d a s  n a c h s t e h e n d e  B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n  v o r .  D i o  S u l f a t l ö s u n g ,  

d i e  n i c h t  m e h r  a l s  0 , 1  b i s  0 , 1 2  g  S u l f a t i o n e n  e n t h a l t e n  d a r f ,  w i r d  

i n  e i n e n  2 0 0 - c m 3 - M e ß k o l b e n  g e b r a c h t .  I h r  R a u m i n h a l t  d a r f  

n i c h t  m e h r  a l s  1 0 0  b i s  1 2 0  c m 3 b e t r a g e n .  R e a g i e r t  d i e  L ö s u n g  

n e u t r a l  o d e r  a l k a l i s c h ,  s o  w i r d  s i e  s o  l a n g e  a n g e s ä u e r t ,  b i s  s i e  

1  c m 3 f r e i e  S a l z s ä u r e  v o n  d e r  D i c h t e  1 , 1 9  e n t h ä l t .  D a n n  w e r d e n  

2 5  c m 3 0 , 1  n - B a r i u m c h l o r i d l ö s u n g  a u s  e i n e r  B ü r e t t e  t r o p f e n w e i s e  

u n d  u n t e r  U m r ü h r e n  z u g e g e b e n .  D a s  G a n z e  w i r d  5  m i n  l a n g  g e ­

k o c h t ;  n a c h  d e m  E r k a l t e n  f ü g t  m a n  5  g  N a t r i u m a z e t a t  h i n z u  u n d  

v e r d ü n n t  m i t  W a s s e r  b i s  a u f  1 2 0  b i s  1 5 0  c m 3 . D a n n  w e r d e n  

2 5  c m 3 0 , 1 - n - A m m o n i u m c h r o m a t l ö s u n g  t r o p f e n w e i s e  u n d  u n t e r  

U m r ü h r e n  h i n z u g e s e t z t .  M a n  f ü l l t  b i s  z u r  M a r k e  a u f ,  s c h ü t t e l t  

g u t  u m  u n d  f i l t r i e r t  d u r c h  e i n  t r o c k e n e s ,  n i c h t  z u  w e i c h e s  F i l t e r .  

1 0 0  c m 3 d e s  F i l t r a t s  w e r d e n  d a n n  i n  e i n e  F l a s c h e  m i t  e i n g e s c h l i f ­

f e n e m  S t o p f e n  g e b r a c h t  u n d  m i t  1 5  c m 3 k o n z e n t r i e r t e r  S a l z s ä u r e  

u n d  2  g  j o d a t f r e i e m  J o d k a l i u m  v e r s e t z t .  D i e  F l a s c h e  w i r d  g u t  

v e r s c h l o s s e n  u n d  a n  e i n e m  k ü h l e n  O r t  1 0  m i n  l a n g  s t e h e n g e l a s s e n .  

D a n n  w i r d  d e r  I n h a l t  m i t  3 0 0  c m 3 W a s s e r  v e r d ü n n t  u n d  m i t  

0 , 1 - n - T h i o s u l f a t l ö s u n g  t i t r i e r t .  D a s  v o r g e s c h l a g e n o  V e r f a h r e n  

k a n n  m i t  E r f o l g  i n  m e h r e r e n  F ä l l e n  a n g e w e n d e t  w e r d e n .  D i e  

G e g e n w a r t  v o n  K a l z i u m  u n d  P h o s p h o r s ä u r e  ü b t ,  w i e  o b e n  e r ­

w ä h n t ,  w e g e n  d e s  d e u t l i c h  s a u r e n  C h a r a k t e r s  d e r  L ö s u n g  k e i n e n  

E i n f l u ß  a u f  d i e  E r g e b n i s s e  a u s .  D a s  E i s e n  m u ß  v o r  d e r  B e s t i m ­

m u n g  u n b e d i n g t  e n t f e r n t  - w e r d e n .

B .  M .  L a r s e n  u n d  T .  E .  B r o w c r 1 3 )  v e r s u c h t e n  d a s  L e d e b u r -  

s c h e  W a s s e r s t o f f - R e d u k t i o n s v e r f a h r o n  i n  a b g e ä n d e r t e r  

F o r m  f ü r  d i e  q u a n t i t a t i v e  B e s t i m m u n g  d e s  l ö s l i c h e n ,  

d e r  D i f f u s i o n  f ä h i g e n  S a u e r s t o f f s  h e r a n z u z i e h e n .  I m  

w e s e n t l i c h e n  s t ü t z e n  d i e  V e r f a s s e r  s i c h  d a r a u f ,  d a s  w ä h r e n d  

d e r  R e d u k t i o n  v o n  S t ä h l e n  d u r c h  R e a k t i o n  d e r  O x y d e  

m i t  d e m  K o h l e n s t o f f  e n t s t e h e n d e  K o h l e n o x y d  d u r c h  k a t a ­

l y t i s c h e  U m s e t z u n g  d e s  W a s s e r s t o f f - K o h l e n o x y d - G e m i s c h e s  

z u  M e t h a n  u n d  W a s s e r  u n d  A u s w ä g e n  d e s  g e b i l d e t e n  W a s s e r s  z u

s )  Z .  a n o r g .  a l l g .  C h e m .  2 1 0  ( 1 9 3 3 )  S .  3 0 3 .

9 )  Z .  a n o r g .  a l l g .  C h e m .  2 0 9  ( 1 9 3 2 )  S .  1 0 5 / 1 2 .

1 0 )  I n d .  E n g n g .  C h e m . ,  A n a l y t .  E d . ,  5  ( 1 9 3 3 )  S .  7 / 1 0 .

” )  Z .  a n a l .  C h e m .  9 1  ( 1 9 3 2 )  S .  1 7 3 / 8 0 .

1 3 )  T r a n s .  A m e r .  I n s t .  m i n .  m e t a l l u r g .  E n g r . ,  I r o n  S t e e l  D i v . ,

1 0 0  ( 1 9 3 2 )  S .  1 9 6 / 2 2 7 .

123



58 Stahl und Eisen. Umschau. 53. Jahrg. Nr. 37.
e r f a s s e n .  S c h o n  b e i  E i s e n p r o b e n  m i t  e i n e m  G e h a l t  v o n  n u r  

0 , 0 2 %  C  k o n n t e  j e d o c h  b e o b a c h t e t  w e r d e n ,  d a ß  e i n  V i e r t e l  u n d  

m e h r  d e s  S a u c r s t o f f g e h a l t c s  a l s  K o h l e n o x y d  e n t f e r n t  w i r d ,  s o  

d a ß  p r a k t i s c h  d a s  L e d e b u r s c h e  W a s s e r s t o f f r e d u k t i o n s v e r f a h r e n  

f ü r  t e c h n i s c h e  E i s e n s o r t e n  u n b r a u c h b a r  i s t .  E i n e  d e r  v o n  L a r s e n  

u n d  B r o w e r  v o r g e n o m m e n e n  g r u n d l e g e n d e n  A b ä n d e r u n g e n  d e s  

V e r f a h r e n s  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  s i e  n i c h t  m i t  s t ü c k i g e n  P r o b e n ,  

s o n d e r n  m i t  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  d ü n n e n  P r o b e s p ä n e n  a r b e i t e n .  

W e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  ü b e r  d i e  A r b e i t  k ö n n e n  a n  a n d e r e r  S t e l l e  

d i e s e r  Z e i t s c h r i f t 1 3 )  n a c h g e l e s e n  w e r d e n .

U e b e r  V e r g l e i c h s u n t e r s u c h u n g c n  z w i s c h e n  d e r  R ü c k ­

s t a n d s a n a l y s e  n a c h  d e m  J o d v e r f a h r e n  u n d  d e r  G e s a m t -  

S a u e r s t o f f b e s t i m m u n g  n a c h  d e m  A l u m i n i u m v e r f a h r e n  1 1 ) ,  ü b e r  d a s  

J o d v e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  n i c h t m c t a l l i s c l i e r  E i n ­

s c h l ü s s e  i n  r e i n e n  K o h l e n s t o f f -  u n d  M a n g a n s t ä h l c n 1 5 )  

s o w i e  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  J .  G .  T h o m p s o n  u n d  J .  S .  A c k e n 1 8 )  

ü b e r  d a s  S a l z s ä u r e - R ü c k s t a n d s v e r f a h r e n  i s t  a n  a n d e r e r  

S t e l l e  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t 1 1 )  b e r i c h t e t ,  s o  d a ß  s i c h  h i e r  e i n  E i n g e h e n  

d a r a u f  e r ü b r i g t .

4 .  M e t a l l e  u n d  M e t a l l e g i e r u n g e n .

E .  v o n  S c h l i p p e n b a c h 1 8 )  h a t  p l a n m ä ß i g e  U n t e r s u c h u n g e n  

ü b e r  g e w i c h t s a n a l y t i s c h e  B e s t i m m u n g s -  u n d  T r e n ­

n u n g s v e r f a h r e n  v o n  A n t i m o n  u n d  Z i n n  a n g e s t c l l t .  D i e  

B e s t i m m u n g  d e s  A n t i m o n s  a l s  T e t r o x y d  i s t  d u r c h a u s  z u v e r l ä s s i g ;  

e i n  Z e r f a l l  d e s  T e t r o x y d s  i s t  n i c h t  z u  b e f ü r c h t e n .  D i e s e  B e ­

s t i m m u n g  h a t  d e n  g r o ß e n  V o r z u g ,  d a ß  m a n  a n  S t e l l e  e i n e r  u m ­

s t ä n d l i c h e n  A p p a r a t u r  n u r  e i n e n  T i e g e l  b e n ö t i g t .  S i e  i s t  b e ­

s o n d e r s  b e q u e m ,  w e n n  c s  s i c h  u m  d i o  B e s t i m m u n g  k l e i n e r e r  

M e n g e n  v o n  A n t i m o n  h a n d e l t .  D i e  B e s t i m m u n g  d e s  A n t i m o n s  

a l s  T r i s u l f i d  i s t  l e i c h t  u n d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  r a s c h  a u s f ü h r b a r  u n d  

l i e f e r t  s e h r  z u v e r l ä s s i g e  W e r t e .  S i o  w e i s t  k e i n e  w e s e n t l i c h e n  V o r ­

z ü g e  g e g e n ü b e r  d e r  B e s t i m m u n g  a l s  T e t r o x y d  a u f  u n d  i s t  h ö c h ­

s t e n s  v o r z u z i e h e n  b e i  d e r  B e s t i m m u n g  g r ö ß e r e r  M e n g e n  v o n  

A n t i m o n .  A u f  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  Z i n n s  a l s  Z i n n o x y d  g e h t  

v o n  S c h l i p p e n b a c h  n i c h t  w e i t e r  e i n ,  d a  d i e s e s  V e r f a h r e n  h i n ­

r e i c h e n d  a u s g e a r b e i t e t  i s t .  E i n i g e  z u m  E r h a l t  e i n e s  d i c h t e n ,  g u t  

f i l t r i e r b a r e n  Z i n n s u l f i d n i e d e r s c h l a g e s  a n g c s t e l l t e  V e r s u c h e  e r ­

g a b e n ,  d a ß  b e i  F ä l l u n g  m i t  S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  u n t e r  D r u c k  a u s  

r e i n  s a l z s a u r e r  L ö s u n g ,  a l s o  o h n e  Z u g a b e  v o n  S a l z e n ,  e i n  d i c h t e r  

Z i n n s u l f i d n i e d e r s c h l a g  e r h a l t e n  w e r d e n  k a n n ,  d e r  s i c h  e i n w a n d f r e i  

u n d  o h n e  i r g e n d w e l c h e  S c h w i e r i g k e i t e n  f i l t r i e r e n  u n d  m i t  

a m e i s e n s ä u r e -  u n d  s c h w e f c l w a s s e r s t o f f h a l t i g e m  W a s s e r  a u s -  

w a s c h c n  l ä ß t .  Z i n n  i s t  m i t  b e s t e m  E r f o l g  u n m i t t e l b a r  i m  F i l t e r ­

t i e g e l  a l s  Z i n n s u l f i d ,  S n S 2 , b e s t i m m b a r ,  w e n n  g r ö ß e r e  S t e n g e n  

S c h w e f e l  z u g e g e b e n  w e r d e n .  D i o  T r e n n u n g  d e s  A n t i m o n s  v o n  

Z i n n  a u s  e i n e r  O x a l a t l ö s u n g  m i t  N a t r i u m t h i o s u l f a t  i s t  u m s t ä n d ­

l i c h  u n d  l i e f e r t  s t e t s  z u  n i e d r i g e  A n t i m o n w e r t e .  B e i  d e r  T r e n ­

n u n g  i n  e i n e m  A r b e i t s g a n g  a u s  p h o s p h o r s a u r e r  L ö s u n g  i s t  d i o  

T r e n n u n g  d e s  A n t i m o n s  v o m  Z i n n  g e n a u  u n d  r a s c h  a u s f ü h r b a r ,  

d a g e g e n  b l e i b t  d i e  F ä l l u n g  d e s  Z i n n s  i n  d e m  s t a r k  p l i o s p h o r s ä u r e -  

h a l t i g c n  F i l t r a t  u n v o l l s t ä n d i g .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  T r e n n u n g s ­

v e r f a h r e n  d e r  b e i d e n  M e t a l l e ,  d i e  a u f  d e r  v e r s c h i e d e n e n  L ö s l i c h ­

k e i t  d e r  b e i d e n  S u l f i d e  i n  O x a l s ä u r e  b e r u h e n ,  e r g a b e n  z u  h o h e  

A n t i m o n w e r t e .  D e r  Z i n n o x a l a t k o m p l e x  w i r d  d u r c h  a n w e s e n d e  

f r e i e  S a l z s ä u r e  z e r s e t z t  u n d  Z i n n  m i t  d e m  A n t i m o n s u l f i d  a u s g e ­

f ä l l t .  F ü h r t  m a n  d i e  T r e n n u n g  i n  e i n e r  O x a l s ä u r e l ö s u n g  a u s ,  d i e  

v o l l s t ä n d i g  f r e i  v o n  M i n e r a l s ä u r e  u n d  m i n e r a l s a u r c n  S a l z e n  i s t ,  s o  

i s t  d i e s e s  V e r f a h r e n  z w a r  v o r z ü g l i c h  g e e i g n e t ,  A n t i m o n  v o n  Z i n n  

z u  t r e n n e n ,  d i e  Z i n n b e s t i m m u n g  i m  F i l t r a t  l i e f e r t  a b e r  z u  n i e d r i g e  

W e r t e .  D i e  g e m e i n s a m e  B e s t i m m u n g  v o n  A n t i m o n  u n d  Z i n n  a l s  

O x y d e  l i e f e r t  i n f o l g e  A n t i m o n i a t b i l d u n g  z u  h o h e  W e r t e ,  h i n g e g e n  

l a s s e n  s i c h  b e i d e  M e t a l l e  z u s a m m e n  a l s  S u l f i d e  b e s t i m m e n .  F ä l l t  

m a n  d a n n  d a s  A n t i m o n ,  w i e  v o r h i n  e r w ä h n t ,  a u s  r e i n e r  O x a l s ä u r e ­

l ö s u n g ,  s o  l ä ß t  s i e h  d a s  Z i n n  a u s  d e m  U n t e r s c h i e d  b e r e c h n e n .

5 .  B r e n n s t o f f e ,  G a s e ,  O e l o  u .  a .  m .

J .  D .  D a v i s  u n d  0 .  G .  H a n s o n 1 9 )  u n t e r s u c h t e n  d e n  E i n ­

f l u ß  v o n  F r e m d s t o f f e n  a u f  d i e  V e r k o k u n g s e i g e n s c h a f t e n  

d e r  K o h l e .  D i e  K o h l e  u n d  d i e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  F r e m d s t o f f e n  

g e f e r t i g t e n  K o h l e m i s c h u n g e n  w u r d e n  b e i  T e m p e r a t u r e n ,  w i e  s i o  

i m  K o k s o f e n  h e r r s c h e n ,  i n  e t w a  2 - k g - B e s c h i c k u n g  v e r k o k t  u n d  

d i e  K o k s e  z u r  F e s t s t e l l u n g  i h r e r  E i g e n s c h a f t e n  e i n e m  T r o m m e l ­

v e r s u c h  u n t e r w o r f e n .  M i n e r a l i s c h e  F r e m d s t o f f e ,  w i e  G i p s ,  P y r i t ,

1 3 )  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  3 0 6 / 0 7 .

1 4 )  J .  J .  E g a n ,  W .  C r a f t s  u n d  A .  B .  I C i n z e l :  A m e r .  I n s t ,  

m i n .  m e t a l l u r g .  E n g r .  T e c h n .  P u b l .  N r .  4 9 8  ( 1 9 3 3 ) .

l ä )  T h .  R .  C u n n i n g l i a m  u n d  R .  J .  P r i c e :  I n d .  E n g n g .  

C h e m . ,  A n a l y t .  E d . ,  5  ( 1 9 3 3 )  S .  2 7 / 2 9 .

1 8 )  B u r .  S t a n d .  J .  R e s .  9  ( 1 9 3 2 )  S .  6 1 5 / 3 2 .

J 1 )  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  7 0 6 .

1 5 )  F r e i b e r g  ( B e r g a k a d e m i e ) ,  S t . * 5 l t g . - D i s s .  1 9 3 2 .

1 # )  M i n .  m e t a l l u r g .  I n v e s t . ,  B u l l .  N r .  5 7  ( 1 9 3 2 )  S .  1 / 1 3 .

K a l k  u .  a .  m . ,  n e i g e n  d a z u ,  d i e  H ä r t e  z u  e r h ö h e n .  M i t  A u s n a h m e  

v o n  G i p s  e r n i e d r i g e n  s i e  d i e  F e s t i g k e i t  a b e r  n i c h t  e r h e b lic h ,  

s o l a n g e  1 0  T e i l e n  K o h l e  n i c h t  m e h r  a l s  1  T e i l  F r e m d s t o f f  zu- 

g e f ü h r t  w i r d .  D i e  W a s c h r ü c k s t ä n d e  v e r h a l t e n  s i c h  ä h n l i c h  s ie  

a n d e r e  F r e m d s t o f f c ,  w e n n  s i o  f e i n  v e r t e i l t  z u g e s e t z t  w e r d e n ;  in  

g r o b e m  Z u s t a n d e  z u g e s e t z t ,  v e r r i n g e r n  s i e  s t a r k  d i e  F e s t ig k e i t .  

E i n  ü b e r m ä ß i g  h o h e r  N ä s s c g o h a l t ,  2 5 , 5 % ,  b e e i n f l u ß t  d i e  P o r ig ­

k e i t  n i c h t  b e d e u t e n d ,  v e r m i n d e r t  a b e r  d i e  F e s t i g k e i t  d e s  K o k s e s  

d u r c h  B i l d u n g  v o n  Q u e r r i s s e n .

W .  G r o t e  u n d  H .  K r e k e l e r 2 0 )  b e s c h r e i b e n  e i n  V e r f a h r e n  

z u r  q u a n t i t a t i v e n  B e s t i m m u n g  v o n  S c h w e f e l  u n d  H a l o ­

g e n e n  i n  a l l e n  v e r b r e n n l i c h e n  f e s t e n ,  f l ü s s i g e n  u n d  g a s ­

f ö r m i g e n  S t o f f e n .  D i e  A p p a r a t u r  b e s t e h t  a u s  e i n e m  m i t  G as 

b e h e i z t e n  Q u a r z r o h r  u n d  e i n e r  a n g e s c h l i f f e n e n  A b s o r p t i o n s v o r ­

l a g e .  D a s  Q u a r z r o h r  i s t  e t w a  i n  d e r  M i t t e  m i t  d r e i  e in g e s c h m o l ­

z e n e n  E i n s ä t z e n  v e r s e h e n ,  e i n e r  d u r c h l o c h t e n  K l a r q u a r z p l a t t e  

u n d  z w e i  Q u a r z f i l t e r p l a t t e n .  D i e  K l a r q u a r z p l a t t e  d i e n t  d a z u , 

d i e  b r e n n b a r e n  D ä m p f e  m i t  d e r  L u f t  g u t  z u  m i s c h e n  s o w ie  e in  

e t w a i g e s  W e i t e r l a u f e n  f l ü s s i g e n ,  n o c h  n i c h t  v e r d a m p f t e n  P r o b e -  

g u t e s  z u r  e r s t e n  F i l t e r p l a t t e  h i n  z u  v e r m e i d e n .  D i e  l e t z t e  s o l l  

e i n  Z u r ü c k s c h l a g e n  d e r  s i c h  h i n t e r  i h r  e n t z ü n d e n d e n  F la m m e  

v e r h i n d e r n .  D i o  z w e i t e  F i l t e r p l a t t e  h ä l t  d e n  b e i  u n v o r s i c h t i g e m  

V e r b r e n n e n  i n f o l g e  S a u e r s t o f f m a n g e l s  e t w a  v o r ü b e r g e h e n d  g e ­

b i l d e t e n  R u ß  z u r ü c k .  D i e  A b s o r p t i o n s v o r l a g e  e n t h ä l t  e i n e  d ic k e ,  

f e i n p o r i g e  G l a s f i l t e r p l a t t e  u n d  d a r u n t e r  e i n e  k u g e l f ö r m i g e  E r ­

w e i t e r u n g ,  d i e  t e i l w e i s e  m i t  G l a s k u g e l n  g e f ü l l t  i s t .  D e r  R a u m  

ü b e r  d e r  F i l t e r p l a t t c  i s t  z u  e t w a  z w e i  D r i t t e l n  e b e n f a l l s  m i t  

K u g e l n  g e f ü l l t .  D i e  i n  d i e  V o r l a g e  h i n e i n z u g e b e n d e  A b s o r p t io u s -  

f l ü s s i g k e i t  w i r d  e t w a  h ä l f t i g  a u f  d i e s e  b e i d e n  R ä u m e  v e r t e i l t .  I m  

u n t e r e n  R a u m  f i n d e t  d i e  H y d r a t i s i e r u n g  d e s  i n  d e n  V e r b r e n ­

n u n g s g a s e n  e n t h a l t e n e n  S c h w e f e l t r i o x y d s  s t a t t .  D i e s e s  w i r d  a ls ­

d a n n  i n  d e r  F i l t e r p l a t t c  a n g e h ä u f t .  I n  d e r  ü b e r  d i e s e r  s te h e n d e n  

F l ü s s i g k e i t  e r f o l g t  e n d l i c h  d i e  A b s o r p t i o n  d e r  l e t z t e n  R e s t e  v o n  

s a u r e n  B e s t a n d t e i l e n ,  w o b e i  d i e  K u g e l f ü l l u n g ,  d i e  n o c h  ü b e r  den 

F l ü s s i g k e i t s s p i e g e l  h i n a u s r e i c h t ,  e i n  M i t f ü h r e n  v e r n e b e l t e r  F lü s ­

s i g k e i t s t e i l c h e n  m i t  d e m  G a s s t r o m  v e r h i n d e r t .  D i e  i n  d a s  V e r ­

b r e n n u n g s r o h r  e i n z u f ü h r e n d o  V e r b r e n n u n g s l u f t  d u r c h s t r ö m t  e ine 

W a s c h f l a s c h e  m i t  K a l i l a u g e  u n d  e i n e  t r o c k e n e ,  m i t  G la s w o l le  

g e f ü l l t e  W a s c h f l a s c h e .  B e i  d e r  U n t e r s u c h u n g  s c h w e r  v e r b r e n n -  

l i c h e r  S t o f f e ,  w i e  z .  B .  K o k s ,  e m p f i e h l t  e s  s i c h ,  d e m  L u f t s t r o m  

S a u e r s t o f f  b e i z u m i s c h e n .

B e i  d e r  B e s t i m m u n g  d e s  S c h w e f e l s  w i r d  d i e  A b s o r p t i o n s ­

v o r l a g e  m i t  5 0  c m 3 3 p r o z e n t i g e r  W a s s e r s t o f f s u p e r o x y d l ö s u n g  ge­

f ü l l t .  D i o  M e n g e  d e s  z u  u n t e r s u c h e n d e n  S t o f f e s  i s t  s o  z u  be­

m e s s e n ,  d a ß  b e i  e i n e m  S c h w e f e l g e h a l t  v o n  e i n e m  b i s  m e h r e r e n  P ro ­

z e n t e n  6 0  b i s  1 0 0  m g ,  b e i  Z e h n t e l p r o z e n t e n  1 b i s  2  g  u n d  b e i  noch 

k l e i n e r e n  S c h w e f e l g e h a l t e n  3  b i s  5  g  e i n g e w o g e n  w e r d e n .  Be i 

f e s t e n  B r e n n s t o f f e n  w i r d  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  G e s a m t s c h w e f e ls  

d e r  i n  e i n  P o r z e l l a n s c h i f f c h e n  c i n g e w o g e n e  f e i n g e p u l v e r t e  B r e n n ­

s t o f f  m i t  d e r  g l e i c h e n  G e w i c h t s m e n g e  a n  A l u m i n i u m g r i e ß  od e r 

A l u m i n i u m s p ä n e n  ü b e r s c h i c h t e t .  F ü r  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  f lü c h ­

t i g e n  S c h w e f e l s  a l l e i n  w i r d  n u r  d e r  r e i n e  B r e n n s t o f f  e in g e w o g e n .  

B e i  f l ü s s i g e n  S t o f f e n  d a r f  d i e  E i n w a a g e  n u r  d a n n  i n  e i n e m  S c h i f f ­

c h e n  e r f o l g e n ,  w e n n  d e r  S i e d e p u n k t  o d e r  S i e d e b e g i n n  ü b e r  2 2 0 *  

l i e g t .  N i e d r i g e r  s i e d e n d e  E r z e u g n i s s e  f ü l l t  m a n  z w e c k m ä ß i g  m  

e i n  G l a s r ö h r c h e n  e i n ,  n a c h d e m  e s  d u r c h  A u s z i e h e n  a u f  e i n e r  S e ite  

g e s c h l o s s e n  w o r d e n  i s t .  G a s e  e n d l i c h  w e r d e n  u n t e r s u c h t ,  in d e m  

m a n  s i e  a n  S t e l l e  d e s  S a u e r s t o f f s ,  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  o h n e  v o r ­

h e r i g e  W a s c h u n g ,  a n s a u g t  u n d  f ü r  r i c h t i g e  M i s c h u n g  v o n  G a s  u n a  

L u f t  s o r g t .  Z u r  U n t e r s u c h u n g  s e h r  s c h w e f e l a r m e r  G a s e  m ü s s e n  

u n t e r  U m s t ä n d e n  r e c h t  e r h e b l i c h e  G a s m e n g e n  v e r b r a n n t  w e r d e n .  

D i e  A n a l y s e  w i r d  b e e n d e t ,  i n d e m  m a n  n a c h  e r f o l g t e r  V e r b r e n ­

n u n g  d i e  A b s o r p t i o n s v o r l a g e  e n t l e e r t  u n d  d e n  G e h a l t  d e r  L ö s u n g  

g e w i c h t s a n a l y t i s c h  a l s  B a r i u m s u l f a t  o d e r  t i t r i m e t r i s c h  b e s t im m t -

Z u r  B e s t i m m u n g  d e r  H a l o g e n e  e r f o l g t  d i e  V e r b r e n n u n g  

d e s  S t o f f e s  g e n a u  w i e  b e i  d e n  s c h w e f e l h a l t i g e n  E r z e u g n i s s e n .  P e r  

U n t e r s c h i e d  b e s t e h t  i n  d e r  F ü l l u n g  d e r  A b s o r p t i o n s v o r l a g e  m it  

5 0  c m 3 e i n e r  L ö s u n g  v o n  a c h t  G e w i c h t s t e i l e n  k r i s t a l l i s i e r t e m  

N a t r i u m s u l f i t  i n  1 0 0  R a u m t e i l e n  e t w a  1/ t 0- n - N a t r o n l a u g e .  l e n  

d i e s e r  L ö s u n g  k o m m e n  2 5  c m 3 a u f  d i e  F r i t t e  u n d  2 5  c m 5 i n  d ie  

K u g e l  u n t e r  d e r  F r i t t e .  D a s  S u l f i t  d i e n t  d a z u ,  e t w a  e n ts ta n d e n e s  

e l e m e n t a r e s  H a l o g e n  o d e r  S a u e r s t o f f v e r b i n d u n g e n  z u  

W a s s e r s t o f f  z u  r e d u z i e r e n .  N a c h  d e r  V e r b r e n n u n g  w i r d  d e r  m “3 
d e r  V o r l a g e  m i t  v e r d ü n n t e r  S c h w e f e l s ä u r e  a n g e s ä u e r t  u n d  er 

w ä r m t ,  b i s  k e i n  S c h w e f e l d i o x y d g e r u c h  m e h r  w a h r z u n e h m e n  . is  ■ 

D a n n  w i r d  i n  d e r  W ä r m e  m i t  6 c m 3 k o n z e n t r i e r t e r  Salpetersäure 
v e r s e t z t .  D a s  H a l o g e n  w i r d  d a r a u f  i n  ü b l i c h e r  W e i s e  a l s  “  . 

s a l z  b e s t i m m t .  U m  F e h l e r  d u r c h  M i t w ä g u n g  d e s  V e r h ä l t n i s ®3 
s c h w e r  l ö s l i c h e n  S i l b e r s u l f a t s  z u  v e r m e i d e n ,  m u ß  d e r  ^  . 

s c h l a g  a u f  d e m  F i l t e r  g u t  m i t  h e i ß e r  v e r d ü n n t e r  Salpeters3' 
a u s g e w a s c h e n  w e r d e n .

! ° )  A n g e w .  C h e m .  4 6  ( 1 9 3 3 )  S .  1 0 6 / 0 9 .
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H .  P .  G r e e n w a l d 2 1 )  v e r ö f f e n t l i c h t  L a b o r a t o r i u m s v c r -  

s u e h e  z u r  P r ü f u n g  d e r  E n t z ü n d b a r k e i t  v o n  K o h l e n -  

u n d  a n d e r e n  S t a u b a r t e n .  D i e  a n g e a t e l l t e n  V e r s u c h e  t e i l e n  

s ich  i n  z w e i  K l a s s e n ,  i n  V e r s u c h e ,  d i e  i n  g e s c h l o s s e n e n  A p p a r a ­

tu re n  a u s g e f ü h r t  w e r d e n  u n d  z u r  M e s s u n g  d e s  d u r c h  d i o  E n t ­

z ü n d u n g  h e r v o r g e b r a c h t e n  D r u c k e s  d i e n e n ,  u n d  i n  V e r s u c h e ,  d i o  

in  o f f e n e n  G e r ä t e n  a u s g e f ü h r t  w e r d e n ,  z u r  M e s s u n g  d e r  F l a m m e n -  

a u s b r e i t u n g  n a c h  E n t z ü n d u n g  d e s  S t a u b e s  o d e r  z u r  B e s t i m m u n g  

des A n t e i l e s  f r e m d s t o f f i g e n  S t a u b e s ,  d e r  z u r  V e r m e i d u n g  w e i t e r e r  

l l a m m e n a u s d e h n u n g  n o t w e n d i g  i s t .  D i e  e r h a l t e n e n  E r g e b n i s s e  

w a re n  n i c h t  r e c h t  b e f r i e d i g e n d  u n d  s t i m m t e n  v o r  a l l e n  D i n g e n  

n ic h t  ü b e r e i n  m i t  d e n  G r o ß v e r s u c h e n ,  d i e  a u f  d e n  B e r g w e r k e n  

s e lb s t a u s g e f ü h r t  w u r d e n .  N e u e r d i n g s  h o f f t  m a n  n a c h  e i n e m  

O f e n v e r f a h r e n ,  d a s  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  E n t z ü n d b a r k e i t  k l e i n e r  

S t a u b p r o b e n  d i e n t ,  b e s s e r o  E r g e b n i s s e  z u  e r h a l t e n .

G .  H e i d h a u s e n  u n d  P .  L i e b a l d t 2 2 )  b e s c h ä f t i g t e n  s i c h  m i t  

d e r  F r a g e  d e r  B e s t i m m u n g  d e r  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  v o n  

G i e ß e r e i k o k s .  B e i  d e r  U n t e r s u c h u n g  w u r d e  n a c h  d e m  V e r ­

fa h r e n  v o n  F .  F i s c h e r 2 3 )  g e a r b e i t e t ,  d .  h .  e s  w u r d e  d i e j e n i g e  

T e m p e r a t u r  b e s t i m m t ,  b e i  w e l c h e r  K o k s  K o h l e n s ä u r e  z u  K o h l e n ­

o x y d  z u  r e d u z i e r e n  b e g i n n t .  D i e  e i n g e f ü h r t e n  a p p a r a t i v e n  M a ß ­

n a h m e n  s t e l l e n  e i n e  m e r k l i c h e  V e r b e s s e r u n g ,  i n s b e s o n d e r e  b e i  

R e i h e n u n t e r s u c h u n g e n ,  d a r .  E i n e  T r o p f k a p i l l a r o  b e s o r g t  s e l b s t ­

t ä t i g  d i o  E r g ä n z u n g  d e r  a u s  d e r  K o h l c n s ä u r e - V o r r a t s r ö h r e  w ä h ­

re n d  d e s  V e r s u c h e s  a b g e d r ü c k t e n  G a s m e n g e  u n d  d a s  G l c i c h -  

h a l t e n  d e s  e r f o r d e r l i c h e n  U c b e r d r u c k e s .  S ä m t l i c h e  U m s c h a l t u n g e n  

s in d  a u f  e i n e m  v o r  d e m  O f e n  a n g e b r a c h t e n  S c h a l t b r e t t  ü b e r ­

s i c h t l i c h  z u s a m m e n g e z o g e n .  D e r  R ö h r e n o f e n  w i r d  n a c h  b e e n d e t e m  

V e r s u c h  g e g e n  e i n e n  z w e i t e n  g l e i c h e r  G r ö ß e  a u s g e w e c h s e l t ,  s o  d a ß  

w ä h r e n d  d e r  A b k ü h l z e i t  d e s  e r s t e n  O f e n s  s c h o n  d i e  n ä c h s t e  K o k s ­

p r o b e  g e s p ü l t  w e r d e n  k a n n ,  x v a s  d i o  t ä g l i c h e  L e i s t u n g  d e r  A p p a r a ­

t u r  b e i n a h e  v e r d o p p e l t .  O b g l e i c h  m i t  a b n e h m e n d e r  S p ü l z e i t  d i e  

R e a k t i o n s t e m p e r a t u r  n a c h  o b e n  v e r s c h o b e n  w i r d ,  e n t s c h i e d e n  

s ic h  H e i d h a u s e n  u n d  L i e b a l d t  d o c h  f ü r  e i n e  S p ü l z e i t  v o n  n u r  

30  m i n  —  s t a t t  3]A  h  n a c h  F i s c h e r  — ,  d a  z u  e r w a r t e n  i s t ,  d a ß  

h e i I n n e h a l t u n g  i m m e r  d e r  g l e i c h e n  V e r s u c h s b e d i n g u n g e n  d i e  

r e la t iv e  V e r g l e i c h s m ö g l i c h k e i t  e r h a l t e n  b l e i b t .  D e r  E i n f l u ß  d e r  

K o r n g r ö ß e  w a r  n i c h t  s o  b e d e u t s a m .  I m m e r h i n  w a r  m i t  z u n e h ­

m e n d e m  K o r n d u r c h m e s s e r  e i n e  g e r i n g e  E r h ö h u n g  v o n  e t w a  

10 b i s  3 0 °  e r k e n n b a r .  U n t e r s c h i e d l i c h  x v a r e n  f e r n e r h i n  d i e  R c -  

a k t i o n s t e m p e r a t u r e n  j e  n a c h d e m ,  o b  e i n  P o r z e l l a n s c h i f f e h e n  o d e r  

e in e  Q u a r z k a p s e l  b e n u t z t  w u r d e .  S o  z e i g t e  e i n  4 - m m - K o k s  b e i  

30 m i n  S p ü l z e i t  i m  Q u a r z r o h r  i m m e r  e i n e  u m  e t x v a  7 5 °  n i e d r i g e r e  

V e r b r e n n l i c h k e i t  a l s  i m  P o r z e l l a n s c h i f f c h e n .  A u f  G r u n d  d i e s e r  

V o r a r b e i t e n  w u r d e  e i n e  S p ü l d a u e r  v o n  3 0  m i n  b e i  e t w a  3 5 0 °  

u n d  e in e  K o r n g r ö ß e  v o n  e t w a  4  m m  D m r .  b e i b e h a l t e n .  Z u n ä c h s t  

s t e l l t e n  H e i d h a u s e n  u n d  L i e b a l d t  d a n n  f e s t ,  m i t  w e l c h e n  S c h w a n ­

k u n g e n  b e i  d e r  B e s t i m m u n g  d e r  R e a k t i o n s t e m p e r a t u r  g e r e c h n e t  

w e r d e n  m u ß .  D i e  i n  Zaldenta/cl 1 w i e d e r g e g e b e n e n  Z a h l e n r e i h e n

Z a h l e n t a f e l  1 .  S c h w a n k u n g e n  b e i  d e r  B e s t i m m u n g  d e r  

R e a k t i o n s t e m p e r a t u r  v o n  G i e ß e r o i k o k s .

Probc-
Kr. Probenbehälter Reaktionstcmperntur in ° o
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!,o u  z " ' ° >  v e r s c h i e d e n e n  N o r m p r o b e n  l a s s e n  e r k e n n e n ,  d a ß  d i e  

n t e r s c h ie d c  n i c h t  g e r a d e  g e r i n g f ü g i g  s i n d .  W e n n  s c h o n  e i n o  

u t c h  d i e  A u s l e s e  u n d  g u t e  D u r c h m i s c h u n g  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

e in h e i t l i c h e  P r o b e  m i t  s o l c h e n  S t r e u u n g e n  a u f w a r t e t ,  s o  i s t  d i e s  

u m  s o  e h e r  n o c h  b e i  e i n e r  P r o b e n a h m e  d e s  I n h a l t s  e i n e s  o d e r  

™  r e r e r  E i s e n b a h n w a g e n  z u  e r w a r t e n ,  i n  d i e  d e r  K o k s  s i c h e r l i c h  

,lc  ,n a c h  O f e n k a m m e r n  s o r t i e r t  v e r l a d e n  w i r d ,  a b g e s e h e n  d a v o n ,  

K  f  r  s c h o n  a u c h  a n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n  i n  d e r

0 *  a m m e r  v e r s c h i e d e n e  V e r b r e n n l i c h k e i t e n  z e i g t .

I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  l e i c h t e r e n  o d e r  s c h w e r e r e n  V e r -  

u m i l i c h k c i t  v o n  K o k s  b e s c h ä f t i g t e n  s i c h  H e i d h a u s e n  u n d  L i e -  

kü  ( v 'w  **C n  ^ e r f s h r e n ,  d i e  d i e  R e a k t i o n s t e m p e r a t u r  v o n  K o k s  

n s t b c h  h e r a u f s e t z e n  s o l l e n ;  b e s o n d e r s  s o U  d i e s o  W i r k u n g  b o -  

^ u r ° h  U e b c r k r u s t e n  v o n  K o k s  m i t  K a l k  e r r e i c h t  

- r  e n '  h ) i e  d a h i n  g e h e n d e n  V e r s u c h e  z e i g t e n  a b e r  e i n w a n d f r e i  

s °jC ° ^ h t  u n b e t r ä c h t l i c h e  H e r a b s e t z u n g .  D i e  i n  Zahlentafel 1 
_ J ^ f u h r t c n  K o k s p r o b e n  h a t t e n  e i n o  m i t t l e r e  R e a k t i o n s t e m p e r a -

« !  ® ? U . B u r . S ß h e s  N r .  3 6 5  ( 1 9 3 2 )  S .  1 / 4 5 .

§  90j 'g g  f  o r s c h . - A n s t .  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e - K o n z e r n  2  ( 1 9 3 3 )

M )  B r e n n s t o f f - C h e m . 4  ( 1 9 2 3 )  S .  3 3 .

t u r  v o n  8 8 2  b z w .  9 6 4 ° ;  d i e s e l b e n  P r o b e n ,  m i t  K a l k m i l c h  g e t r ä n k t ,  

e r g a b e n  W e r t e  v o n  8 0 4  b z w .  9 1 7 ° ,  a l s o  E r n i e d r i g u n g e n  v o n  8 0  

b i s  5 0 ° .  D i e  M ö g l i c h k e i t ,  d a ß  e s  S t o f f e  g e b e n  k a n n ,  d i o ,  d e m  K o k s  

z u g e s e t z t ,  h e m m e n d  a u f  s e i n  R c d u k t  i  u n s  v e r m ö g e n  e i n w i r k e n ,  i s t  

k e i n e s w e g s  v o n  d e r  H a n d  z u  w e i s e n .  S t o f f e ,  d i e  d i o  R e a k t i o n s ­

t e m p e r a t u r  e i n e r  g e g e b e n e n  K o k s s o r t e  b e l i e b i g  b i s  e t x v a  i  2 0 0 °  

z u  v e r ä n d e r n  g e s t a t t e t e n ,  w ä r e n  i n  d e r  H a n d  d e s  G i e ß e r s  e i n  

g e r a d e z u  v o l l k o m m e n e s  M i t t e l  z u r  R e g e l u n g  d e r  A u f k o h l u n g  d e s  

E i s e n s  i m  K u p o l o f e n .  A . Stadeier.

H ä r t b a r k e i t  v o n  S t a h l .

D i e  A b s e h r e c k h ä r t u n g  e i n e s  S t a h l e s  b e r u h t  n a c h  d e n  b i s ­

h e r i g e n  U n t e r s u c h u n g e n  d a r a u f ,  d a ß  d a s  T e m p e r a t u r g e b i e t ,  i n  

d e m  d i e  A u s t e n i t - P e r l i t - U m x v a n d l u n g  i h r e  g r ö ß t e  G e s c h w i n d i g ­

k e i t  e r r e i c h t ,  m ö g l i c h s t  s c h n e l l  d u r c h l a u f e n  u n d  d a d u r c h  d i o  

P e r l i t b i l d u n g  u n t e r d r ü c k t  w i r d 1 ) .  B e i  g l e i c h e n  ä u ß e r e n  B e ­

d i n g u n g e n  w i e  A b k ü h l u n g s x m r h ä l t n i s s e n  u n d  S t ü c k g r ö ß e n  w i r d  

e i n  S t a h l  u m  s o  m e h r  z u r  M a r t e n s i t b i l d u n g  n e i g e n  u n d  u m  s o  

t i e f e r  d u r c h h ä r t e n ,  j e  

k l e i n e r  d i e s e r  B e r e i c h  i s t ,  

d e s s e n  u n t e r e  G r e n z e  n a c h

E .  C .  B a i n 2 )  i m  g r o ß e n  

u n d  g a n z e n  f ü r  a l l e  S t ä h l o  

m i t  5 0 0 °  a n g e n o m m e n  

w e r d e n  k a n n .  A u s  d e r  

s c h e m a t i s c h e n  D a r s t e l ­

l u n g  i n  Abh. 1 l ä ß t  s i c h  

e n t n e h m e n ,  d a ß  d i e s  d e r  

F a l l  i s t ,  w e n n  d e r  B e g i n n  

d e r  A u s t e n i t u m w a n d l u n g ,  

d e r  A r , - P u n k t ,  m ö g l i c h s t  

t i e f  l i e g t  u n d  d i e  k r i t i s c h e  

A b k ü h l g c s c h w i n d i g k e i t  

s c h o n  b e i  g e r i n g e n  W e r t e n  

e r r e i c h t  x v i r d ,  a l s o  d i e  

P e r l i t b i l d u n g  v e r h ä l t n i s ­

m ä ß i g  l a n g s a m  v e r l ä u f t .

H i e r a u f  h a t  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  S t a h l e s ,  w i e  b e k a n n t ,  

d e n  g r ö ß t e n  E i n f l u ß ,  a b e r  a u c h  d i e  K o r n g r ö ß e .  U m  d i e s  n a c h -  

z u w e i s e n ,  m a c h t e  B a i n  V e r s u c h e  m i t  d e m  g l e i c h e n  u n l e g i e r t e n  

S t a h l ,  v o n  d e m  P r o b e n  d u r c h  G l ü h e n  t e i l s  f e i n k ö r n i g e n  T r o o s t i t ,  

t e i l s  g r o b k ö r n i g e s  G e f ü g e  m i t  Z e m e n t i t n a d e l n  e r h a l t e n  h a t t e n .  

B e i m  A b s c h r e c k e n  v o n  d e r  g l e i c h e n  T e m p e r a t u r  i m  g l e i c h e n  B a d  

e r g a b  d a s  t r o o s t i t i s c h e  S t ü c k  e i n e  g u t e  D u r c h h ä r t u n g ,  d a s  g r o b -  

z c m e n t i t i s c h e  d a g e g e n  e i n o  s c h l e c h t e .  D a s  i s t  d a r a u s  e r k l ä r l i c h ,  

d a ß  i m  e r s t e n  F a l l  b e i  d e r  E r h i t z u n g  s i c h  g l e i c h  o b e r h a l b  d e s  

A e , - P u n k t e s  d e r  T r o o s t i t  v o l l s t ä n d i g  i n  A u s t e n i t  u m w a n d e l t e ,  

w ä h r e n d  i m  z w e i t e n  F a l l  d e r  Z c m c n t i t  n u r  l a n g s a m  i n  L ö s u n g  

g i n g ;  s o  k o n n t e  s i c h  d a n n  i m  e r s t e n  F a l l  b e i  d e r  A b l ö s c h u n g  

n a t ü r l i c h  i n  s t ä r k e r e m  U m f a n g e  M a r t e n s i t  b i l d e n  a l s  i m  z w e i t e n .  

U m g e k e h r t  v e r l ä u f t  j e d o c h  d i e  A u s t e n i t - P e r l i t - U m x v a n d l u n g  

u n t e r  g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  u m  s o  l a n g s a m e r ,  j e  g r ö b e r  d a s  K o r n  

i s t ;  d e r  D i f f u s i o n ,  d i e  m i t  d e r  U m w a n d l u n g  v e r b u n d e n  i s t ,  s t e l l e n  

s i c h  m i t  d e n  l ä n g e r e n  z u r ü c k z u l e g e n d e n  W e g e n  g r ö ß e r e  W i d e r ­

s t ä n d e  e n t g e g e n .  D a s  w i r d  a u c h  d e r  G r u n d  d a f ü r  s e i n ,  d a ß  B a i n  

e i n  A b s i n k e n  d e s  U m w a n d l u n g s p u n k t e s  m i t  d e r  K o r n g r ö ß e  f e s t ­

s t e l l t e .

D u r c h  G e f ü g e -  u n d  H ä r t e u n t e r s u c h u n g e n  w u r d e  d e r  E i n ­

f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  B e g l e i t e l e m e n t e  a u f  d i e  H ä r t b a r k e i t  

g e p r ü f t .  K o h l e n s t o f f  e r h ö h t  b i s  z u m  e u t e k t o i d i s c h e n  G e h a l t  d i e  

H ä r t e f ä h i g k e i t ,  d a r ü b e r  h i n a u s  v e r m i n d e r t  e r  s i e  e t w a s ;  d i e  U r ­

s a c h e  x v i r d  d a r i n  g e s u c h t ,  d a ß  d i e  A u s s c h e i d u n g  v o r e u t e k t o i -  

d i s c h e n  F e r r i t s  o d e r  Z e m e n t i t s  n i e  g a n z  z u  v e r m e i d e n  i s t ,  w o m i t  

e i n e  W ä r m e t ö n u n g  u n d  i n f o l g e d e s s e n  e i n e  V e r l a n g s a m u n g  d e r  

A b k ü h l u n g s g e s c h x v i n d i g k e i t  v e r b u n d e n  i s t .  D a ß  M a n g a n  d i e  

D u r c h h ä r t e f ä h i g k e i t  s e l i r  s t a r k  e r h ö h t ,  i s t  b e k a n n t .  D i e  W i r k u n g  

d e s  N i c k e l s  b e t r ä g t  e t w a  d i e  H ä l f t e  b i s  e i n  D r i t t e l  d e r  d e s  M a n -  

g a n s .  C h r o m  w i r k t  a l l e i n  e t w a s  s c h w ä c h e r  a l s  M a n g a n ,  g e m e i n s a m  

m i t  g e r i n g e n  M e n g e n  v o n  N i c k e l  o d e r  M a n g a n  j e d o c h  s e h r  s t a r k .  

D i e  U m w a n d l u n g  c h r o m h a l t i g e n  A u s t e n i t s  i n  P e r l i t  s e t z t  s e h r  

l a n g s a m  e i n ,  v e r l ä u f t  a b e r  d a n n  s e h r  s c h n e l l .  I n  d i e s e m  Z u ­

s a m m e n h a n g  x v i r d  e r w ä h n t ,  d a ß  K o h l e n s t o f f  i n  C h r o m f e r r i t  l ö s ­

l i c h e r  a l s  i m  r e i n e n  F e r r i t  s e i ;  o b  C h r o m  d e n  k r i t i s c h e n  P u n k t  

e r h ö h t  o d e r  e r n i e d r i g t ,  s e i  n o c h  u n b e s t i m m t .  S i l i z i u m  e r h ö h t  d i e  

G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  A u s t e n i t - P e r l i t - U m w a n d l u n g ,  e r h ö h t  a u c h  

d i e  k r i t i s c h e  T e m p e r a t u r ;  d a n a c h  s o l l t e  e s  a l s o  e i g e n t l i c h  d i e  

D u r e h h ä r t u n g  h e r a b s e t z e n .  V e r s u c h e ,  b e i  d e n e n  z u r  m ö g l i c h s t

] )  V g l .  F .  W e v e r :  A r c b .  E i s e n h ü t t e n w e s .  5  ( 1 9 3 1 / 3 2 )

S .  3 6 7 / 7 6 ;  E .  C .  B a i n :  T r a n s .  A m e r .  I n s t .  m i n .  m e t a l l u r g .  E n g r . ,  

I r o n  S t e e l  D i v . ,  1 0 0  ( 1 9 3 2 )  S .  1 3 / 4 6 .

2 )  T r a n s .  A m e r .  S o o .  S t e e l  T r e a t .  2 0  ( 1 9 3 2 )  S .  3 8 5 / 4 2 8 .
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960 Stahl und Eisen. Umschau. 53. Jahrg. Nr. 37.
g l e i c h m ä ß i g e n  A b k ü h l u n g  P r o b e n  v e r s c h i e d e n e n  S i l i z i u m g e h a l t e s  

i n  e i n e n  C h r o m n i c k e l s t a h l - B l o c k  e i n g e s e t z t ,  g e m e i n s a m  g e g l ü h t  

u n d  a b g e s c h r e c k t  w u r d e n ,  z e i g t e n ,  d a ß  d e r  K e r n  u m  s o  m e h r  

M a r t e n s i t  e n t h i e l t ,  j o  h ö h e r  d e r  S i l i z i u m g e h a l t  w a r .  D i e  E r ­

k l ä r u n g  w i r d  d a r i n  g e s u c h t ,  d a ß  d i e  k r i t i s c h e  A b k ü h l u n g s g e s c h w i n ­

d i g k e i t  d u r c h  S i l i z i u m  h e r a b g e s e t z t  w i r d .  A u c h  A l u m i n i u m  w i r k t  

a u f  e i n e  e r h ö h t e  H ä r t u n g  h i n .  U m g e k e h r t  w i r d  d i e  H ä r t e f ä h i g ­

k e i t  d u r c h  W o l f r a m ,  M o l y b d ä n ,  V a n a d i n  u n d  K o b a l t  h e r a b ­

g e s e t z t .  I n  d e r  H a u p t s a c h e  h ä n g t  d i e s  d a m i t  z u s a m m e n ,  d a ß  a l l  

d i e s e  E l e m e n t e  e i n  a u ß e r o r d e n t l i c h  f e i n e s  K o r n  e r z e u g e n  u n d  d a ­

d u r c h  d i e  U m w a n d l u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  e r h ö h e n .  K o b a l t  u n d  

W o l f r a m  v e r s c h i e b e n  z u d e m  d i e  k r i t i s c h e n  P u n k t e  z u  h ö h e r e n  

T e m p e r a t u r e n .

A u s f ü h r l i c h  b e s c h ä f t i g t  s i c h  

B a i n  m i t  d e m  a n o r m a l e n  V e r ­

h a l t e n  v o n  S t a h l  b e i  d e r  E i n ­

s a t z h ä r t u n g 1 ) .  N a c h  G e f ü g c -  

u n t e r s u c h u n g e n  v o n  e i n s a t z g e h ä r ­

t e t e n  P r o b e n ,  d i e  n a c h  v e r s c h i e ­

d e n  l a n g e r  Z e i t  a u s  d e r  N ä h e  

d e s  A r j - P u n k t e s  a b g e s c h r c c k t  

w u r d e n ,  k o m m t  d a s  a n o r m a l e  G e ­

f ü g e  d a d u r c h  z u s t a n d e ,  d a ß  b e i m  

Z e r f a l l  d e s  e u t o k t o i d i s c h e n  A u s t e ­

n i t s  d a s  K a r b i d  a n  d e n  v o r e u t e k -  

t o i d i s c h e n  K o r n g r e n z e n z e m e n t i t  

s i c h  a n l a g e r t  u n d  s o  d a r u m  e i n  

F e r r i t b a n d  s t a t t  e i n e s  P e r l i t k o m e s  

e n t s t e h t .  Z w e i  B e d i n g u n g e n  s i n d  

d a n a c h  f ü r  d a s  A u f t r e t e n  n o r ­

m a l e n  E i n s a t z g e f ü g e s  n o t w e n d i g :

E r s t e n s  m u ß  d i o  D i f f u s i o n s g e ­

s c h w i n d i g k e i t  d e s  Z e m e n t i t s  b e i  

d e r  U m w a n d l u n g s t e m p e r a t u r  g r ö ­

ß e r  a l s  d i o  B i l d u n g s g e s c h w i n d i g ­

k e i t  d e s  P e r l i t s  s e i n ;  z w e i t e n s  

m u ß  d e r  S t a h l  b e i m  A r , - P u n k t  

e i n e  h i n r e i c h e n d e  U m w a n d l u n g s ­

g e s c h w i n d i g k e i t  h a b e n ,  s o  d a ß  

e i n e  U n t e r k ü h l u n g  a u f  t i e f e  T e m ­

p e r a t u r e n ,  b e i  d e n e n  d i e  D i f f u s i o n s ­

g e s c h w i n d i g k e i t  z w a n g l ä u f i g  k l e i n  i s t ,  v e r m i e d e n  w i r d .  A e h n -  

l i c h e s  h a b e n  a u c h  s c h o n  F .  D u f t s c h m i d  u n d  E .  H o u d r o -  

m o n t s )  a n g e g e b e n .  I m  G e g e n s a t z  z u  i h n e n  n i m m t  B a i n  a b e r  d o c h  

e i n e  M i t w i r k u n g  d e s  S a u e r s t o f f e s  b e i  d e r  E n t s t e h u n g  d e s  a n o r ­

m a l e n  G e f ü g e s  a n .  V e r s u c h e  a n  v e r s c h i e d e n e n  s e h r  r e i n e n  W e i c h ­

e i s e n ,  d i e  t e i l s  i n  v o l l k o m m e n  s a u e r s t o f f f r e i e n  K o h l e n w a s s e r s t o f f e n ,  

t e i l s  d u r c h  K o h l e n s t o f f  u n d  S a u e r s t o f f  a b g e b e n d e  f e s t e  E i n s a t z ­

m i t t e l  z e m e n t i e r t  w o r d e n  w a r e n ,  b e l e g e n  s e i n e r  M e i n u n g  n a c h  

d i e s e  T a t s a c h e .  D i e  l e t z t g e n a n n t e n  P r o b e n  w i e s e n  a u c h  d a n n  

a n o r m a l e s  G e f ü g e  a u f ,  w e n n  d e r  g l e i c h e  W e r k s t o f f  n a c h  E i n s a t z ­

h ä r t u n g  d u r c h  K o h l e n w a s s e r s t o f f  v o l l k o m m e n  n o r m a l e s  G e f ü g e  

h a t t e ;  d i e  c h e m i s c h e  U n t e r s u c h u n g  e r g a b  d a n n  s t e t s  f ü r  d i e  P r o b e  

m i t  a n o r m a l e m  G e f ü g e  e i n e  S a u e r s t o f f a u f n a h m e .  I n  V e r f o l g  d e r  

v o r h e r g e h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  B e d i n g u n g e n  d e r  

A n o r m a l i t ä t  w u r d o  u n t e r s u c h t ,  w e l c h e n  E i n f l u ß  d e r  S a u e r s t o f f  

a u f  d i e  A u s t e n i t - P e r l i t - U m w a n d l u n g  a u s ü b t .  D a b e i  s t e l l t e  s i c h  

h e r a u s ,  d a ß  S a u e r s t o f f  d e n  U m w a n d l u n g s p u n k t  e t w a s  e r n i e d r i g t ,  

a l s o  e i g e n t l i c h  d i e  H ä r t e f ä h i g k e i t  e r h ö h e n  m ü ß t e ,  t r o t z d e m  a b e r  

d i e  M a r t e n s i t b i l d u n g  u n d  D u r c h h ä r t u n g  m i t  d e m  S a u e r s t o f f ­

g e h a l t  g e r i n g e r  w u r d e .  S o  b l e i b t  z u r  E r k l ä r u n g  n u r  d e r  E i n f l u ß  

d e s  S a u e r s t o f f g e h a l t e s  a u f  d i e  K o r n g r ö ß e  ü b r i g .  D a z u  f ü h r t e  

a u c h  d i e  B e o b a c h t u n g ,  d a ß  b e i  P r o b e n  m i t  u n t e r s c h i e d l i c h e r  

K o r n g r ö ß o  d i e  k l e i n e n  K ö r n e r  e h e r  z u  a n o r m a l e r  A u s b i l d u n g  b e i  

d e r  E i n s a t z h ä r t u n g  n e i g t e n  a l s  d i e  g r ö ß e r e n .  Z u r  N a c h p r ü f u n g  

w u r d e  e i n  s o r g f ä l t i g  s a u e r s t o f f f r o i  e r s c h m o l z e n e r  S t a h l ,  d e r  m i t  

0 , 4 %  A l  l e g i e r t  w a r ,  w i e  v o r h e r  t e i l s  d u r c h  K o h l e n w a s s e r s t o f f e ,  

t e i l s  d u r c h  K o h l e n o x y d  z e m e n t i e r t .  D i e  e r s t e ,  a l s o  v o l l k o m m e n  

s a u e r s t o f f f r e i e  P r o b e  h a t t e  e i n  d u r c h a u s  n o r m a l e s  G e f ü g e  m i t  g e ­

w ö h n l i c h e r  K o r n g r ö ß e ,  w ä h r e n d  d i e  a n d e r e  P r o b e  e i n  a u ß e r ­

o r d e n t l i c h  f e i n e s  a n o r m a l e s  G e f ü g e  a u f w i e s ,  d a s  a u f  u n z ä h l i g e  

f e i n s t e  O x y d e i n s e h l ü s s e  z u r ü c k z u f ü h r e n  w a r .  B a i n  f o l g e r t ,  d a ß  

z u r  E r z i e l u n g  f e i n k ö r n i g e n  n o r m a l e n  G e f ü g e s  d e r  S t a h l  s o w o h l  

E l e m e n t e ,  d i e  d i e  D u r c h h ä r t u n g s f ä h i g k e i t  e r h ö h e n ,  a l s  a u c h  

s o l c h e ,  d i e  d a s  K o r n w a e h s t u m  b e h i n d e r n ,  e n t h a l t e n  m u ß ;  g r o b ­

k ö r n i g e s  a n o r m a l e s  G e f ü g e  w e i s t  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d e r  S t a h l  n u r  

e i n e n  g e r i n g e n  G e h a l t  a n  E l e m e n t e n ,  d i e  d i e  H ä r t b a r k e i t  b e ­

g ü n s t i g e n  u n d  d i e  S a u e r s t o f f l ö s l i c h k e i t  h e r a b s e t z e n ,  h a t t e .

W ilhelm  Oertel.

x )  V g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 0  ( 1 9 3 0 )  S .  1 3 2 1 / 2 7  ( W e r k s t o f f -  

a u s s c h .  1 6 6 ) .

2 )  S t a h l  u .  E i s e n  5 1  ( 1 9 3 1 )  S .  1 6 1 3 / 1 6 .

E l e k t r o d e n p r e s s e  m i t  1 0  0 0 0  t  H ö c h s t d r u c k .

D i e  P r e s s e  n a c h  Abb. 1 d i e n t  z u m  H e r s t e l l e n  v o n  E le k t r o d e n  

d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  F o r m e n  f ü r  O e f e n ,  i n  d e n e n  S t a h l ,  A la -  

m i n i u m  o d e r  a u c h  K a r b i d  g e s c h m o l z e n  w e r d e n  s o l l e n .

D e r  R o h s t o f f  f ü r  d i e  E l e k t r o d e n  b e s t e h t  a u s  f e i n  g e m a h le n e r  

K o h l e  o d e r  i n  n e u e r e r  Z e i t  a u c h  v i e l f a c h  a u s  f e i n  g e m a h le n e m  

K o k s ,  d e m  z u r  b e s s e r e n  B i n d u n g  T e e r  u n d  v e r s c h i e d e n e  Z u s a tz -  

m i t t e l  b e i g e f ü g t  w e r d e n ,  j e  n a c h  d o m  Z w e c k ,  f ü r  d e n  d i e  E le k ­

t r o d e n  g e b r a u c h t  w e r d e n .  D i e s e  k n e t b a r e  M a s s e  w i r d  i n  e in e n  

D r u c k t o p f  v o n  1 6 0 0  m m  D m r .  u n d  2 0 0 0  m m  L ä n g e  m i t  e tw a  

4 0 0 0  1 I n h a l t  e i n g e f ü l l t  u n d  m i t  e i n e r  e l e k t r i s c h  b e t r ie b e n e n  

S t a m p f m a s c h i n e  a u f  d i e  v o r g e s c h r i c b e n e  D i c h t e  g e s t a m p f t .

H i e r f ü r  s t e h t  d e r  D r u o k t o p f  a u f r e c h t  a u f  e i n e m  n e b e n  d e  

P r e s s e  a n g e o r d n e t e n  D r e h t i s c h ,  d e r  f ü r  d i e  A u f n a h m e  v o n  zw s 

D r u c k t ö p f e n  e i n g e r i c h t e t  i s t .

W ä h r e n d  d e s  S t a m p f e n s  d e s  e i n e n  D r u c k t o p f e s  b e f i n d e t  sich 

d e r  z w e i t e  D r u c k t o p f  i n  w a a g e r e c h t e r  L a g e  u n d  g e f ü l l t  i n  der 

P r e s s e ,  u n d  d i e  K o h l e n m a s s e  i n  i h m  w i r d  z u  E l e k t r o d e n s t r ä n g e n  

a u s g e p r e ß t .  D a s  V o l l s t a m p f e n  d e s  e i n e n  D r u c k t o p f e s  e r fo r d e r t  

u n g e f ä h r  d i e  g l e i c h e  Z e i t  w i e  d a s  A u s d r ü c k e n  d e s  z w e i t e n ,  d .  h- 

e t w a  5 0  b i s  6 0  m i n .

H i e r a u f  w i r d  d e r  D r e h t i s c h  u m  1 8 0 °  d u r c h  D ruckw asser 
g e d r e h t ,  n a c h d e m  v o r h e r  d e r  z w e i t e  g e l e e r t e  D r u c k t o p f  a u f  den 

D r e h t i s c h  e b e n f a l l s  d u r c h  D r u e k w a s s e r  a u f g e s c h o b e n  w o r d e n  is t- 

N u n  w i r d  d e r  g e f ü l l t e  D r u c k t o p f  i n  d i e  w a a g e r e c h t e  L a g e  ge­

b r a c h t  u n d  d e r  g e l e e r t e  D r u c k t o p f  d a g e g e n  s e n k r e c h t  a u f g e s t e l l t ,  

s o  d a ß  e r  z u r  A u f n a h m e  n e u e r  E l e k t r o d e n m a s s o  b e r e i t  i s t .  D cr 

g e f ü l l t e  D r u o k t o p f  w i r d  d u r c h  D r u c k w a s s e r  w e i t e r  g e s c h o b e n , 

b i s  e r  s i c h  i n  d e r  P r e s s e n m i t t e  b e f i n d e t .  H i e r  w i r d  e r  i n  g e n a u  

z e n t r i s c h e r  L a g e  v e r r i e g e l t  u n d  d i e  K o h l e n m a s s e  z u e r s t  v o r ­

g e d r ü c k t ,  u m  i h r e  D i c h t e  z u  v e r g r ö ß e r n ,  w o r a n  s i c h  d a s  A u s ­

d r ü c k e n  d e s  E l e k t r o d e n s t r a n g e s  a n s c h l i e ß t .  D i e s e r  l ä u f t  a u f  e in e n  

i n  d e r  H ö h e  v e r s t e l l b a r e n  R o l l g a n g  u n d  w i r d  d u r c h  e in e  v e r ­

s c h i e b b a r e ,  e b e n f a l l s  d u r c h  D r u c k w a s s e r  b e t ä t i g t e  S c h e r e  i n  e ie  

e i n z e l n e n  E l e k t r o d e n s t ü c k e  z e r s c h n i t t e n ,  d i e  ü b e r  e i n e n  z w e ite n  

R o l l g a n g  b i s  i n  d e n  O f e n  l a u f e n ,  w o  s i e  g e b r a n n t  w e r d e n ,  u m i die 

e r f o r d e r l i c h e  H ä r t e  z u  e r h a l t e n .  D a s  V o l l s t a m p f e n  u n d  A b ­

d r ü c k e n  w i e d e r h o l t  s i c h  i n  g l e i c h e r  W e i s e ,  s o  d a ß  e i n e  u n u n t e r ­

b r o c h e n e  A r b e i t s l e i s t u n g  d e r  A n l a g e  g e w ä h r l e i s t e t  w i r d .

D i e  S e i t e n l ä n g e  d e s  g r ö ß t e n  E l e k t r o d e n q u e r s c h n i t t e s  b e t r ä g t  

e t w a  7 2 0  m m ,  d o c h  k ö n n e n  a u c h  E l e k t r o d e n  m i t  s e h r  k le in e ®  

Q u e r s c h n i t t  h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  z .  B .  m i t  1 2 0  X  3 0 0  m m ;  e s  s ®  

d e m n a c h  v e r s c h i e d e n e  M u n d s t ü c k e  m i t  q u a d r a t i s c h e n ,  t r a p e z  

f ö r m i g e n  u n d  a n d e r e n  Q u e r s c h n i t t e n  n ö t i g ,  s o  d a ß  a l l e  v o r  

k o m m e n d e n  A r t e n  v o n  E l e k t r o d e n  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e n -

D i e  Z y l i n d e r b o h r u n g ,  i n  d e r  s i c h  d e r  P r e s s e n t a u c h k o l b e n  be­

w e g t ,  h a t  e i n e n  D u r c h m e s s e r  v o n  1 5 2 0  m m ,  u n d  d e r  H u b  b e t r a g  

ü b e r  2 %  m .

B e i  d e r  P r e s s e  w e r d e n  d r e i  v e r s c h i e d e n e  Betriebswasser 
d r ü c k e  a n g e w e n d e t ,  u n d  z w a r  5 0  a t  f ü r  a l l e  H i l f s b e w e g u n g a  

2 0 0  a t  f ü r  d a s  V o r d r ü c k e n  d e r  K o h l e n m a s s e  u n d  e t w a  5 0 0 »  ^  

d a s  A u s d r ü c k e n  d e s  E l e k t r o d e n s t r a n g e s ;  d e r  V e r b r a u c h  a n  i ' as-' 

h ö c h s t e n  D r u c k e s  i s t  d a h e r  r e c h t  s p a r s a m .

Abbildung 1. Elektrodenpresse m it 10 000 t Höchstdruck.
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D ie  P r e s s e  h a t  e i n e  L ä n g e  v o n  2 3  m  u n d  e i n  G e s a m t g e w i c h t  

r o n  e t w a  9 0 0  t .

D ie  v e r s c h i e d e n e n  B e w e g u n g e n  d e r  P r e s s e  u n d  i h r e r  H i l f s -  

v o r r i c l i t u n g e n  w e r d e n  v o n  e i n e r  Z e n t r a l s t c u e r u n g  a u s g e f ü h r t ,  b e i  

d e r  e in e  s i c h e r w i r k e n d e  e l e k t r i s c h e  B l o c k i e r u n g s e i n r i c h t u n g  v o r ­

g e se h e n  i s t ,  s o  d a ß  d i o  v e r s c h i e d e n e n  B e w e g u n g s v o r g ä n g e  e r s t  

e in g e le i t e t  w e r d e n ,  w e n n  s i e h  d i e  e i n z e l n e n  T e i l e  i n  d e n  r i c h t i g e n  

S t e l lu n g e n  b e f i n d e n .

D i e  P r e s s e  w u r d o  v o n  d e r  F i r m a  H y d r a u l i k ,  G .  m .  b .  H . ,  i n  

D u is b u r g  a u s g e f ü h r t .  H . Fey.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  A u s r ü s t u n g  d e r  e i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  

V e r w a l t u n g s b e t r i e b e  m i t  B ü r o m a s c h i n e n 1 ) .

I I I .  W e l c h e  L e i s t u n g s z a h l e n  k ö n n e n  i n  H ü t t e n w e r k e n  

z u r  B e u r t e i l u n g  d e r  m a s c h i n e l l e n  H i l f s m i t t e l  a n g e ­

n o m m e n  w o r d e n ? 2 )

S e i t  l a n g e m  s i n d  B e s t r e b u n g e n  v o r h a n d o n ,  R i c h t l i n i e n  f ü r  

d ie  A u s w a h l  d e r  r i c h t i g e n  B ü r o m a s c h i n e  f e s t z u l e g e n .  G l e i c h f a l l s  

w u r d e  o f t  v e r s u c h t ,  L e i s t u n g s z a h l e n  z u  e r m i t t e l n  u n d  v o n  U n t e r ­

n e h m e n  z u  U n t e r n e h m e n  a u s z u t a u s c h e n ,  o h n e  d a ß  b i s h e r  a l l g e -  

m e i n g ü l t i g o  Z a h l e n  b e k a n n t  g e w o r d e n  s i n d .

B e i  d e r  B e u r t e i l u n g  d e r  B ü r o m a s c h i n e n  g e h t  m a n  b e k a n n t l i c h  

r o n  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t s r e c h n u n g  a u s .  D i e s e  g l i e d e r t  s i c h

u . a .  n a c h  f o l g e n d e n  G e s i c h t s p u n k t e n :

1. H ö h e  d e r  s t ä n d i g  z u  b e w ä l t i g e n d e n  A r b e i t s m e n g e ;

2. L e i s t u n g s z a h l e n  f ü r  d i e  z u  b e u r t e i l e n d e n  M a s c h i n e n ;

3. L e i s t u n g s s t e i g e r u n g  g e g e n ü b e r  d e r  A r b e i t  o h n e  M a s c h i n e n ;

4. A n s c h a f f u n g s p r e i s  d e r  M a s c h i n e n  ( g l e i c h e  L e b e n s d a u e r  v o r a u s ­

g e s e t z t ) .

B e i d e r  A u s w a h l  d e r  M a s c h i n e  d a r f  d a h e r  n i o h t  a l l e i n  v o n  d e r  

F r a g e  a u s g e g a n g e n  w e r d e n :  „ W a s  l e i s t e t  e i n e  M a s c h i n e  g e g e n ü b e r  

d e r  a n d e r e n  ? “ ,  d a  i n  v i e l e n  F ä l l e n  d i e  b i l l i g e r e ,  a b e r  w e n i g e r  

l e i s t u n g s f ä h i g e  M a s c h i n e  w i r t s c h a f t l i c h e r  u n d  d a h e r  e r f o l g r e i c h e r  

se in  k a n n  a l s  d i o  h o c h l e i s t u n g s f ä h i g e  t e u r e r e  M a s c h i n e .  A l l e  v i e r  

P u n k t e  s i n d  d a b e i  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n .  B e s o n d e r s  w i c h t i g  i s t  

d ie  Z u v e r l ä s s i g k e i t  d e r  L e i s t u n g s z a h l e n .  V e r s u c h e  m i t  w i l l ­

k ü r l i c h  a u f g c s t c l l t e n  B e i s p i e l e n  o d e r  m i t  A u f g a b e n ,  d i e  n i o h t  

d e m  z u  u n t e r s u c h e n d e n  B e t r i e b  e n t n o m m e n  s i n d ,  s i n d  v ö l l i g  

« e r t l o s .

D i e  F r a g e :  „ W i e v i e l  B u c h u n g e n  l e i s t e t  d i e  M a s c h i n e ? “  u n d  

d ie  A n t w o r t :  „ 5 0 0  b i s  7 0 0  o d e r  n o c h  m e h r  B u c h u n g e n  t ä g l i c h “  

s in d  b e i d e  f a l s c h .

1 . U m  L e i s t u n g s z a h l e n  f ü r  B u c h u n g s m a s c h i n e n  ( r e c h n e n d e  

S c h r e i b m a s c h i n e n  u n d  s c h r e i b e n d e  A d d i t i o n s m a s c h i n e n )  z u  e r ­

m i t t e l n ,  h a t  d a ß  I n s t i t u t  f ü r  B ü r o w i r t s c h a f t s l c h r o  i n  B e r l i n  

b e r e i ts  1 9 2 7  u m f a n g r e i c h e  V e r s u c h s r e i h e n  a n g c s t c l l t ,  d i o  a b e r  

n ic h t  v e r ö f f e n t l i c h t  w u r d e n .

D i e  d o r t  e r m i t t e l t e n  H ö c h s t l e i s t u n g s z a h l e n  s i n d  i m  D a u e r ­

b e t r ie b  n i c h t  e r r e i c h b a r .  I n  d e r  P r a x i s  h a t  s i e h  e r g e b e n ,  d a ß  

j j l  B .  a n  M e r c e d e s - A d d e l e c t r a - B u c h u n g s m a s c h i n e n  g e l e g e n t l i c h  

T a g e s l e is t u n g e n  v o n  6 5 0  B u c h u n g e n  e r r e i c h t  w e r d e n .  T r o t z d e m  

s a n n  m a n  a b e r  n u r  m i t  o i n e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  B u o h u n g s z a h l  

r o n  4 0 0  b i s  4 5 0  B u c h u n g e n  t ä g l i c h  r e c h n e n .  E s  m u ß  a l s o  u n t e r ­

s c h ie d e n  w e r d e n  z w i s c h e n  H ö c h s t -  u n d  D u r c h s e h n i t t s l e i s t u n g s -  

z a h le n .

D i o  D u r c h s c h n i t t s z a h l e n  h ä n g e n  w e i t e r  a b  v o n  d e r  A r t  d e r  

c h u n g  u n d  d e r  a r b e i t s t e c h n i s c h e n  O r g a n i s a t i o n .

T  ® l e  V e r s u c h e  z e i g e n  f e r n e r ,  d a ß  f ü r  B u c h u n g s z w e c k e  d i e  

t a s t a t u r  d e r  Z e h n e r t a s t a t u r  ü b e r l e g e n  i s t .

D ie s o  V e r s u c h e  h a b e n  j e d o c h  f ü r  d i e  P r a x i s  n u r  b e g r e n z t e n  

w t ,  d a  s i e  n u r  w ä h r e n d  k u r z e r  Z e i t  ( 3  h )  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e n .  

u r  B e u r t e i l u n g  d e s  M a s c h i n e n b e d a r f s  k a n n  i m  D u r c h s c h n i t t  

m i t  5 0  %  d e r  d o r t  a n g e g e b e n e n  Z a h l e n  g e r e c h n e t  w e r d e n .  

B e i  r e i n e r  A d d i t i o n s a r b e i t  l i e g t  d i o  L e i s t u n g  d e r  M a s c h i n e  

j™  Z e h n e r t a s t a t u r  b e i  M a s s e n a d d i t i o n e n  e t w a  3 0  %  h ö h e r  a l s  

‘  M a s c h in e n  m i t  V o l l t a s t a t u r ,  d a  d e r  V o r t e i l  d e s  B l i n d s c h r e i b e n s  

E1«  h i e r  s t a r k  a u s w i r k t .

V i e r s p e z i e s m a s c h i n e n  w e r d e n  n e b e n  d e n  S c h r e i b -  

a s c h in e n  a m  m e i s t e n  v e r w e n d e t ;  t r o t z d e m  s i n d  f ü r  d i e  B c m r *  

j ^  u n B 6i c s e r  M a ß n a h m e n  p r a k t i s c h  b r a u c h b a r e  Z a h l e n  s c h w e r  

e r  i T “ ™ '  k e i  H a n d m a s c h i n e n  d e r  A r b e i t s e i f e r ,  d i e  E i g n u n g  

ü  d i e  E r m ü d u n g  e i n e  s e h r  g r o ß e  R o l l e  s p i e l e n  u n d  s o w o h l  

die  « T  ^ a n t ^ '  a ' s  a l l c h  b e i  d e r  e l e k t r i s c h  s e l b s t t ä t i g e n  M a s c h i n e  

E k  ,t c l ' e n z a J l *  d e r  F a k t o r e n  s t e t s  s t a r k  s c h w a n k t .  I n  e i n e m  

ie s tg  k p C n w e r k  " r u r ^ e n  f o l g e n d e  Z a h l e n  i m  D a u e r b e t r i e b

) A u s z u g  a u s  e i n e m  V o r t r a g  d e s  V e r f a s s e r s ,  g e h a l t e n  a m  
Juni 1933

i m  U n t e r a u s s c h u ß  f ü r  V e r w a l t u n g s t e c h n i k  d e s  

^ j k d h s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

)  « i l  I  u n d  I I  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  9 0 8  u .  9 3 5 .

Bauart

Leistung in  7 h
Multip

Vorrechnen
mit

Resultat-
auf-

schreiben

ikation

Nach­
rechnen

Div
Vorrechnen 

mit 
Resultat­

auf­
schrei ben

sion

Nach-
rcchnen

Kleine Handmaschinen 
mit Schiebereinstellung, 
ohne Zehnerlibertragung

500— G00 
(550)

700— 800
(750)

300— 350
(325)

420—475
(445)

Kleine Handmaschinen 
m it Schiebereinstellung, 
m it Zehnerlibertragung

G00— 800 
(700)

800— 1000
(900)

420—560
(490)

560— 700
(G25)

Handmaschinen 
mit selbsttätiger Division 

(Hamann-Manus)
G00— 800 

(700)
800— 1000

(900)
G00— 800 

(700)
800— 1000

(900)

Kleine Handmaschinen 
mit Tasteneinstellung

G50— 850 
(760)

850— 1050
(950)

470— 600
(540)

G00— 750 
(675)

Elektrischer Halbautomat 
(Hamann, Mercedes, Rhein­

metall)
1200— 1600 

(1400)
1700— 2100

(1900)
850— 1200

(1075)
1200—1500

(1350)

Elektrischer Vollautomat 
mit Voreinstellung der Faktoren 

(Hamann, Mercedes, Rhein­
metall)

1500— 2000
(1750)

2000— 2500
(2250)

1100— 1500
(1350)

1500— 1900
(1700)

(Be i Maschinen m it Summieiwerk oder doppeltem Lineal und Einzel- 
anfSpeichel ung etwa 2 ö %  weniger.)

3 .  D i o  s c h r e i b e n d e  V i e r s p o z i e s m a s o h i n e  ( F a k t u r i e r ­

m a s c h i n e )  w i r d  i n  i h r e r  L e i s t u n g  d u r c h  v e r s c h i e d e n e  U m s t ä n d e  

w e s e n t l i c h  b e e i n f l u ß t .  D e r  h o h e  A n s c h a f f u n g s p r e i s  d e r  M a s c h i n e  

u n d  d i o  h o h e n  I n s t a n d l i n l t u n g s k o s t e n  e r f o r d e r n  e i n e  m ö g l i c h s t  

w e i t g e h e n d e  A u s n u t z u n g  a l s  R e c h e n m a s c h i n e .  Z u m  T e x t ­

s c h r e i b e n  s o l l t e  d i e  F a k t u r i e r m a s c h i n e  n u r  g a n z  b e g r e n z t  b e n u t z t  

w e r d e n .

A u s  d i e s e m  G r u n d e  w u r d o  i n  e i n e m  E i s e n h ü t t e n w e r k  e i n  

V e r f a h r e n  a u s g e a r b e i t e t ,  i n  d e m  R e c h n u n g  u n d  V e r s a n d a n z e i g e n  

i m  V e r s a n d b ü r o  m i t  d e r  g e w ö h n l i c h e n  S c h r e i b m a s c h i n e  i n  e i n e m  

A r b e i t s g a n g  a u s g e s c h r i e b e n  w e r d e n .  D i o  t e x t l i c h  b i s  e i n s c h l i e ß ­

l i c h  „ v e r s a n d t e  M e n g e “  v o r g e s c h r i e b e n e  R e c h n u n g  w i r d  d a n n  

i n  d e r  A b r e c h n u n g s a b t e i l u n g  a u f  d e r  F a k t u r i e r m a s c h i n e  a u s ­

g e r e c h n e t  u n d  d a b e i  d i e  n o c h  e r f o r d e r l i c h e n  k u r z e n  T e x t z u s ä t z e ,

w i e  R a b a t t ,  F r a c h t b a s i s  o d e r  A u f p r e i s ,  w e g e n  ..............................  u s w .

h i n z u g e f ü g t .  B e i  d e r  V e r s c h i e d e n h e i t  d e r  R e c h n u n g e n  i n  b e z u g  

a u f  Z a h l  d e r  z u  e r r e c h n e n d e n  E i n z e l p o s t e n  u n d  S t e l l e n z a h l  d e r  

R e c h e n a u f g a b e n  i s t  e i n e  L e i s t u n g s z i f f e r ,  d i e  a l s  E i n h e i t  e i n e  

R e c h n u n g  h a t ,  n u r  m i t  E i n s c h r ä n k u n g e n  z u  v e r w e r t e n .  A l s  

D u r c h s c h n i t t s l e i s t u n g  i s t  u n t e r  d e n  o b e n g e n a n n t e n  B e d i n g u n g e n  

b e i  d u r c h s c h n i t t l i c h  s e c h s  M u l t i p l i k a t i o n e n  o d e r  D i v i s i o n e n  j e  

R e c h n u n g  ( b e i  5  X  ö s t e l l i g e n  Z a h l e n )  e i n e  M o n a t s l e i s t u n g  v o n  

5 0 0 0  R e c h n u n g e n  j e  M a s c h i n o  z u  e r r e i c h e n ,  d a s  e n t s p r i c h t  

e i n e r  N o r m a l l e i s t u n g  v o n  2 0 0  R e c h n u n g e n  i n  7  h .  B e i  w e n i g e r  a l s  

s e c h s  M u l t i p l i k a t i o n e n  j e  R e c h n u n g  s t e i g t  d i e  D u r c h s c h n i t t s ­

l e i s t u n g  n i c h t  i m  g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s ,  s o n d e r n  b l e i b t  w e g e n  

d e s  g r ö ß e r e n  Z e i t b e d a r f s  f ü r  E i n -  u n d  A u s s p a n n e n  e t w a s  z u r ü c k .

A r n o l d  S t ö r m a n n ,  D ü s s e l d o r f .

E i n f l u ß  v o n  W a s s e r s t o f f  a u f  d i e  A 3-  u n d  A j - U m w a n d l u n g  d e s  

E i s e n s .

I n  d e n  A b b .  1 ,  2  u n d  5  b i s  7  d e s  B e r i c h t e s  v o n  H .  E s s e r  

u n d  H .  C o r n e l i u s 1 )  s i n d  d i e  A b s z i s s e n  i r r t ü m l i c h  m i t  „ Z e i t “  

b e z e i c h n e t  w o r d e n ;  e s  h a n d e l t  s i c h  h i e r  i n  W i r k l i c h k e i t  u m  

T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d e .

K o r r o s i o n s t a g u n g  1 9 3 3  d e r  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  „ K o r r o s i o n “ .

D i e  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  „ K o r r o s i o n “  ( V e r e i n  d e u t s c h e r  

I n g e n i e u r e ,  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  V e r e i n  d e u t s c h e r  

C h e m i k e r ,  D e u t s c h e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  M e t a l l k u n d e )  v e r a n s t a l t e t  

a m  1 4 .  N o v e m b e r  1 9 3 3  i n  B e r l i n  i h r e  d i e s j ä h r i g e  K o r r o s i o n s t a g u n g .  

D i o  a u f  e i n e n  T a g  b e r e c h n e t e  V o r t r a g s f o l g e  w i r d  v o r w i e g e n d  

N i c h t e i s e n m e t a l l e  b e h a n d e l n .  D i e  V o r b e r e i t u n g  l i e g t  i n  d e n  

H ä n d e n  d e r  D e u t s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  M e t a l l k u n d e  i m  V e r e i n  

d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e ,  B e r l i n  N W  7 ,  F r i e d r i e h - E b e r t - S t r .  2 7 .

Archiv für das Eisenhüttenwesen.
W i n d m e n g e ,  K o k s s a t z  u n d  S c h m e l z l e i s t u n g  b e i  K u p o l ö f e n .

D u r c h  A u s w e r t u n g  v o n  K u p o l o f e n - B e t r i e b s e r g e b n i s s e n  f a n d e n  

H a n s  J u n g b l u t h  u n d  P a u l  A .  H e l l e r 2 ) ,  d a ß  s i e h  b e i  g l e i c h ­

b l e i b e n d e m  V e r b r a u c h  a n  S c h m e l z k o k s  j e  1 0 0  k g  G u ß e i s e n  d i e  

S c h m e l z l e i s t u n g  g e r a d l i n i g  m i t  d e r  m i n ü t l i c h e n  W i n d z u f u h r  

ä n d e r t ,  w o b e i  K o h l e n s ä u r e -  u n d  K o h l e n o x y d g e h a l t  d e s  G i c h t ­

g a s e s  e i n  b e s t i m m t e s  V e r h ä l t n i s  z u e i n a n d e r  h a l t e n .  B e i  g l e i c h ­

b l e i b e n d e r  W i n d z u f u h r  i n  d e r  Z e i t e i n h e i t  w i r d  d a n a c h  m i t  s t e i g e n -

2 )  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  8 8 5 / 8 6  ( W e r k s t o f f a u s s c h .  2 2 6 ) .

2 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  1 5 3 / 5 5 .
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d e m  K o k s s a t z  e i n  i m m e r  g e r i n g e r  w e r d e n d e r  A n t e i l  d e s  K o k s e s  

z u  K o h l e n s ä u r e ,  d e s t o  m e h r  z u  K o h l e n o x y d  v e r b r a n n t ;  d i e  

S c h m e l z l e i s t u n g  i s t  d a b e i  d e m  u r s p r ü n g l i c h  z u  K o h l e n s ä u r e  

v e r b r e n n e n d e n  A n t e i l  d e s  S c h m e l z k o k s e s  u m g e k e h r t  v e r h ä l t n i s ­

g l e i c h .  I n  e r s t e r  A n n ä h e r u n g  l ä ß t  s i c l i  d a r u m  s a g e n ,  d a ß  d i e  

S c h m e l z l e i s t u n g  d e r  W i n d z u f u h r  u n m i t t e l b a r  v e r h ä l t n i s g l e i c h  

u n d  d e r  d u r c h  d e n  W i n d  v e r b r a n n t e n  K o k s m e n g o  u m g e k e h r t  

p r o p o r t i o n a l  i s t .

M e s s u n g e n  d e s  W ä r m e i n h a l t e s  v o n  S t a h l  u n d  S e h l a c k e .

I n  V e r f o l g  e i n g e h e n d e r  T e m p e r a t u r m e s s u n g e n  s t e l l t e  E r n s t  

S c h r ö d e r 1 )  k a l o r i m e t r i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  a n .  B a u a r t  u n d  

G r ö ß e n o r d n u n g  d e r  F e h l e r  d e r  b e n u t z t e n  K a l o r i m e t e r  w e r d e n  

e i n g e h e n d  e r ö r t e r t .  F ü r  S t a h l  u n d  S c h l a c k e  s i n d  d i e  k a l o r i m e t r i ­

s c h e n  V c r s u c h s e r g e b n i s s o  i n  W ä r m e i n h a l t s - T e m p e r a t u r - K u r v e n -  

b i l d e r n  n u f g e t r a g e n ,  w o b e i  a u s  d e m  S c h r i f t t u m  b e k a n n t e  A n ­

g a b e n  a u s  B e t r i e b s -  u n d  L a b o r a t o r i u m s v e r s u c h e n  z u m  V e r g l e i c h  

u n d  a l s  R i c h t l i n i e n  h e r a n g e z o g e n  s i n d .  A l l e  w i c h t i g e n  B e ­

t r i e b s a n g a b e n  d e r  b e o b a c h t e t e n  S c h m e l z e n  s i n d  v e r m e r k t ;  d i e  

E i n w i r k u n g  d e r  m e t a l l u r g i s c h e n  A r b e i t s w e i s e  w i r d  b e s p r o c h e n .  

D e r  E i n f l u ß  d e r  E i s e n b e g l e i t o r  s o w i e  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  

S c h l a c k e  a u f  d i e  G r ö ß e  d e s  W ä r m e i n h a l t e s  w e r d e n  e r ö r t e r t  u n d  

i h r e  D e u t u n g  v e r s u c h t .  D a s  V e r h ä l t n i s  d e s  W ä r m e i n h a l t s  

d e r  S c h l a c k e  z u  d e m  d e s  S t a h l e s  i m  V e r l a u f  d e r  S c h m e l z e  u n d  

b e i  s t e i g e n d e r  T e m p e r a t u r  w i r d  m i t  a n d e r e n  B e t r i e b s e r g e b n i s s e n  

v e r g l i c h e n .  S c h l i e ß l i c h  w i r d  a u f  G r u n d  d e r  U n t e r s u c h u n g s e r g e b ­

n i s s e  a l s  E r s a t z  f ü r  T e m p e r a t u r m e s s u n g e n  d i e  E i n f ü h r u n g  p r a k ­

t i s c h e r  B e t r i e b s k a l o r i m e t e r  v o r g e s c h l a g e n .

D a s  M a n g a n -  u n d  P h o s p h o r g l e i c h g e w i c h t  i m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  

i m  L i c h t e  n e u e r e r  T e m p e r a t u r m e s s u n g e n .  I .

C a r l  S c h w a r z ,  E r n s t  S c h r ö d e r  u n d  G .  L e i b e r 2 )  b e ­

r e c h n e t e n  d i e  G l e i c h g e w i c h t s k o n s t a n t e n  f ü r  d e n  b a s i s c h e n  

S i e m e n s - M a r t i n - B e t r i e b  n e u  u n d  e r h i e l t e n  d a b e i  f o l g e n d e  W e r t e :

1 .  M a n g a n r e a k t i o n :

l o g  K M n  =  l o g  ( g )  • M n  =  -  ^  -  0 , 3 3 2  J L  +

+  1 , 7 7 8  B  ( 0 , 9 5 6  —  B )  +  3 , 0 2 6 3 .

2 .  P h o s p h o r r e a k t i o n :

P 2 2 4  0 0 0
l o g  K p  =  l o g  —  ■ ( F e )5 ■ B 3 =  —  +  3 , 6 2 .

F ü r  b e i d e  R e a k t i o n e n  i s t  a l s  B a s i z i t ä t -  d e r  S c h l a c k e

B  =  0 , 0 1  • ( %  C a O  —  0 , 9 3  • %  S i O ,  —  1 , 1 7 5  ■ %  P „ 0 5 ) 

e i n z u s e t z e n .  D e r  A n s c h l u ß  d e r  F o r m e l  f ü r  d i e  M a n g a n r e a k t i o n  

a n  d a s  r e i n e  S y s t e m  k o n n t e  n i c h t  e r r e i c h t  w e r d e n ,  d a  d i e  V e r s u c h s ­

g r u n d l a g e n  n i c h t  a u s r e i c h t e n ,  d o c h  i s t  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  E r ­

w e i t e r u n g  d e r  a n g e g e b e n e n  B e z i e h u n g  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  w a h r ­

s c h e i n l i c h .  A l s  K o n z e n t r a t i o n s g r ö ß e n  w u r d e n  f ü r  d i e  e i n g e k l a m ­

m e r t e n  S c h l a c k e n k o m p o n e n t c n  d i e  W e r t e  %  • 0 , 0 1 ,  f ü r  d i e  i m  

S t a h l b a d  b e f i n d l i c h e n  E l e m e n t e  d e r  u n m i t t e l b a r e  P r o z e n t g e h a l t  

v e r w e n d e t ,  s o  d a ß  s i e h  u m s t ä n d l i c h e  V o r b e r e i t u n g s r e c h n u n g e n  

e r ü b r i g e n .  D i e  K o n z e n t r a t i o n  v o n  F e  w u r d e  i n  a l l e n  F ä l l e n  z u  1 

g e s e t z t .

U e b e r  d e n  E n t w u r f  d e s  G i t t e r w e r k s  v o n  H o c h o f e n w i n d e r h i t z e r n .

I n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t  v e r s u c h t  K u r t  R u m m e l 3 )  a n  

d e m  B e i s p i e l  e i n e s  W i n d e r h i t z e r s  u n t e r  V e r z i e h t  a u f  m a t h e m a t i s c h e  

A b l e i t u n g e n  d i e  Z u s a m m e n h ä n g e  d a r z u l e g e n ,  d i e  f ü r  e i n e  g e g e b e n e  

W i n d m e n g e ,  m i t t l e r e  H e i ß w i n d t e m p e r a t u r  u n d  M i n d e s t t e m p e ­

r a t u r  d e s  H e i ß w i n d e s  ( f e r n e r  g e g e b e n e  E i n t r i t t s t e m p e r a t u r e n  

v o n  K a l t w i n d  u n d  H e i z g a s )  z w i s c h e n  U m s t e l l z e i t ,  H e i z g a s m e n g e ,  

S t e i n s t ä r k e ,  G r u n d f l ä c h e ,  H ö h e ,  K a n a l w e i t e ,  S t r ö m u n g s g e s c h w i n ­

d i g k e i t  u n d  R a u h i g k e i t  b e s t e h e n ;  f e r n e r  w i e  s i c h  d i e  B a u m a ß e  

e i n e s  n e u  z u  e n t w e r f e n d e n  S p e i c h e r s  v e r s c h i e b e n ,  w e n n  m a n  d i e  

o b e n  a l s  g e g e b e n  b e z e i c h n e t e n  G r ö ß e n  ä n d e r t ;  w e l c h e  B e ­

d i n g u n g e n  e i n t r e t e n ,  w e n n  m a n  n i c h t  v o l l k o m m e n  n e u  b a u t ,  

s o n d e r n  n u r  d e n  U m b a u  d e s  G i t t e r w e r k s  e i n e s  S p e i c h e r s  m i t  

g e g e b e n e m  G e h ä u s e  v o r z u n e h m e n  h a t ;  s c h l i e ß l i c h  w e l c h e  V e r ­

h ä l t n i s s e  e i n t r e t e n ,  w e n n  m a n  e i n e n  v o r h a n d e n e n  S p e i c h e r  m i t  

ä n d e r n  B e l a s t u n g e n  u n d  U m s t e l l z e i t e n  b e t r e i b t .  A l l e s  i n  a l l e m  

s o l l  d i e  A r b e i t  g r ö ß e r e  K l a r h e i t  i n  d i e  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e n  

b e t r i e b l i c h e n  u n d  b a u l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  b r i n g e n .  A l s  s e h r  

w e s e n t l i c h  h a t  s i c h  d i e  W a h l  v o n  R a u h i g k e i t ,  G e s c h w i n d i g k e i t  

u n d  K a n a l d u r c h m e s s e r  h e r a u s g e s t e l l t ,  d u r c h  d i e  B a u h ö h e ,

2 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  1 5 7 / 6 4  ( S t a h l w . -  

A u s s c h .  2 5 9 ) .

2 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  1 6 5 / 7 4  ( S t a h l w . -  

A u s s c h .  2 6 0 ) .

3 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  1 7 5 / 8 5  ( W ä r m e ­

s t e l l e  1 8 7 ) .

W ä r m e d u r c h g a n g ,  S t r ö m u n g s w i d e r s t a n d  u n d  K o s t e n  s e h r  e in ­

s c h n e i d e n d  b e e i n f l u ß t  w e r d e n ;  d u r c h  r i c h t i g e  B e r e c h n u n g  be i 

g e e i g n e t e r  W a h l  d i e s e r  G r ö ß e n  m u ß  e s  m ö g l i c h  s e i n ,  b e i  g le ic h  

g u t e n  E i g e n s c h a f t e n  S p e i c h e r  z u  b a u e n ,  d e r e n  G e s a m t b e t r i e b s ­

k o s t e n  e i n s c h l i e ß l i c h  K a p i t a l d i e n s t  n i c h t  u n e r h e b l i c h  g e r in g e r  

s i n d  a l s  b e i  d e n  g e g e n w ä r t i g e n ,  l e d i g l i c h  a u f  E r f a h r u n g  g e s tü tz te n  

B a u a r t e n ,  n a m e n t l i c h  d u r c h  A n p a s s u n g  a n  d i e  i n  j e d e m  E in z e l-  

f a l l  g e s t e l l t e n  B e d i n g u n g e n ,  w e n i g e r  a b e r  d u r c h  i r g e n d w e lc h e  

v e r w i c k e l t e n  o d e r  n e u e n  S t e i n f o r m e n .  G a n z  b e s o n d e r e  B e d e u t u n g  

k o m m t  f ü r  b i l l i g e  B a u w e i s e  d e r  W a h l  e i n e r  g e e i g n e t e n  R a u h e i t  

d e r  S t e i n e  z u ,  b e s o n d e r s  l a s s e n  s i e h  Z o n e n w i n d e r h i t z e r  m i t  Z o n e n  

v e r s c h i e d e n e r  R a u h i g k e i t  b a u e n ,  d i e  w e i t g e h e n d e n  A n s p r ü c h e n  

g e r e c h t  w e r d e n .  A u c h  e i n e  „ u n s y m m e t r i s c h e  R a u h i g k e i t “ , d .  h . 

e i n e  R a u h i g k e i t ,  d i e  d e m  W i n d  g r ö ß e r e  W i d e r s t ä n d e  e n tg e g e n ­

s e t z t  a l s  d e m  G a s ,  k a n n  z w e c k m ä ß i g  s e i n .

V e r h ü t u n g  d e r  K o r n g r e n z e n k o r r o s i o n  b e i  S t ä h l e n  m i t  1 8 %  Cr 

u n d  8  %  N i .

K o r n g r e n z e n k o r r o s i o n  a n  a u s t e n i t i s c l i e n ,  n i c h t r o s t e n d e n  

S t ä h l e n  m i t  1 8  %  C r  u n d  8 %  N i  t r i t t  e i n ,  w e n n  s i c h  a n  de n  

K o r n g r e n z e n  b e i m  A n l a s s e n  a u f  e t w a  5 0 0  b i s  8 0 0 °  c h r o m r c ic h c  

K a r b i d e  i n  f e i n  v e r t e i l t e r  F o r m  a b s c h e i d e n  u n d  e i n e  V e r a r m u n g  

d e r  U m g e h u n g  d e r  I C r o n g r e n z o n  a n  C h r o m  b e w i r k e n .  W ie  

E d u a r d  H o u d r e m o n t  u n d  P a u l  S c h a f m c i s t c r 1 )  a u s fü h r e n ,  

l i e g t  i n  d e r  E r n i e d r i g u n g  d e s  K o h l e n s t o f f g e h a l t e s  a u f  h ö c h s t e m  

0 , 0 7  %  e i n  M i t t e l ,  d i e  K a r b i d a u s s c h e i d u n g  u n d  d a m i t  d e n  K o r n -  

g r e n z e n z e r f a l l  z u  v e r m e i d e n .  W e i t e r  g e l i n g t  e s  d u r c h  Z u s a tz  

v o n  K a r b i d b i l d n e r n ,  d i e  L ö s l i c h k e i t  d e r  K a r b i d e  i m  A u s t e n i t  

s o  z u  v e r r i n g e r n ,  d a ß  i n t e r k r i s t a l l i n e  K o r r o s i o n  v e r h i n d e r t  w i r d ;  

a l s  b e s o n d e r s  g e e i g n e t  e r w e i s t  s i c h  T i t a n z u s a t z .  D u r c h  G lü h e n ,  

v o r  a l l e m  n a c h  p a s s e n d e r  K a l t v e r f o r m u n g ,  i s t  e s  m ö g l i c h ,  d ie  

K a r b i d e  z u s a m m e n z u b a l l c n  u n d  i n n e r h a l b  d e r  A u s t e n i t k ö m e r  

z u r  A u s s c h e i d u n g  z u  b r i n g e n ,  s o  d a ß  b e i  n a c h h e r i g e m  A n la s s e n  

d i e  K o r n g r e n z e n  f r e i  v o n  K a r b i d h ä u t c h e n  b l e i b e n .  A l s  w i r k s a m  

e r w e i s t  s i c h  f e r n e r  d a s  V o r l i c g c n  e i n e s  M i s e h g e f ü g e s  a u s  A u s te n i t  

u n d  F e r r i t .

E i n  A b f a l l  d e r  D e h n u n g  u n d  E i n s c h n ü r u n g  b e i  7 0 0  b i s  9 0 0 ', 

d e r  a u g e n s c h e i n l i c h  g e n a u  w i e  d i e  K o r n g r e n z e n k o r r o s i o n  m i t  der 

A u s s c h e i d u n g  v o n  K a r b i d e n  z u s a m m e n h ä n g t ,  t r i t t  b e i  dem 

n i c h t r o s t e n d e n  S t a h l  m i t  T i t a n z u s a t z  k a u m  e i n .

D i e  c c - y - U m w a n d l u n g  i n  d e n  D r e i s t o f f s y s t e m e n  d e s  E is e n s .

W e r n e r  K ö s t e r  u n d  W i l l i  T o n n 2 )  s t e l l e n  d i e  g r u n d s ä t z l i - J  

m ö g l i c h e n  A u s b i l d u n g s f o r m e n  d e s  h e t e r o g e n e n  ( a  +  y J - R a u m s  

i n  d e n  D r e i s t o f f l e g i e r u n g e n  d e s  E i s e n s  d a r .  E s  g i b t  d r e i  G ru n d ­

m o d e l l e  d e r  t e r n ä r e n  E i s e n l e g i e r u n g e n ,  e n t s p r e c h e n d  d e m  Z u­

s a m m e n t r e f f e n  v o n  Z w e i s t o f f l e g i e r u n g e n  m i t  e r w e i t e r t e m  oder 

v e r e n g t e m  y - F e l d .  A u s  d e n  d r e i  G r u n d s e h a u b i l d e r n  la s s e n  s ie l 

a l l e  ü b r i g e n  S o n d e r f ä l l e ,  w i e  s i c  s i c h  b e i  b e s c h r ä n k t e r  L ö s l i c h k e i t  

o d e r  b e i m  A u f t r e t e n  e i n e r  d r i t t e n  K r i s t a l l a r t  e r g e b e n ,  a b le x te n . 

N a c h  d e r  p l a n m ä ß i g  d u r c h g e f ü h r t e n  ' U e b c r s i c h t  ü b e r  d ie » ’ 

S o n d e r f ä l l e  g i b t  e s  n e b e n  d e n  b i s h e r  v e r s u c h s m ä ß i g  f e s tg c lc g te a  

F o r m e n  e i n e  R e i h e  v o n  n o c h  u n b e k a n n t e n  A u s b i l d u n g s m ö g l i c h -  

k e i t e n  d e s  ( a  +  y ) - R a u m e s .

A l t e r u n g s k e r b z ä h i g k e i t  d e s  a u s  S c h r o t t  e r s c h m o l z e n e n  S ie m e n s - 

M a r t i n - S t a h l s .

A n  r d .  2 0 0 0  P r o b e n  a u s  2 4  S c h m e l z e n  v e r s c h i e d e n e r  F e s t ig ­

k e i t ,  d i e  i m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  a u s  1 0 0 %  S c h r o t t  h c r g c s t i l»  

w a r e n ,  p r ü f t e n  H o r s t  W i l h e l m  u n d  L o t h a r  J a h n 3 ) ,  w i e s i c  

d i e  K e r b z ä h i g k e i t  i m  n o r m a l i s i e r t e n  u n d  k ü n s t l i c h  g e a l t e r t e n  Z u ­

s t a n d e  m i t  d e r  T e m p e r a t u r  ä n d e r t .  D i e  A b n a h m e  d e r  S ch la ? - 

f o s t i g k e i t  u n d  d i e  V e r s c h i e b u n g  d e s  S t e i l a b f a l l s  h a l t e n  s i c h  d a n a c  

d u r c h a u s  i n  d e n  G r e n z e n ,  d i e  b i s h e r  d u r c h  Veröffentlichung211 
ü b e r  v e r s c h i e d e n  e r s c h m o l z e n e  S t ä h l e  b e k a n n t  g e w o r d e n  « #  

D a s  g ü n s t i g e  E r g e b n i s  d e r  S c h r o t t k o h l u n g s s t ä h l e  w e i s t  d a r a u f  »u- 

d a ß  d e r  E i n s a t z  f ü r  d i e  A l t e r u n g s n e i g u n g  v o n  v i e l  g e r in g e r e r  > 

d e u t u n g  a l s  d i e  S c h m e l z f ü h r u n g ,  d i e  d e m  E i n s a t z  a n g e p a ß t  .-c10 
m u ß ,  i s t .

A u s w i r k u n g e n  d e r  S a u e r s t o f f -  u n d  S t i c k s t o f f a u f n a h m e  b e i  S c h m e lz ­

s c h w e i ß e n .

U n l e g i e r t e  D r ä h t e  m i t  0 , 0 2  b i s  0 , 1 %  C  s o w i e  n i c k e l l e g i er t*  

D r ä h t e  m i t  0 , 0 5  b i s  0 , 1 5 %  C  u n d  2  b i s  3 , 5 %  N i  w u r d e n  v  

E u g e n  P i w o w a r s k y  u n d  W i l h e l m  K l e i n e f e n n 4) 111 
A z e t y l e n - S a u e r s t o f f - F l a m m e ,  i m  W e c h s e l s t r o m -  u n d  G l e i c h 6 r 0 ^  

l i c h t b o g e n ,  t e i l s  m i t  U m h ü l l u n g  n i e d e r g e s c h m o l z e n .  D a b e i  c tg

3 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  1 8 7 / 9 1  ( V c r k s t u f *  

a u s s c h .  2 2 9 ) .  . . . .  j .

2 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  1 9 3 / 2 0 0  ( 

s t o f f a u s s o h .  2 3 0 ) .

3 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  2 0 1 / 0 3 .

4 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  2 0 5 / 0 8 .
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s ich , d a ß  d i e  a u s  b l a n k e n  D r ä h t e n  h e r g e s t e l l t c n  E l e k t r o s c h w e i ß e n  

d ie  g r ö ß t e  M e n g e  a n  S t i c k s t o f f  u n d  S a u e r s t o f f  a u f n a h m e n ,  d i e  

A u t o g e n s c h w e i ß e n  n o c h  w e n i g e r  a l s  d i e  m i t  u m h ü l l t e n  E l e k t r o d e n  

a n g e f e r t ig t e n  P r o b e n ,  d a ß  W e c h s e l s t r o m  d i e  A u f n a h m e  d i e s e r  

E le m e n te  i m  V e r h ä l t n i s  z u m  G l e i c h s t r o m  b e g ü n s t i g t ,  N i c k e l  u n d  

J la n g a n  s i e  b e h i n d e r n .  S o w e i t  d u r c h  d i e  E i n w a n d e r u n g  d e s  S t i c k ­

s to f fs  u n d  S a u e r s t o f f s  i m  S c h w e i ß g u t  ü b e r s ä t t i g t e  M i s c h k r i s t a l l e

!
 e n ts te h e n ,  h a b e n  w e i t e r e  W ä r m e b e h a n d l u n g s a r t e n  d i e  ü b l i c h e n  

m i t  A u s s c h e i d u n g s v o r g ä n g e n  v e r b u n d e n e n  A e n d e r u n g e n  d e r  

m e c h a n is c h e n  E i g e n s c h a f t e n  z u r  E o l g e .  Z u g f e s t i g k e i t ,  S t r e c k ­

g re n z e  u n d  H ä r t e  n e h m e n  z u ,  D e h n u n g ,  E i n s c h n ü r u n g  u n d  K e r b ­

z ä h ig k e i t  f a l l e n  a b ,  w e n n  d u r c h  G l ü h e n  o b e r h a l b  A 3 u n d  l a n g s a m e  

A b k ü h l u n g ,  d u r c h  A n l a s s e n  b e i  6 0 0 ° ,  d u r c h  K a l t v e r f o r m u n g  u n d  

A n la s s e n  b e i  2 5 0 °  o d e r  d u r c h  n a t ü r l i c h e  A l t e r u n g  d i e  b e i m  

S c h w e iß e n  i m  U e b e r s c h u ß  g e l ö s t e n  M e n g e n  a n  S t i c k s t o f f ,  S a u e r ­

s to f f  u n d  a u c h  K o h l e n s t o f f  s i c h  a u s s c h e i d c n  k ö n n e n .  E n t s p r e c h e n d  

d e n  G e h a l t e n  a n  d i e s e n  E l e m e n t e n  v e r h i e l t e n  s i c h  g e g e n  A l t e r u n g  

d ie  m i t  N i c k e l  l e g i e r t e n  A u t o g e n s c h w e i ß e n  u n d  d i e  m i t  n i c k e l -  

l e g ie r t e n  u m h ü l l t e n  E l e k t r o d e n  h e r g e s t e l l t e n  E l e k t r o s c h w e i ß e n  

a m  b e s t e n .  D i e  E h n s e h e  Z e m o n t a t i o n s p r o b e  l i e f e r t  k e i n e  e i n d e u ­

t ig e n  H i n w e i s e  a u f  d i e  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  S c h w e i ß e .  

D i e  A k k o r d e  i n  d e u t s c h e n  W a l z w e r k e n .

D a s  B i l d  d e s  E n t l o h n u n g s w c s e n s  d e r  d e u t s c h e n  W a l z w e r k e  

is t  v e r w o r r e n ,  b e s o n d e r s  d u r c h  d e n  b i s h e r i g e n  M a n g e l  e i n e r  e i n ­

d e u t ig e n  E n t l o h n u n g s f a c h s p r n e h e .  D i o  p r a k t i s c h e  V e r d i e n s t -  

t r r e c h n u n g s w e i s c  i s t  s e h r  v e r s c h i e d e n ,  n i c h t  a b e r  d i e  A k k o r d ­

a r te n ,  d i e  n a c h  K u r t  R u m m e l  u n d  K u r t  B r e u e r 1 )  a l l e  a u f  d r e i  

G r a n d f o r m e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  s i n d :  „ V o l l g e d i n g e “ ,  „ Z u s c h l a g -  

g e d in g e “  u n d  „ g e s t a f f e l t e s  Z u s e h l a g g e d i n g e “ . G e d i n g e v e r d i e n s t  

u n d  A r b e i t c r l e i s t u n g  s i n d  d a b e i  p r a k t i s c h  i m m e r  n u r  l i n e a r  v o n ­

e in a n d e r  a b h ä n g i g .  F ü r  j e d e s  G e d i n g e  l ä ß t  s i c h  e i n e  e i n f a c h e  

\ e r d i e n s t k u r v o  a u f s t e l l e n  m i t  d e n  K o o r d i n a t e n :  R ü h r i g k c i t s -

.  I s t - L e i s t u n g  I s t - V e r d i e n s t
g ra d  9  =  _ u n d  V e r d r e n s t g r a d  C  =  - - • — —------------. M i t

S o l l - L e i s t u n g  S o l l - V e r d i e n s t

d ie s e n  K u r v e n  k a n n  m a n  d i o  G e d i n g e v e r d i e n s t e  a l l g e m e i n  e r ­

r e c h n e n .  9  w i r d  e r m i t t e l t ,  ^  a b g e l e s e n  u n d  m i t  d e n  S o l l - V e r ­

d ie n s te n  m a l g e n o m m e n .  M a n  k ö n n t e  m i t  d e r  Z e i t  a l l e  W a l z w e r k s ­

g e d in g e  —  b e s c h r ä n k t  a u f  n u r  w e n i g e  A r t e n  —  n a c h  g l e i c h e n  

[ R i c h t l i n i e n  a u f b a u e n .  D i e  G r u n d l a g e n  d e r  £ - < p - K u r v e  g e l t e n  n i c h t  

n u r  f ü r  W a l z w e r k e ,  s o n d e r n  f ü r  j e d e s  b e l i e b i g e  G e d i n g e .  D i o  F o l ­

g e r u n g e n ,  d i e  g e z o g e n  w e r d e n ,  l a s s e n  s i c h  a u f  d a s  g e s a m t e  d e r -  

z e i t ig e  G e d i n g e w e s e n  ü b e r t r a g e n .

' )  A r c h .  E i s e n l i ü t t e n w e s .  7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S .  2 0 9 / 1 7  ( B e t r i e b s w . -  

A u s s c h .  7 3 ) .

Aus Fachvereinen.
Iron  and Steel Institute.

5Fjiihjahrsversaminlungam4. Mai 1933 in London — Fortsetzung von Seite 910.) 
Z u r  F r a g e  d e r

G e lü g e ä n d e r u n g e n  u n t e r e u t e k t o i d i s c h e r  S t ä h l e  b e i  d e r  E r h i t z u n g  

u n d  A b k ü h l u n g

te ile n  H .  C .  H .  C a r p e n t e r  u n d  J .  M .  R o b e r t s o n ,  L o n d o n ,  

l e r s u c h s e r g e b n i s s o  m i t ,  d i e ,  o h n e  z u m  T e i l  g e r a d e  N e u e s  z u  

b ie te n , d u r c h  i h r e  G e s c h l o s s e n h e i t  u n d  A n s c h a u l i c h k e i t  B e ­

a c h tu n g  v e r d i e n e n .

C a r p e n t e r  u n d  R o b e r t s o n  g e h e n  d a v o n  a u s ,  d a ß  d i e  U m ­

w a n d l u n g  d e s  P o r l i t s  i n  A u s t e n i t  u n d  d i e  A u f l ö s u n g  d e s  

r o r c u t e k t o i d i s c h e n  F e r r i t s  i n  d i e s e m  b e i m  E r h i t z e n  

w e h t  a n  d e n  G l e i c h g e w i c h t s l i n i e n  d e s  Z u s t a n d s s c h a u b i l d e s  e i n -  

F  i ™  ° ^ C r  b e e n d e t  s i o d ,  d a ß  s i c h  v i e l m e h r  b e i  g e w ö h n l i c h e r  

c o j t z u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  e i n  K o n z e n t r a t i o n s g e f ä l l e  d e s  K o h l e n ­

s to ffs  v o n  d e n  A u s t e n i t f e l d e r n ,  i n  d i e  s i c h  d e r  P e r l i t  u m g e w a n d e l t  

a t ,  z u m  F e r r i t  h i n  a u s b i l d e t .  D i e  A u f l ö s u n g  d e s  F e r r i t s  i s t  

e r  e r s t  a n  e i n e r  L i n i e  o b e r h a l b  G  0  S  i m  Z u s t a n d s s c h a u b i l d

1 « c n . Z c m e n t i t  b e e n d e t ,  d i o  u m  s o  s t e i l e r  v e r l ä u f t ,  j e  g r ö ß e r  d i e  

r  ‘ t z u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  g e w ’ ä h l t  w i r d .  B e i m  E r h i t z e n  e i n e s  

ü  e r e u t e k t o i d i s c h e n  S t a h l e s  b i l d e n  s i c h  i m  k r i t i s c h e n  T e m -  

P c z a tu r g e b ie t  z u e r s t  k l e i n e  A u s t e n i t k r i s t a l l e ,  v o n  d e n e n  e i n z e l n e  

> w e i t e r e r  S t e i g e r u n g  d e r  T e m p e r a t u r  a u f  K o s t e n  i h r e r  ü m -  

u n g  w a c h s e n .  S i e  w e r d e n  d a b e i  u m  s o  g r ö ß e r ,  j e  l ä n g e r  d i e  

d a u e r t .  O b e r h a l b  9 0 0 °  e n t s t e h e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

n w i  g r o ß e  K ö r n e r ,  d i e  d a n n  n i c h t  m e h r  w e i t e r w a c h s e n .

,  d e r  A b k ü h l u n g  b e g i n n t  d i e  F e r r i t b i l d u n g  b e v o r z u g t  

e i '  K o f n g r e n z e n .  B e i  d e n  S t ä h l e n  m i t  K o h l e n s t o f f g e h a l t e n  

vom  A *S*' ( ' * °  K o r n g r ö ß e  d e s  F e r r i t s  p r a k t i s c h  u n a b h ä n g i g  

» a c h  U S g a n g S g e fü g e ,  " c ‘ *  3‘0*1 *) e l  ^ e r  A b k ü h l u n g  s t e t s  K o r n -  

'W  i | t y m s r o r 8ä n g e  v o l l z i e h e n ;  s i e  w i r d  b e i  d i e s e n  a l l e i n  d u r c h  

t e i l  ^ u n S s g e s c h w i n d i g k e i t  b e s t i m m t .  D i e  G r ö ß e  u n d  V e r -  

f e  ' k  g  ^ e r  ^ e r l i t f e l d e r  w i r d  d a g e g e n  s e h r  b e t r ä c h t l i c h  d u r c h  

A s s t ^ c s  A u s g a n g s a u s t e n i t s  b e e i n f l u ß t ,  w e i l  j e d e s

« i t k o r n  i n  e i n  P e r l i t f e l d  ü b e r g e h t .  D i e  h ö h e r  g e k o h l t e n

S t ä h l e  m i t  0 , 2  b i s  0 , 6 %  C  v e r h a l t e n  s i c h  a n d e r s .  B e i  l a n g s a m e r  

A b k ü h l u n g  a u s  d e m  k r i t i s c h e n  G e b i e t  w i r d  z u e r s t  F e r r i t  a n  d e n  

G r e n z e n  d e r  s e h r  k l e i n e n  A u s t e n i t k ö r n e r  g e b i l d e t ,  w o r a u f  d e r  

A u s t e n i t  i n  P e r l i t  ü b e r g e h t ;  d i e  P e r l i t f e l d e r  e r s c h e i n e n  d a h e r  

u n g l e i c h m ä ß i g  a u f g e l o c k e r t .  B e i  e i n e r  A b k ü h l u n g  v o n  h ö h e r e n  

A u s g a n g s t e m p e r a t u r e n  w i r d  v o r  d e r  P e r l i t b i l d u n g  s o v i e l  F e r r i t  

a u s g e s c h i e d e n ,  d a ß  d i e  P e r l i t f e l d e r  v o n e i n a n d e r  g e t r e n n t  s i n d .  

E r h i t z t  m a n  b i s  i n  d a s  G e b i e t  d e s  b e v o r z u g t e n  W a c h s t u m s  e i n ­

z e l n e r  A u s t e n i t k r i s t a l l i t e ,  s o  e r h ä l t  m a n  b e i  d e r  A b k ü h l u n g  

g r ö ß e r e  P c r l i t b e r e i c h e ,  d i e  v o n  F e r r i t k r i s t a l l i t e n  d u r c h z o g e n  s i n d .  

B e i  d e r  A b k ü h l u n g  v o n  s e h r  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  w i r d  d a s  

M e n g e n v e r h ä l t n i s  v o n  F e r r i t  u n d  P e r l i t  s e h r  d e u t l i c h  d u r c h  d i o  

K o r n g r ö ß e  d e s  A u s t e n i t s  b e e i n f l u ß t :  J e  f e i n k ö r n i g e r  d i e s e r  u r ­

s p r ü n g l i c h  w a r ,  u m  s o  m e h r  F e r r i t  k a n n  b e i  d e r  A b k ü h l u n g  a n  

d e n  K o r n g r e n z e n  e n t s t e h e n ,  e h e  d e r  R e s t a u s t e n i t  i n  P e r l i t  ü b e r ­

g e h t .  B e i  e i n e m  n a h e z u  e u t e k t o i d i s c h e n  S t a h l  i s t  d i o  A u f l ö s u n g  

d e s  v o r c u t e k t o i d i s c h e n  F e r r i t s  b e i  d e n  ü b l i c h e n  E r h i t z u n g s ­

g e s c h w i n d i g k e i t e n  u n g e f ä h r  g l e i c h z e i t i g  m i t  d e r j e n i g e n  d e s  

P e r l i t z e m e n t i t s  b e e n d e t .  B e i d e  B e s t a n d t e i l e  k ö n n e n  d a n n  b e i  d e r  

A b k ü h l u n g  a l s  K e i m e  f ü r  d i e  U m w a n d l u n g  d i e n e n ,  s o  d a ß  e i n  

f e i n e s  G e m e n g e  v o n  F e r r i t  u n d  P e r l i t  e n t s t e h t .  E r h i t z t  m a n  s o  h o c h ,  

d a ß  d e r  g e s a m t e  F e r r i t  u n d  Z e m e n t i t  z u  h o m o g e n e m  A u s t e n i t  

a u f g e l ö s t  w e r d e n ,  s o  b i l d e t  s i c h  b e i  d e r  A b k ü h l u n g  e i n  G e f ü g e  

a u s ,  b e i  d e m  d i e  P e r l i t f l ä c h e n  v o n  F e r r i t h ö f e n  u m g e b e n  s i n d .

Z u m  S c h l u ß  b e s p r e c h e n  d i e  V e r f a s s e r  n o c h  e i n g e h e n d  d i o  

B e d i n g u n g e n  f ü r  d a s  Z u s t a n d e k o m m e n  d e s  Z e i l e n g e f ü g e s  

i n  g e w a l z t e n  o d e r  g e s c h m i e d e t e n  S t a l d e n .  E s  e n t s t e h t  a m  l e i c h ­

t e s t e n ,  w e n n  d e r  S t a h l  v o n  e i n e r  T e m p e r a t u r  i n n e r h a l b  o d e r  

w e n i g  o b e r h a l b  d e s  k r i t i s c h e n  G e b i e t e s  l a n g s a m  a b g e k ü h l t  w i r d .  

D i e  N e i g u n g  z u r  Z e i l e n b i l d u n g  g e h t  m i t  s t e i g e n d e r  T e m p e r a t u r  

u n d  m i t  d e r  D a u e r  d e r  G l ü h u n g  z u r ü c k .  Franz Wever.

L .  B .  P f e i l  u n d  D .  G .  J o n e s ,  B i r m i n g h a m ,  l i e f e r t e n  e i n e n

B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e r  E i g e n s c h a f t e n  a u s t e n i t i s c h e r  

n i c h t r o s t e n d e r  S t ä h l e .

A n  d e n  L e g i e r u n g e n  n a c h  Zahlenta/el 1 w u r d e n  U n t e r ­

s u c h u n g e n  ü b e r  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e r  c h e m i s c h e n  Z u -  

s a m m e n s e t z u n g ,  d e r  H ä r t u n g  d u r c h  K a l t w a l z e n ,  d e r  V e r g ü t u n g s -  

b e l m n d l u n g  u n d  d e r  N e i g u n g  z u  i n t e r k r i s t a l l i n e r  K o r r o s i o n  

a n g e s t e l l t .

Z a h l e n t a f e l  1 .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  u n t e r ­

s u c h t e n  L e g i e r u n g e n .

Nr. C
%

Si
o//o

Mn
%

Ni
%

Cr
o//o

Sonstiges
O//O

1 0,094 0,44 0,31 8,17 18,59 _
2 0,083 0,40 0,27 11,94 18,66 _
3 0,097 0,46 0,20 14,81 17,78 _
4 0,087 0,77 0,28 28,77 18,86 —
5 0,044 0,30 0,27 8,14 18,81 —
G 0,184 0,36 0,36 7,94 18,79 _
7 0,05 0,44 0,25 14,86 18,42 —
8 0,15 0,51 0,50 14,91 17,34 —
9 0,198 0,30 0,30 15,15 18,79 —

10 0,094 0,34 0,26 7,81 18,76 3,86 Mo
11 0,076 0,35 0,38 11,42 19,09 5,25 Mo
12 0,106 0,47 0,20 14,95 19,13 3,89 Mo
13 0,075 0,76 0,38 8,18 18,79 0,67 Ti
14 0,110 0,63 0,38 15,35 19,20 0,77 Ti
15 0,025 0,41 0,34 9,30 21,77 —
16 0,033 2,16 0,39 9,07 23,13 —
17 0,107 2,36 0,40 8,65 22,81 —
18 0,094 2,25 0,44 15,02 23,15 —

D a b e i  z e i g t e  s i c h ,  d a ß  p r a k t i s c h  b e i  a l l e n  a u s t e n i t i s c h e n  

S t ä h l e n  d i e  K a l t h ä r t b a r k e i t  v o n  d e r  V e r g ü t u n g s t e m p e r a t u r  

u n a b h ä n g i g  i s t .  D a g e g e n  s i n k t  d i e  K a l t h ä r t u n g  m i t  z u n e h m e n d e m  

N i c k e l g e h a l t ,  v o r w i e g e n d  z w i s c h e n  8 u n d  1 5  % ,  b e t r ä c h t l i c h ,  

w a s  a u f  d i e  g r ö ß e r e  B e s t ä n d i g k e i t  d e s  n i c k e l r e i c h e r e n  A u s t e n i t s  

z u r ü c k g e f ü h r t  w i r d .  D e r  E i n f l u ß  d e s  K o h l e n s t o f f s ,  d e r  b e i  d e n  

S t ä h l e n  m i t  1 8  %  C r  u n d  8 % .  N i  a u f f a l l e n d e r w e i s e  b e i  0 , 1 0  %  

a m  a u s g e p r ä g t e s t e n  i s t  u n d  a u f  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  H ä r t e  

d e s  d u r c h  K a l t w a l z e n  e r z e u g t e n  M a r t e n s i t s  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  

A b n a h m e  d e r  M a r t e n s i t m e n g e  z u r ü e k g e f ü h r t  w i r d ,  i s t  b e i  1 5  %  N i  

g e r i n g e r .  I n  ä h n l i c h e r  W e i s e  t r i t t  b e i  1 5  %  N i  d e r  E i n f l u ß  e i n e s  

M o l y b d ä n z u s a t z e s  z u r ü c k ,  d e r  s i c h  b e i m  S t a h l  m i t  1 8 %  C r  

u n d  8 %  N i  z w a r  i n  e i n e r  E r h ö h u n g  d e r  A n f a n g s b ä r t e ,  a b e r  

i n  e i n e r  V e r m i n d e r u n g  d e r  K a l t h ä r t b a r k e i t  a u s w i r k t .  D u r c h a u s  

e n t s p r e c h e n d  v e r h ä l t  s i c h  T i t a n  a l s  Z u s a t z e l e m e n t .  S i l i z i u m ,  

d e s s e n  E i n f l u ß  b e i  S t ä h l e n  m i t  r d .  2 2  %  C r  e r m i t t e l t  w u r d e ,  w i r k t  

b e i  9  %  N i  i n  d e r s e l b e n  R i c h t u n g ,  w ä h r e n d  b e i  1 5  %  N i  s e i n  

E i n f l u ß  a b g e s c h w ä c h t  e r s c h e i n t .  E i n e  S t e i g e r u n g  d e s  C h r o m ­

g e h a l t e s  v o n  1 8  a u f  2 2  %  b e i  8 %  N i  e r g i b t  e b e n f a l l s  e i n e  S t e i g e ­

r u n g  d e r  H ä r t e  n a c h  d e m  V e r g ü t e n  u n d  A b n a h m e  d e r  K a l t h ä r t ­

b a r k e i t .  A l s  U r s a c h e  d e r  V e r m i n d e r u n g  d i e s e r  a u s g e p r ä g t e s t e n  

E i g e n s c h a f t  d e r  r o s t f r e i e n  a u s t e n i t i s c h e n  S t ä h l e  d u r c h  m e r k ­

l i c h e n  Z u s a t z  v o n  S i l i z i u m ,  C h r o m ,  M o l y b d ä n  o d e r  T i t a n  m u ß  

e i n m a l  d i e  h i e r d u r c h  h e r v o r g e r u f e n e  N e i g u n g  z u r  B i l d u n g  d e s
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n u r  w e n i g  k a l t h ä r t b a r e n  F e r r i t s  a n g e s e h e n  w e r d e n ,  z u m  a n d e r e n  

a b e r  d i e  a u c h  v o n  P .  S c h a f m e i s t e r  u n d  A .  G o t t a 1 )  g e ­

f u n d e n e  g r ö ß e r o  B e s t ä n d i g k e i t  d e s  A u s t e n i t a n t e i l s  g e g e n ü b e r  

K a l t v e r f o r m u n g .

E i n  w e s e n t l i c h e r  E i n f l u ß  d e r  K a l t v e r f o r m u n g  a u f  d i e  R o -  

k r i s t a l l i s a t i o n s t e m p e r a t u r  w u r d e  n i c h t  f c s t g e s t e l l t .  D e r  

H ä r t e a b f a l l  g i n g  ü b e r d i e s  b e i  f a s t  a l l e n  S t ä h l e n  a l l m ä h l i c h ,  a l s o  

ü b e r  e i n  g r ö ß e r e s  T e m p e r a t u r g e b i e t  v o r  s i c h .  A l s  A u s n a h m e  

e r w i e s  s i c h  d i o  L e g i e r u n g  m i t  1 8  %  C r  u n d  1 5  %  N i  b e i  n i e d r i g e m  

K o h l e n s t o f f g e h a l t ,  d e r e n  H ä r t e k u r v e  e i n e n  a u s g e p r ä g t e n  A b f a l l  

b e i  7 2 5  b i s  7 4 0 °  G l ü h t e m p e r a t u r  a u f  w e i s t .  K o h l e n s t o f f  v e r ­

s c h i e b t  d e n  R e k r i s t a l l i s a t i o n s b e g i n n  d e u t l i c h  z u  h ö h e r e n  T e m p e ­

r a t u r e n ,  b e s o n d e r s  b e i  G e h a l t e n  v o n  m e h r  a l s  0 , 1  % .  D a  s i c h  e i n  

g r ö b e r e s  K o r n  i n  d e r  g l e i c h e n  R i c h t u n g  a u s w i r k t ,  k o m m t  w e i t e r h i n  

d e r  H ö h e  d e r  V e r g ü t u n g s t e m p e r a t u r  v o r  d e r  K a l t v e r f o r m u n g  

e i n e  g e w i s s e  B e d e u t u n g  z u .  U m g e k e h r t  f ü h r e n  h ö h e r e  N i c k e l ­

g e h a l t o  z u  e i n e r  E r n i e d r i g u n g  d e r  E r w e i c h u n g s t e m p e r a t u r ,  

w ä h r e n d  M o l y b d ä n  u n d  T i t a n  s o w i e  2  %  S i  e b e n f a l l s  e i n e  V e r ­

s c h i e b u n g  n a c h  o b e n  z u r  F o l g e  h a b e n .  D i e  L e g i e r u n g  m i t  2 2  %  C r ,  

9  %  N i  u n d  2  %  S i  z e i g t  ü b e r d i e s  n a c h  e i n e r  G l ü h u n g  b e i  7 5 0 °  

e i n e  h ö h e r e  H ä r t e  a l s  n a c h  d e m  A u s g l ü h e n  b e i  6 0 0  b i s  7 0 0 ° .  

D i e s e  T a t s a c h e  w i r d  e r k l ä r t  d u r c h  e i n e  Z e r s e t z u n g  d e s  i n  s o l c h e n  

W e r k s t o f f e n  b e i m  A b s c h r e c k e n  v o n  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  n e b e n  

d e m  A u s t e n i t  v o r h a n d e n e n  F e r r i t s  i n  K a r b i d  u n d  A u s t e n i t .  D a b e i  

i s t  d a s  A u s m a ß  d i e s e r  Z e r s e t z u n g  n a t ü r l i c h  g r ö ß e r  b e i m  G l ü h e n  

k a l t v e r a r b e i t e t e n  W e r k s t o f f e s  a l s  b e i m  G l ü h e n  e i n e r  a b g e ­

s c h r e c k t e n  P r o b e .  I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  w e r f e n  P f e i l  u n d  

J o n e s  d i e  F r a g e  a u f ,  w a r u m  d i e  g l e i c h e  F e s t s t e l l u n g  n i c h t  b e i  

M o l y b d ä n  o d e r  T i t a n  e n t h a l t e n d e n  S t ä h l e n  g e m a c h t  w i r d ,  i n  

d e n e n  s i c h  d o c h  i n  g l e i c h e r  W e i s e  n o b o n  d e m  A u s t e n i t  F e r r i t  

f i n d e t ,  u n d  k o m m e n  d a b e i  z u  d e m  S c h l u ß ,  d a ß  i n  d i e s e n  W e r k ­

s t o f f e n  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  Z e r s e t z u n g s t e m p e r a t u r e n  h ö h e r  l i e g e n ,  

e t w a  b e i  8 5 0 ° ,  u n d  d a ß  w a h r s c h e i n l i c h  i n  d i e s e m  T e m p e r a t u r ­

g e b i e t  d i e  H ä r t e a b n a h m e  i n f o l g e  R e k r i s t a l l i s a t i o n  b e r e i t s  s o  

r a s c h  o r f o l g t ,  d a ß  d i e  H ä r t e z u n a h m e  i n f o l g e  d e r  F e r r i t z e r s e t z u n g  

ü b e r d e c k t  w i r d ,  e i n e  E r k l ä r u n g ,  d i e  s i c h  a u f  m a g n e t i s c h e  M e s ­

s u n g e n  s t ü t z t .

B e m e r k e n s w e r t  i s t  w o i t e r h i n  d e r  b e i  a l l e n  L e g i e r u n g e n ,  

a u ß e r  d e n  S t ä h l e n  m i t  1 8  %  C r  u n d  8 %  N i ,  b e o b a c h t e t e  H ä r t e ­

a n s t i e g  b e i  e i n e r  G l ü h t e m p e r a t u r  v o n  5 5 0 ° .  D a s  F e h l e n  d e r  

H ä r t e z u n a h m e  b e i  d e n  r o s t f r e i e n  S t ä h l e n  d i e s e r  G r u n d z u s a m m e n ­

s e t z u n g  w i r d  d a b e i  m i t  e i n e r  A n l a ß w i r k u n g  a u f  d e n  b e i  d e r  K a l t ­

v e r a r b e i t u n g  g e b i l d e t e n  M a r t e n s i t  i n  Z u s a m m e n h a n g  g e b r a c h t ,  

w ä h r e n d  d i o  g l e i c h e  G l ü h b e h a n d l u n g  b e i  L e g i e r u n g e n ,  d i e  e i n e n  

g e g e n  K a l t v e r a r b e i t u n g  b e s t ä n d i g e r e n  A u s t e n i t  e n t h a l t e n ,  z u  

e i n e r  H ä r t e s t e i g e r u n g  i n f o l g e  v o n  A u s t e n i t z e r s e t z u n g  f ü h r e n  

s o l l .  D a  d i o  a u s g e s p r o c h e n s t e  H ä r t e z u n a h m e  b e i  d e m  t i t a n ­

h a l t i g e n  S t a h l  m i t  1 8  %  C r  u n d  8 %  N i  e r f o l g t ,  k a n n  m a n  n a c h  

V e r s u c h e n  v o n  H .  B e n n e k  u n d  P .  S c h a f m e i s t e r 2 )  a u c h  a n  

e i n e  A u s s c h e i d u n g s h ä r t u n g  d e n k e n .

D i e  V e r s u c h e  ü b e r  d i e  N e i g u n g  z u r  i n t e r k r i s t a l l i n e n  

K o r r o s i o n  w u r d e n  s o w o h l  a n  v e r s c h i e d e n  w ä r m e b e h a n d e l t e n  

S t r e i f e n  a l s  a u c h  a n  a u t o g e n  g e s c h w e i ß t e n  P r o b e n  m i t  d e r  ü b l i c h e n  

s c h w o f e i s a u r e n  K u p f e r s u l f a t l ö s u n g  d u r c h g e f ü h r t .  D i e  V e r ­

g ü t u n g s t e m p e r a t u r  w u r d e  d a b e i  z w i s c h e n  7 5 0  u n d  1 3 5 0 °  g e ä n d e r t ;  

d i o  G l ü h t e m p e r a t u r  b e t r u g  i n  a l l e n  F ä l l e n  6 5 0 ° .  W i r d  e i n e  

b e s o n d e r s  g r o ß e  W e i c h h e i t  z u r  V o r n a h m e  w e i t e r e r  F o r m g e b u n g s ­

a r b e i t e n  n i c h t  v e r l a n g t ,  s o  k a n n  m a n  n a c h  J o n e s  u n d  P f e i l  n a h e z u  

a l l e  u n t e r s u c h t e n  S t ä h l e  n a c h  d e r  K a l t v e r f o r m u n g  b e i  t i e f e n  

T e m p e r a t u r e n  ( r d .  6 5 0 ° )  « ¡ k r i s t a l l i s i e r e n d  g l ü h e n ,  s o  d a ß  e i n  

f e i n e s  K o r n  e n t s t e h t ,  k e i n e  K a r b i d e  i n  L ö s u n g  g e b r a c h t  w e r d e n  

u n d  d i o  a u s g e s c h i e d e n e n  K a r b i d e  n i c h t  i n  d e n  K o m g r e n z e n  

l i e g e n .  D i e  h ö c h s t e  G l ü h t e m p e r a t u r ,  d i e  i m  S i n n e  d e r  h i e r  

b e s p r o c h e n e n  V e r s u c h e  n o c h  m ö g l i c h  i s t ,  o h n e  d a ß  w i e d e r  d i e  

G e f a h r  e i n e r  i n t e r k r i s t a l l i n e n  K o r r o s i o n  b e i  n a c h f o l g e n d e r  E r ­

w ä r m u n g  a u f  T e m p e r a t u r e n  z w i s c h e n  5 0 0  u n d  7 0 0 °  e i n t r i t t ,  

h ä n g t  w e i t g e h e n d  v o n  d e r  c h e m i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  a b ;  

M o l y b d ä n ,  h ö h e r e r  C h r o m g e h a l t  g e m e i n s a m  m i t  S i l i z i u m  u n d  

b e s o n d e r s  T i t a n  v e r s c h i e b e n  d i e  z u l ä s s i g e  o b e r e  G r e n z e  z u  h ö h e r e n  

T e m p e r a t u r g e b i e t e n .

I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  k o m m e n  d i e  V e r f a s s e r  a u c h  a u f  

d i e  E r h ö h u n g  d e r  K o r n z e r f a l l s b e s t ä n d i g k e i t  d u r c h  M o l y b d ä n  

u n d  T i t a n  z u  s p r e c h e n  u n d  s e t z e n  s i c h  m i t  d e r  v o n  P .  P a y s o n 3 ) 

z u e r s t  d a r g e l e g t e n  T h e o r i e  d e r  F e r r i t -  ( 8 - E i s e n - )  B i l d u n g  a u s ­

e i n a n d e r .  W e n n  h i e r  g e l t e n d  g e m a c h t  w i r d ,  d a ß  d a s  T i t a n  v o r  

a l l e m  d u r c h  B i l d u n g  s c h w e r e r  l ö s l i c h e r  K a r b i d e  w i r k s a m  w i r d ,  

s o  i s t  d e m  e b e n s o  z u z u s t i m m e n  w i e  d e n  g r u n d s ä t z l i c h e n  A u s ­

f ü h r u n g e n ,  w o n a c h  d i e s e  T h e o r i e  n i c h t  e r s c h ö p f e n d  s e i n

2 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  5  ( 1 9 3 1 / 3 2 )  S .  4 3 0 .

2 )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  5  ( 1 9 3 1 / 3 2 )  S .  6 1 5 / 2 0 .

3 )  T r a n s .  A m e r .  I n s t .  m i n .  m e t a l l u r g .  E n g r . ,  I r o n  S t e e l

D i v . ,  1 0 0  ( 1 9 3 2 )  S .  3 0 6 / 2 S .

k ö n n e ,  d a  z .  B .  M o l y b d ä n -  u n d  T i t a n z u s a t z  z u  n i c k e l r e ic h e r e n  

S t ä h l e n  k e i n e  F e r r i t b i l d u n g ,  a b e r  e r h ö h t e  K o r n z e r f a l l s b e s t ä n -  

d i g k e i t  b e w i r k e .  P f e i l  u n d  J o n e s  h a b e n  d u r c h  m ik r o s k o p is c h e  

B e o b a c h t u n g e n  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  S i l i z i u m ,  T i t a n  u n d  M o ly b d ä n  

d i e  K o r n g r ö ß e  h e r a b s e t z e n ,  u n d  b r i n g e n  d i e s e  E r s c h e in u n g  

i n  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  E r h ö h u n g  d e r  K o r n z e r f a l l s b e s t ä n d i g ­

k e i t .  S i o  s i n d  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d i e v o n B .  S t r a u ß ,  H . S c h o t t k y  

u n d  J .  H i n n ü b e r 1 )  s t a m m e n d e  T h e o r i e  d e r  C h r o m v e r a r m u n g  

a n  d e n  K o m g r e n z e n  d i e  g r ö ß t e  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  h a t .  D ie  

f o l g e n d e n  U m s t ä n d e  s i n d  i h r e r  M e i n u n g  n a c h  v o n  w e s e n t­

l i c h e m  E i n f l u ß  a u f  d a s  E i n t r e t e n  i n t e r k r i s t a l l i n e r  K o r r o s io n :

1 .  B e e i n f l u s s u n g  d e r  K o r n g r ö ß e  d u r c h  e i n e  e n ts p r e c h e n d e  

W ä r m e b e h a n d l u n g ;

2 .  E r z e u g u n g  v o n  F e r r i t  m i t  e i n e r  f ü r  K o h l e n s t o f f  g r ö ß e r e n  

L ö s l i c h k e i t ,  a l s  s i e  d e r  A u s t e n i t  h a t ;

3 .  E r z e u g u n g  v o n  K a r b i d e n  m i t  g e r i n g e r e r  L ö s u n g s g e s c h w i n d i g ­

k e i t  u n d  d a d u r c h  v e r r i n g e r t e  G e f a h r  d e r  A u s s c h e i d u n g  a n  de n  

K o r n g r e n z e n .

N a c h  d o r  M e i n u n g  d e r  V e r f a s s e r  b e s t e h t  G e f a h r  d e s  K o r n ­

z e r f a l l s  w e d e r ,  w e n n  e i n  g e s c h w e i ß t e s  B a u t e i l  i n  g e e i g n e t e r  W e is e  

w ä r m e b e h a n d e l t  w i r d ,  n o c h  d a n n ,  w e n n  u n g e s c h w e i ß t e  T e i le  

b e i  g e e i g n e t e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  W ä r m e b e h a n d l u n g  n a c h ­

t r ä g l i c h  a u f  5 5 0  b i s  7 5 0 °  e r w ä r m t  w e r d e n .  A n d e r s e i t s  s o l l  d ie se  

G e f a h r  n a h e z u  u n v e r m e i d b a r  s e i n ,  w e n n  d e r  W e r k s t o f f  a u f 

T e m p e r a t u r e n  n a h e  d e m  S c h m e l z p u n k t  e r h i t z t  u n d  n a c h t r ä g l i c h  

a u f  6 5 0 °  e r w ä r m t  w i r d ;  d i e s e r  F a l l  i s t  z .  B .  b e i  s i c h  k r e u z e n d e n  

S c h w e i ß n ä h t e n  g e g e b e n .  D a  J o n e s  u n d  P f e i l  l e i d e r  d i e  Z u s a m m e n ­

s e t z u n g  g e r a d e  d i e s e r  v o n  i h n e n  u n t e r s u c h t e n  P r o b e n ,  d e n e n  e in e  

b e s o n d e r e  p r a k t i s c h e  B e d e u t u n g  b e i g e m e s s e n  - w i r d ,  n i c h t  a n g c h e n ,  

v e r l i e r e n  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  e t w n s  a n  W e r t .  D ie  

E r f a h r u n g e n  i n  D e u t s c h l a n d  h a b e n  j e d e n f a l l s  g e z e i g t ,  d a ß  a u c h  

s i c h  k r e u z e n d e  S c h w e i ß n ä h t e  f ü r  r o s t f r e i e n  S t a h l ,  d e r  a u f  de m  

e i n e n  o d e r  a n d e r e n  W e g e 2 )  w i r k l i c h  k o r n z e r f a l l s b e s t ä n d i g  g e m a c h t  

w o r d e n  i s t ,  k e i n e r l e i  G e f a h r  b e d e u t e n ,  u n d  j a h r e l a n g e  p r a k t i s c h e  

E r f a h r u n g e n  h a b e n  d i e s e  E r k e n n t n i s  i m  v o l l e n  U m f a n g e  b e s t ä t ig t .

Herbert Petersen  u n d  P a u l Schafmeister.

U e b e r  d e n

E i n f l u ß  v o n  P h o s p h o r  a u f  d i e  E i g e n s c h a f t e n  g e h ä r t e t e n  und 
v e r g ü t e t e n  G u ß e i s e n s

b e r i c h t e t e  J .  E .  H u r s t ,  S h e f f i e l d ,  i n  E r g ä n z u n g  s e i n e r  f r ü h e r e s  

U n t e r s u c h u n g e n 3 ) .  E s  h a n d e l t  s i c h  u m  G u ß e i s e n  m i t  e t n

3 . 5  %  C ,  2 , 4  %  S i ,  1  %  M n ,  0 , 6  %  C r  u n d  v o n  0 , 0 3 5  b i s  ad  

1 , 5 6  %  s t e i g e n d e m  P h o s p h o r g e h a l t ,  a u s  d e m  i n  M e t a l l f o r n »  

2 0 0  m m  l a n g e  Z y l i n d e r  v o n  1 1 0  m m  A u ß e n -  u n d  9 8  m m  In n e n ­

d u r c h m e s s e r  g e s c h l e u d e r t  w u r d e n .  D e r  W e r k s t o f f  w u r d e  m  

g e g o s s e n e n ,  i m  g e g o s s e n e n  u n d  v e r g ü t e t e n ,  i m  „ s t a b i l i s i e r t e n  . 

i m  s t a b i l i s i e r t e n  u n d  v e r g ü t e t e n ,  i m  g e g l ü h t e n  s o w i e  i m  g e g lü h te n  

u n d  v e r g ü t e t e n  Z u s t a n d e  u n t e r s u c h t .  D i e  H ä r t u n g  e r f o l g t e  d u rc h  

A b l ö s c h e n  v o n  8 7 5 °  i n  O e l ,  d a s  A n l a s s e n  d u r c h  z e h n -  b i s  fü n fz e h n -  

m i n ü t l i c h e s  H a l t e n  a u f  T e m p e r a t u r e n  z w i s c h e n  2 5 0  u n d  6 0 0 '  i» 

e i n e m  S a l z b a d ,  d a s  „ S t a b i l i s i e r e n “  d u r c h  e i n e  G l ü h u n g  ron 
2 0  m i n  b e i  5 5 0 °  u n d  d a s  A u s g l ü h e n  e n d l i c h  d u r c h  e i n  H a l t e n  der 

P r o b e n  w ä h r e n d  5 0  m i n  a u f  9 0 0 °  m i t  O f e n a b k ü h l u n g ,  w ob e i 

d e r  W e r k s t o f f  z u r  V e r h ü t u n g  v o n  E n t k o h l u n g  i n  G u ß e is e n s p ä n e  

e i n g e p a c k t  w a r .

D i e  w i c h t i g s t e n  E r g e b n i s s e  ü b e r  B r i n e l l h ä r t e  u n d  Z u g ­

f e s t i g k e i t  i m  G u ß z u s t a n d e ,  n a c h  H ä r t u n g  u n d  n a c h  

A n l a s s e n  s i n d  i n  Abb. 1 und 2 z u s a m m e n g e f a ß t .  D i e  Festlgkcits- 
w e r t e  s i n d  n u r  u n t e r  s i c h  v e r g l e i c h b a r ,  d a  s i e  n a c h  e in e m  be­

s o n d e r e n  V e r f a h r e n  a n  d e n  v o n  d e n  Z y l i n d e r n  abgestochenen 
R i n g e n  b e s t i m m t  w - u r d e n .  D i e  B r i n e l l h ä r t e  s t e i g t  i m  Gußzustan 
m i t  d e m  P h o s p h o r g e h a l t  u n d  b e h ä l t ,  b i s  a u f  d i e  P r o b e  i®

1 . 0 6  %  P ,  d i e  g a n z  h e r a u s f ä l l t ,  a u c h  i m  g e h ä r t e t e n  u n d  v t -  

g ü t e t e n  Z u s t a n d  d i e s e s  B e s t r e b e n  i m  a l l g e m e i n e n  b e i ,  w ie w o  j 

e s  d u r c h a u s  n i c h t  g a n z  k l a r  i s t .  N a c h  A n l a s s e n  b e i  6 0 0 °  w »  

H ä r t e  a l l e r  R e i h e n  g l e i c h .  W e i t  b e m e r k e n s w e r t e r  i s t  d e r  1  e r la  j 

d e r  F e s t i g k e i t .  S c h o n  i m  G u ß z u s t a n d e  s t e i g t  s i e  m i t  s i n k e n ® “  

P h o s p h o r g e h a l t .  G e h ä r t e t  l i e g e n  s o  z i e m l i c h  a l l e  P r o b e n  g je n  

s c h l e c h t .  I m  a n g e l a s s e n e n  Z u s t a n d e  d a g e g e n  s t e i g t  d ie  

f e s t i g k e i t  b e i  n i e d r i g e n  u n d  m i t t l e r e n  A n l a ß t e m p e r a t u r e n  u ^

s o  s t ä r k e r ,  j e  n i e d r i g e r  d e r  P h o s p h o r g e h a l t  i s t ,  u n d  a u f  , ,  

A n l a ß t e m p e r a t u r e n  v o n  6 0 0 °  o r d n e n  s i c h  d i e  W e r t e  n o c h  

n a c h  d i e s e m  G e s i c h t s p u n k t e .  D a b e i  s c h e i n t  b e i  d e n  n i e d r i g «

» )  Z .  a n o r g .  a l l g .  C h e m .  1 3 8  ( 1 9 3 0 )  S .  3 0 9 / 2 4 ;  v g l .  S fa b I

u .  E i s e n  5 0  ( 1 9 3 0 )  S .  1 4 7 3 .  ,  h

2 )  V g l .  E .  H o u d r e m o n t  u n d  P .  S c h a fm e is tc r : 
E isenhüttenw es. 7  ( 1 9 3 3 / 3 4 )  S. 1 8 7 / 9 1  (Werkstoffaussch- f-

3 )  F o u n d r y  T r a d e  J .  4 3  ( 1 9 3 0 )  S .  3 8 5 / 8 6 , 3 9 5 / 9 6 , 4 0 0  u . 4 3 7 / » j  

v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 1  ( 1 9 3 1 )  S .  1 3 7 6 / 7 7 ;  F o u n d r y - T r a a e 

( 1 9 3 1 )  S .  3 4 5 / 4 8 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  ( 1 9 3 2 )  S .  4 1 4 ;  1<>U > - 

T r a d e  J .  4 7  ( 1 9 3 2 )  S .  3 7 / 4 1 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  ( 1 9 3 2 )  t>- w »



14. September 1933. A u s Fachvereinen. Stahl und Eisen. 965
P h o s p h o r g c k a l t e n  d e r  F c s t i g k e i t s h ö e h s t w e r t  b o i  c i n o r  A n l a ß ­

t e m p e r a t u r  v o n  e t w a  3 5 0 ° ,  b e i  m i t t l e r e n  u n d  h o h e n  G c h a l t o n  

b e r e its  b e i  2 5 0  b i s  3 0 0 °  z u  l i e g e n .  A u c h  i s t  d e r  F e s l i g k e i t s a b f a l l  

v o m  H ö c h s t w e r t  z u m  E n d w e r t  b e i  6 0 0 °  u m  s o  g e r i n g e r ,  j o  h ö h e r
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E .  F .  E n t w i s l e ,  B e t h l e h e m  ( U S A . ) ,  b e r i c h t e t o  ü b e r  

D i e  W ä r m e i s o l i e r u n g  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n ,

m i t  d e r  m a n  v o r  e t w a  v i e r  J a h r e n  a u f  e i n i g e n  a m e r i k a n i s c h e n  

W e r k e n  b e g o n n e n  h a t .  M a n  g i n g  d o r t  b e i  e i n e r  R e i h e  v o n  W e r k e n  

a l l m ä h l i c h  v o n  d e r  i n  D e u t s c h l a n d  e b e n f a l l s  v e r ­

s u c h t e n  I s o l i e r u n g  d e r  O f e n k a m m e r n  a u c h  z u r  I s o ­

l i e r u n g  d e r  O b e r ö f e n  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  H e r d g e w ö l b e s  

ü b e r .  L e i d e r  e n t h ä l t  d e r  B e r i c h t  n o c h  k e i n e  n ä h e r e n  

A n g a b e n  d a r ü b o r ,  w e l c h e  E r f a h r u n g e n  m i t  d i e s e r  

v o l l s t ä n d i g e n  I s o l i e r u n g  d e r  O e f e n  g e m a c h t  w o r d e n  

s i n d .  V i e l m e h r  w e r d e n  i n  d e r  H a u p t s a c h e  z i e m l i c h  

a l l g e m e i n  d i e  B e a n s p r u c h u n g  d e r  f e u e r f e s t e n  B a u ­

s t o f f e  u n d  d e s  I s o l i e r m i t t c l s ,  d i o  g l e i c h z e i t i g e  A b ­

d i c h t u n g  d e r  O e f e n  d u r c h  d i e  I s o l i e r u n g  g e g e n  

F a l s c h l u f t z u t r i t t  u n d  d i o  z u  e r z i e l e n d e  W ä r m e ­

e r s p a r n i s  u n d  s o n s t i g e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V o r t e i l e

gehärtet
Abb. 2.

Abbildung 1 und 2. HUrte und Zugfestigkeit der geprüften Gußelsensorten im Gußzustand, 
nach Härtung und Anlassen in  Abhängigkeit vom Phosphorgchalt.

d e r  P h o s p h o r g c h a l t  i s t .  D i e  F c s t i g k e i t s e n d w c r t o  l i e g e n  b e i  

6 0 0 °  A n l a ß t e m p e r a t u r  e t w a  a u f  d e r  g l e i c h e n  H ö h e  w i e  d i o  d e s  

W e r k s t o f f s  i m  G u ß z u s t a n d o .  D e r  E l a s t i z i t ä t s m o d u l  n i m m t  

m i t  s t e i g e n d e m  B h o s p l i o r g e h a l t  v o n  e t w a  1 1  7 0 0  a u f  

1 3 5 0 0  k g / m m 2 z u ,  d u r c h  d i e  H ä r t u n g  s i n k t  o r  a u f  e t w a  8 6 0 0  b i s  

1 2  2 0 0  k g / m m 2 u n d  s t e i g t  d u r c h  A n l a ß b e h a n d l u n g  w i e d e r  e t w a s ,  

o h n e  d i o  W e r t e  d e s  g e g o s s e n e n ,  u n b e h a n d e l t e n  W e r k s t o f f s  z u  

e r r e i c h e n ,  w o b e i  s i c h  a u c h  d e r  E i n f l u ß  d e s  P h o s p h o r s  n i c h t  m e h r  

s o  b e m e r k b a r  m a c h t .  B e m e r k e n s w e r t  i s t  d a n n  n o c h  d i e  F e s t ­

s t e l l u n g ,  d a ß  b e i  d e n  v o n  H u r s t  g e w ä h l t e n  A b k ü h l u n g s v e r h ä l t -  

l ü s s e n  u n d  G u ß s t ü c k a b m e s s u n g e n  i m  G u ß z u s t a n d o  z u n ä c h s t  

a u ß e n  Z u g -  u n d  i n n e n  D r u c k s p a n n u n g e n  i n  d e n  R o h r a b s c h n i t t e n  

v o r h a n d e n  s i n d ,  d a ß  d u r c h  d a s  A b l ö s c h e n  d i e  S p a n n u n g e n  s i c h  

n m k e h r e n ,  d u r c h  d a s  A n l a s s e n  a l l m ä h l i c h  k l e i n e r  w e r d e n ,  b e i  

5 0 0 °  A n l a ß t e m p e r a t u r  s i c h  v e r m u t l i c h  g a n z  a u s g l e i c h e n  u n d  n a c h  

A n la s s e n  a u f  6 0 0 °  w i e d e r  d i e s e l b e  R i c h t u n g ,  a b e r  n u r  n o c h  

e in  D r i t t e l  b i s  e i n  V i e r t e l  d e r  G r ö ß e  w i e  i m  G u ß z u s t a n d e  h a b e n .

D u r c h  s t a b i l i s i e r e n d e s  G l ü h e n  ä n d e r n  s i e h  d i o  V e r ­

h ä l t n i s s e  g e g e n ü b e r  d e n  b i s h e r  b e s p r o c h e n e n  n u r  u n w e s e n t l i c h ,  

n ie  G u ß s p a n n u n g e n  s i n d  e t w a s  g r ö ß e r .

D u r c h  A u s g l ü h e n  w i r d  d i e  H ä r t e  n e n n e n s w e r t  h e r u n t e r ­

g e s e t z t ,  u n d  z w a r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  u m  s o  s t ä r k e r ,  j o  h ö h e r  d e r  

P h o s p h o r g c h a l t  i s t ;  b e i  1 , 5 6 %  P  b e t r ä g t  d i e  B r i n e l l h ä r t e  n u r  n o c h  

hß  %  d e r  d e s  G u ß z u s t a n d e s ,  v o n  1  %  P  a n  g e h t  s i e  a u f  8 0  b i s  

%  h e r u n t e r .  E i g e n a r t i g e r w e i s e  s t e i g t  d i o  F e s t i g k e i t  d a b e i  

u m  10 b i s  3 0  %  a n .  B e i m  V e r g ü t e n  v e r h ä l t  s i c h  d e r  W e r k s t o f f  

s c h o n  b e r i c h t e t .  D i e  W i r k u n g  i s t  u m  s o  d u r c h s c h l a g e n d e r ,  

i e M o d r i g e r  d e r  P h o s p h o r g e h a l t  i s t .  D e r  E l a s t i z i t ä t s m o d u l  i s t  

^ g e m e i n e n  e t w a s  n i e d r i g e r ,  d a s  G u ß e i s e n  a l s o  w e n i g e r  s t e i f .

'o  S p a n n u n g e n  b e w e g e n  s i e h  i n  d e r  g l e i c h e n  R i c h t u n g  w i e  b e i m  

" ä r m e b e h a n d e l t c n ,  a b e r  n i c h t  v o r h e r  g e g l ü h t e n  W e r k s t o f f ,  s i n d  

a , o r  d u r c h w e g  n i c h t  u n b e t r ä c h t l i c h  h ö h e r .  L e i d e r  s i n d  d i e

* ßversucho d a b e i  n u r  b i s  3 5 0 °  d u r c h g e f ü h r t ,  s o  d a ß  ü b e r  d e n  

p a n n u n g s a u s g l e i c h  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  n i c h t s  a u s g e s a g t  

" e r d e n  k a n n .  Hans Jun/jbluth.
(Fortsetzung folgt.)

American Iron  and Steel Institute.

S c h w i e r i g k e i t e n  b i e t e t  v o r  a l l e m  d i e  I s o l i e r u n g  

d e s  G e w ö l b e s .  D a  e i n  g r ö ß e r e r  T e i l  d e s  i s o l i e r t e n  

S t e i n e s  h o c h  e r h i t z t  i s t ,  w i r d  b o i  z e i t w e i l i g  a n  d e r  

G e w ö l b e i n n e n s e i t o a u f t r e t e n d e n U e b o r t e m p e r a t u r e n  

d e r  S t e i n  a u f  e i n e r  g r ö ß e r e n  T i e f e  g e f ä h r d e t .  

E n t w i s l e  v e r l a n g t  d a h e r  e i n e  b e s o n d e r s  s o r g f ä l t i g e  

T c m p e r a t u r ü b o r w a c h u n g  d e s  O f e n s  u n d  w i l l  d i e s e  

d u r c h  T h e r m o e l o m e n t e ,  d i e  a n  v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n  

i m  O f e n g o w ö l b o  e i n g e b a u t  w e r d o n ,  e r r e i c h e n .  D a ß  

d e r a r t i g e  T e m p e r a t u r m e s s u n g e n  a n  d e r  G e w ö l b e ­

i n n e n s e i t e  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h w i e r i g  u n d  b e s o n d e r s  

i m  D a u e r b e t r i e b  k a u m  m ö g l i c h  s i n d ,  b r a u c h t  n i c h t  

b e s o n d e r s  b e t o n t  z u  w e r d e n .  U n d  s e l b s t  w e n n  c s  

g e l i n g t ,  d i o  G e w ö l b e t e m p e r a t u r e n  i m  D a u e r b e t r i e b  

z u  m e s s e n ,  s o  i s t  e s  d o c h  s c h w i e r i g ,  z e i t w e i l i g e  

U o b e r h i t z u n g e n  e i n z e l n e r  G e w ö l b e s t e l l e n  u n d  s o m i t  

e i n e n  s c h n e l l e r e n  V e r s c h l e i ß  z u  v e r m e i d e n .

N u r  k u r z  e r w ä h n t  E n t w i s l e  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n ,  

d i e  b e i  d e r  O f e n i s o l i e r u n g  d u r c h  d i e  v e r s c h i e d e n e  

W ä r m e a u s d e h n u n g  d e r  f e u e r f e s t e n  S t o f f e  u n d  d e s  

I s o l i e r m i t t e l s  e n t s t e h e n  k ö n n e n ,  i n d e m  e r  b e t o n t ,  

d a ß  e i n  O f e n  o r s t  d a n n  i s o l i e r t  w e r d e n  d a r f ,  w e n n  

e r  s c h o n  e i n i g e  S c h m e l z e n  g e m a c h t  h a t  u n d  d a s  

M a u e r w e r k  g u t  d u r c h w ä r m t  i s t .  D a n a c h  s c h e i n t  m a n  i n  A m e r i k a  

e i n e  A u ß e n i s o l i e r u n g  m i t  I s o l i e r s t e i n e n  o d e r  I s o l i e r m a s s e  o h n e  

b e s o n d e r e  H i n t e r m a u e r u n g  a n z u w o n d e n .  U m  d e n  s c h ä d l i c h e n  

F a l s c h l u f t z u t r i t t  m ö g l i c h s t  z u  u n t e r b i n d e n ,  s t r e i c h t  m a n  d a s  

f e u e r f e s t e  M a u e r w e r k  u n d  d i e  a u f g e b r a c h t e  I s o l i e r s c h i c h t ,  w i e  

e s  a u c h  b e i  u n s  h ä u f i g  g e s c h i e h t ,  m i t  D i c h t u n g s m i t t e l n  a n .

D i o  V o r t e i l e  d e r  G e w ö l b o i s o l i e r u n g  s u c h t  E n t w i s l e  n i c h t  n u r  

i n  d e r  W ä r m e e r s p a r n i s  u n d  i n  d e r  E i n s c h r ä n k u n g  d e s  F a l s c h l u f t ­

z u t r i t t s ,  s o n d e r n  a u c h  d a r i n ,  d a ß  m a n  d i e  f ü r  S i l i k a s t e i n e  b e s o n d e r s  

k r i t i s c h e n  T e m p e r a t u r e n  v o n  1 3 0  b i s  3 0 0 ° ,  d i e  b e i  u n i s o l i e r t e m  

G e w ö l b e  i m  ä u ß e r e n  T e i l  d e r  S t e i n e  a u f t r e t e n ,  v e r m e i d e n  k a n n .  

A l s  B e i s p i e l  f ü r  d i e  z u  e r z i e l e n d e n  W ä r m e e r s p a r n i s s e  w i r d  a n g e ­

f ü h r t ,  d a ß  b e i  e i n e m  1 0 0 - t - O f e n  m i t  e i n e r  O b e r f l ä c h e  v o n  e t w a  

5 3 0  m 2 u n t e r h a l b  d e r  H ü t t e n s o h l e  u n d  2 3 3  m 2 ü b e r  H ü t t e n f l u r  

d i e  W ä r m e v e r l u s t e  o h n e  I s o l i e r u n g  e t w a  9  • 1 0 ’  k c a l / h  b e t r a g e n .  

D u r c h  I s o l i e r u n g  k ö n n e n  a n g e b l i c h  e t w a  5  • 1 0 ®  k c a l / h  g e s p a r t  

w e r d e n ,  d a s  s i n d  8 b i s  1 0  %  d e s  W ä r m e b e d a r f s .  U n g e f ä h r  6 0  %  
d i e s e r  W ä r m e e r s p a r n i s s e  l a s s e n  s i c h  d u r c h  I s o l i e r u n g  d e s  O b e r ­

o f e n s  e r z i e l e n .  J e  n a c h  d e m  O f e n z u s t a n d  u n d  d e r  G ü t e  d e r  B e ­

t r i e b s f ü h r u n g  s o l l e n  d i e  b e o b a c h t e t e n  W ä r m e e r s p a r n i s s e  1 2  b i s  

2 5  %  d e s  W ä r m e v e r b r a u c h s  a u s m a c h e n .

O b  d i e  g r o ß e n  H o f f n u n g e n ,  d i e  d e r  V e r f a s s e r  a u f  d i e  W i r t ­

s c h a f t l i c h k e i t  d e r  I s o l i e r u n g  s e t z t ,  b e r e c h t i g t  s i n d ,  l ä ß t  s i c h  o h n e  

n ä h e r o  A n g a b e n  ü b e r  d i e  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  n i c h t  s a g e n .  I n  

D e u t s c h l a n d  s i n d  e b e n f a l l s  V e r s u c h e  i m  G a n g e ,  S i e m e n s - M a r t i n -  

O e f e n  z u  i s o l i e r e n .  E i n i g e  W e r k e  h a b e n  m i t  d e r  I s o l i e r u n g  d e s  

K o p f m a u e r w e r k s  g u t e  E r f o l g e  e r z i e l t .  M a n  w i r d  d i e  w ä h r e n d  

l ä n g e r e r  B e t r i e b s a b s c h n i t t e  g e s a m m e l t e n  E r f a h r u n g e n  a u s  d e n  

a m e r i k a n i s c h e n  V e r s u c h e n  a b w a r t e n  u n d  b e i  i h r e r  N u t z a n w e n d u n g  

d i e  a b w e i c h e n d e n  d e u t s c h e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e  b e a c h t e n  m ü s s e n .

H. v. Sothen.

D i e  F r ü h j a h r s v c r s a m m l u n g  d e s  A m e r i c a n  I r o n  a n d  S t e e l  

-  ' lb u b c  f a n d  a m  2 5 .  M a i  1 9 3 3  u n t e r  d e m  V o r s i t z  v o n  R o h .  P .
L a

® o n t  i n  N e w  Y o r k  s t a t t .  E i n e  V o r m i t t a g s s i t z u n g  w a r  d e r  

- P r e c h u n g  w i r t s c h a f t l i c h e r  F r a g e n  V o r b e h a l t e n ;  a m  N a c h -  

1 w u r d e n  d i e  d r e i  f o l g e n d e n  B e r i c h t e  e r s t a t t e t :

37.,

H .  G .  M a r s h ,  P i t t s b u r g h ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  d i e  V e r w e n ­

d u n g  v o n  W a l z s t a h l  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  g e s c h w e i ß t e r  

M a s c h i n e n t e i l e ,  w o b e i  e r  a l l e  V o r t e i l e ,  w i e  U e b e r f l ü s s i g -  

k e i t  v o n  M o d e l l e n ,  V e r m i n d e r u n g  d e s  G e w i c h t e s  u n d  d e r  H e r ­

s t e l l u n g s k o s t e n ,  V e r k ü r z u n g  d e r  L i e f e r z e i t e n ,  V e r e i n f a c h u n g  d e r  

M a s c h i n e n t e i l e  u s w .  i m  V e r g l e i c h  z u  G u ß s t ü c k e n  i n s  T r e f f e n  

f ü h r t e  u n d  d u r c h  z a h l r e i c h e  B e i s p i e l e  e r l ä u t e r t e .

D i e  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  R .  O .  G r i f f i s ,  R e i d  L .  K e n y o n ,  

R o b e r t  S .  B u r n s  u n d  A n s o n  H a y e s ,  M i d d l e t o w n ,  ü b e r  d i e  

A l t e r u n g  v o n  T i e f z i e h b l e c h o n  w e r d e n  s p ä t e r  n o c h  i n  d i e s e r  

Z e i t s c h r i f t  b e h a n d e l t  w e r d e n .
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Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen.
(P a te n tb la tt H r. 3G vom 7. September 1033.)

K l.  7 a, Gr. 1, P  63 919. Walzwerksblockform, insbesondere 
für große Blöcke. $r.«5ltg. Johann Puppe, Düssoldorf.

K l.  10 a, Gr. 15, H  44.30. Verfahren und Vorrichtung zum 
Verdichten von Kohle in Kammeröfen, Schachtöfen od. dgl. 
St.vQng. G. i). Gustav Hilger, Gleiwitz (O.-S.).

K l.  18 b, Gr. 4, B  155569; Zus. z. Pa t. 578 795.Vorrichtung zum 
Herstellen von Schweißeisenblöcken. C. A. Braokclsberg, Hemer i.W .

K l.  18 b, Gr. 14/01, S 105 974; Zus. z. Pa t. 516 887. Aus 
gegossenen feuerfesten Stoffen bestehender Siemens-Martin-Ofen. 
Friedrich Siemens A.-G., Berlin.

K l.  18 b, Gr. 19, T  39 891; Zus. z. Pat. 569 350. Verfahren 
zur Erreichung gleichbleibender Strömungsverhältnisso in K o n ­
vertern. ®t.*Qltg. K u rt Thomas, Düsseldorf.

K l.  18 c, Gr. 3/15, D57 526; Zus: z. Anm. 1)55 412. Verfahren 
zum Zementieren von Metallgegenständen in Bädern. Deutsche 
Gold- und Silberschcideanstalt vorm. Rocßlcr, Frankfurt a. M.

K l.  18 c, Gr. 3/50, S  42.30. Ofen zum Zementieren von 
Gegenständen aus Eisen. The Singer Manufacturing Company, 
Elizabeth (V. St. A .).

K l.  18 c, Gr. 8/80, A  64 825. Verfahren zum Blankgliihcn. 
Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie., Baden (Schweiz).

K l. 18 d, Gr. 1/20, P  56.30; Zus. z. Pa t. 564 681. Verschleiß­
festes und korrosionssicheres Gußeisen. f£r.-Qitg. Eugen Piwo- 
warsky, Aachen.

K l.  18 d, Gr. 2/20, K  51.30. Herstellung von Gegenständen, 
die hohen Drücken ausgesetzt sind und gegen bei Druckände­
rungen auftretendc Beanspruchungen hohe Widerstandsfähigkeit 
besitzen. Fried. Krupp A.-G., Essen.

K l.  18 d, Gr. 2/30, P  67 223. D ie Verwendung des Gußeisens 
für verschleißfeste Gegenstände. 3)r.*3ng. Eugen Piwowarsky, 
Aachen.

K l.  18 d, Gr. B  2/40, B  158 175. D ie Verwendung einer 
Aluminium-Chrom-Eisen-Lcgierung. Berndorfer Metallwaren­
fabrik Arthur Krupp A.-G., Berndorf.

K l. 18 d, Gr. 2/70, E  41 521 ; Zus. z. Anm. E  44.30. D ie Ver­
wendung einer Eisenlegierung. Electro  Metallurgical Company, 
New York  (V. St. A.).

K l.  21 h, Gr. 32/10, Sch 94 753. Verfahren und Vorrichtung 
zum elektrischen Schweißen von Nahtrohren. K a r l Schwade, 
Siegburg-Wolsdorf, und Pau l Gedien, Siegburg.

K l.  24 e, Gr. 5, M  121 990; Zus. z. Pat. 547 555. Gaserzeuger. 
Ernst Mahlkuch, Greifenmühle, Post Klützow i. Ponim.

K l.  24 c, Gr. 10/01, C 119.30. Verfahren und Vorrichtung 
zur Kühlung von hohen Temperaturen ausgesetzten Ofenbauteilen, 
wie Winddüsen, Düsenrohren od. dgl., insbesondere für Gas­
erzeuger. Compagnie Générale des Gazogènes Im bert, Sarre- 
[Jnion (Dcpt. Bas-Rhin).

K l.  24 e, Gr. 10/03, K  122 746; Zus. z. Anm. K  121 290. 
Gaserzeuger m it Kühlmantel. Heinrich Köppers A.-G., Essen.

K l.  31 c, K l. 10/04, Sch 99 113. Kanalstein für Gespann­
platten. fBr.-Qng. Friedrich Schick, Breitscheid.

K l.  31 c, Gr. 17, M 119 487; Zus. z. Pa t. 564 073. Verfahren 
und Vorrichtung zum Gießen von Verbundblöeken und -form­
stücken. Oscar Melaun, Lanke (Bez. Potsdam).

K l.  48 b, Gr. 2, E  43 667. Antrieb für Blechverzinnerci- 
Maschinen. Eisenwerke A.-G., Rothau-Neudeck, und 2>r.»3ttg. 
Fritz  Peter, Neudeck (Tschechoslowakei).

K l.  84 c, Gr. 2, 51 121 205. Eiserne Spundwand. Sipl.-Qltg. 
K a r l Müggenburg, Essen-Rüttenscheid.

Deutsche Gebrauchsmuster-Eintragungen.
(P a te u tb la tt  N r. 3G vom 7. September 1933.)

K l.  49 h, N r. 1 273 398. Rollenrichtmaschine. Demag A.-G., 
Duisburg.

Deutsche Reichspatente.
K l.

am 1 0 .

- -

19 a, Gr. 24, Nr. 574 168, vom 13. A pril 1932; ausgegeben 
A pril 1933. Zusatz zum Patent 523 363. V e r e in ig te  

S ta h lw e rk e  A k t.- G es . in  D ü ss e ld o rf. [ E r ­
finder: Ju liu s Großweischede in 5Iülheim (Ruhr)- 

I  Styrum  und Johannes Heinemann in Mülheim (Ruhr).] 
Verfahren zur Herstellung von eisernen Hohlschwellen.

Als Ausgangswerkstück wird ein gewalzter oder 
aus einzelnen Stücken zusammengeschweißter B re it­
flanschträger m it gleich oder ungleich breiten 

-  Flanschen verwendet, dessen Flanschen, etwa durch 
Profilwalzen, zusammengebogen und miteinander 
verschweißt werden.

Kl. 10 a, Gr. 15, Nr. 574 135, vom 12. A pril 1930; ausgegeben 
am 10. A pril 1933. G r ä f l ic h  S e h a ffg o ts c h ’sche Werke,
G. m. b. H ., in Gleiwitz. Verfahren und 
Vorrichtung zum Verdichten von Brenn­
stoffen innerltalb von Kokskammeröfen mit 
Füllbetrieb.

Die zu verkokenden oder verschwelen­
den Brennstoffe werden dadurch verdichtet, 
daß während oder nach ihrem Einfüllen 
ein massiver oder hohler wandartigor Ver- 
dielitungskörper mit keilförmigem Quer­
schnitt durch Einführungsschlitzo der 
Kammerdecke von oben her in die Ofen­
kammerein oder mehrere Male herabgesenkt 
oder -gedrückt wird. Zum Absaugen der 
Destillationsgase aus dem Innern der B e ­
schickung ist dio hohle Verdichtungswand 
auf der ganzen Oborflüchc mit schräg nach 
unton gerichteten Löchern oder Kanälen >3  * Kj '
versehen. W W ^ /////W M

Kl. 18 b, Gr. 8 , Nr. 574 280, vom 19. Ju n i 1929; ausgegeben 
am 11. April 1933. Zusatz zum Patent 572 115. [Vgl. Stahl
u. Eisen 53 (1933) S. 895.] F r ie d .  K r u p p  A k t.-G es. Fried- 
r ic h - A lfr e d - H ü t te  in  R h c in lia u s o n , N ied e rrh e in . [Er­
finder: $r.»8 ng. Hugo Bansen in Rheinhausen (Niederrhein)- 
Friemersheim und 2X»3lig- K a r l Löbbeckc in Berlin-Schöneberg.] 
Verfahren und Einrichtung zum Behandeln von Eisenbädern in 
Stahlerzeugungsöfen.

Die 5Ietallrohre zum Einführen des Wassers in das Eisenbad, 
um dieses zu frischen, werden durch B ilden oder ständiges Er­
neuern einer Schicht aus den Schmclzstoffen allein oder unter 
gleichzeitigem Zuführen von besonderen feuerfesten Wärmeschutz- 
stoffen, z. B . Dolomit, vor zu starker Erhitzung und Erweichung 
geschützt. Auch kann die Zerstörung des Einführungsrohres 
dadurch verzögert werden, daß es an Walzknüppel u. ä„ die 
dem Bade als Schrott zugesetzt und zur Ausführung des Ver­
fahrens m it entsprechender Bohrung versehen werden, an­
geschraubt wird.

Kl. 18 c, Gr. 9S„, Nr. 574 366, vom 28. Februar 1932; aus- 
gegeben am 12. April 1933. P o e t te r  G. m. b. H . in Düsseldorf 
Verfahren zum Fördern von Glühgut durch Oefen mit zwei Gruppen 
beweglicher Tragbalken.

D ie eine Tragbalkengruppe macht eine rechteckige, kreis­
förmige, elliptische oder ähnlich gestaltete Bewegung, während 
die andere Gruppe in gleichblcibender Höhenlage ab w ech se ln d  
vor- und rückwärts bewegt wird, wodurch das Glühgut fast 
ununterbrochen durch den Ofen befördert und seine O berfläche 
geschont wird.

K l. 18 c, Gr. 510, Nr. 574 426, vom 13. Ju l i  1 9 3 0 ; ausgegeben 
am 13.A pril 1933. A llg e m e in e  E le k tr ic itä ts- G e se lls ch a ft  
in  B e r l in .  (E rf in ­
der: W illy  Fischer 
in Berlin-Herms- 
dorf.) Verfahren 
und Vorrichtung 
zum Glühen in  
Gliihbädern.

Dio Glühstücke 
werden aufeinan­
dergelagert, und 
die so gebildete 
Glühgutsäulcsinkt 
im Bad, dessen 
Flüssigkeit spezi­
fisch schwerer a l s ------------------------------------ .
das Glühgut ist, z. B .  flüssiges 51etall, hinab, wobei die 
Glühstücke auf ihrem W eg durch das Bad  auf die Glühtempc- 
ratur erwärmt werden und dann einzeln, und zwar das jeweils 
unterste zuerst, wieder zur Oberfläche des Bades gelangen; e® 
neues Glühstück folgt selbsttätig auf die Glühgutsäule nac - 
z. B . über eine Gleitfläche.

Kl. 18 d, Gr. 2,0, Nr. 574 427, vom 10. Ju n i 1927; ausgegeben 
am 12. A p ril 1933. E le e t r o  5 1 e ta llu rg ica l Company 1 
N e w  Y o rk .  Verfahren zur Erhöhung des spezifischen Schlagic" 
Standes von Manganslahlen. . ,

Der spezifische Schlagwiderstand wird bei 5 Ianganstä i e 
mit 1 bis 2 %  Mn und einem Kohlenstoffgehalt unter 1_% ^  
einfaches Luftkühlen verbessert, wenn die Stähle mit 
desoxydiert werden, das den geschmolzenen Stählen m f 
der handelsüblichen Zirkon-Silizium-Legierung zugesetzt wu
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Statistisches.
Die Roheisenerzeugung des Deutschen Reiches im August 19331). —  In  Tonnen zu 1000 kg.

Gußwaren Bessemer­ Thomas­
Stahleisen,

Spiegel- Puddel-roheisen
(ohne

Spicgel-eiseu)
und

sonstiges
Eisen

Insgesam t
B ez irk e H äm atit­

eisen
Gießerei­
roheisen

erster
Schmel­

zung

roheisen
(saures

Verfahren)

roheisen
(basisches
Verfahren)

Ferro-mangan
und

Ferro-silizium
1933 1932

, Rheinland-Westfalen . . . ~ . . . . . . .  . . .
^ W c s i ^ n unc* O berhessen .....................
Süddeutsdi^d* ^ tfcĉ cutsck*an(l ......................

A u g u s t  1 93 3 : 31 Arbeitstage, 1932: 31 Arbeitstage
30 484 

853

Insgesam t: A ugust 1933 I Insgesam t: A ugust 1932 i 31 647 I 
17 031

17 814 9 269 
4 452 !

}  15 712 1 -  i -

259 756 

|  33 191

85 432 
9 912 ;

j* 5 611
|  93

393 516 
19 274 
5 305 

35 603 19 221

227 385 
9 203

15 972 15 828
47 277 
14 268 __ • __ 292 950 

150 117
100 955 

86 072 93900 472 922
268 388

Durchschnittliche arbcitstäglicbe Gewinnung

Ŝ fWcstfalen.........................
^"¿ ien  DillScblet und O berhessen .....................

; S ' » t ° 4 h C d d  M i t W d “ ts'c l ‘L™ d' • • ■ ■ ■ ■ ■

J a n u a r  b is  A u g u s t  1 93 3 : 243 Arbeitstage, 1932: 244 Arbeitstage
‘ 180 074 i 127 615
\  t 0-ß 64 995

1/ 1 2 ,8  , 8 574I 30 682 \
—  I /

1812 221

5 335 1  -  1  -  i i  n¡1 | } « • » }

613 359 
54 206
45 561

Insgesam t: Januar/A ugust 1933 
Insgesam t: Januar/A ugust 1932

212 034 
135 575

289 419 
125 791

i _ 2067 430 
1706 843

713 120 12 125
620 092 ! 4 182

) ^ach den E rm ittlungen des Vereins D eutscher Eisen- und S tahl-Industrieller.
Durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung |

2 763 269 2 216 938 j
121 983 84 189 j
29 022 20 636 j

251 787 101453 !127 473 I 100 287 1
3 294 131 ; —

— ' 2 592 483 I
13 556 I 10 025

ergebenden Stellungsändcrungen des Domes werden durch Ver­
stellen der Dorn8tango während des Walzens ausgeglichen. Die 
Domstangc a ist mit 
einer Schrauben­
spindel b verbun­
den, die in eine un­
verschiebliche, aber 
von Hand oder me­
chanisch droh bare 
Mutter c cingreift und durch Drehen der Mutter in der Achsen­
richtung verschoben wird.

K l. 7 a, Gr. 1703, Nr. 574 627, vom 11. Februar 1931; aus­
gegeben am 19. A pril 1933. M a n n e sm a n n rö h re n - W e rk o  in  
D ü sso ld o rf. Stützvorrichtung fü r die au f Druck oder Zug bean­
spruchte Dornslange von Aufweilcwalzwerken.

D ie Vorrichtung besteht aus einem Rohr, das die Domstange 
ummantelt und in seinem Innern ortsfeste Stützringe für die 
Dornstange enthält, so daß sio während des Walzvorganges in 
vollem Umfange abgestützt wird.

K l. 18 C, Gr. 330, Nr. 574 744, vom 2. Novomber 1930; aus­
gegeben am 20. April 1933. Zusatz zum Patent 564681. [Vgl. Stahl
u. Eisen 53 (1933) S. 257.] ®r.«3ng. E u g e n  P iw o w a r s k y  in 
A ach en . Verschleißfestes und korrosionssicheres Gußeisen.

Das Gußeisen enthält Arsen in Mengen von 0,1 bis 3 %  nur 
an der Oberfläche; nach der Arsenbcbandlung wird es noch bei 
Temperaturen über etwa 600° geglüht.

K l. 18 d, Gr. 110, Nr. 574 807, vom 10. Oktober 1928; aus­
gegeben am 20. A pril 1933. Zusatz zum Patent 501051. [Vgl. Stahl
u. Eisen 53 (1933) S. 24.] D e u ts ch e  E d o ls tn h lw c rk o  A k t.-  
Gcs. in  K ro fe ld . Verfahren zur Herstellung von Werkzeugstählen, 
besonders Schnellarbeitsstählen.

Eino Zervorlegicrang wird verwendet, deren Schmelzpunkt 
bei etwa 1100° und darüber liegt; die Vorlegierung enthält an­
nähernd gleiche Gehalte an Eisen und Zer.

K l. 49 c, Gr. 10o„  Nr. 574 982, vom 31. Oktober 1930; aus­
gegeben am 22. A pril 1933. W a g n e r  & Co., W e rk z e u g ­
m a s c h in e n fa b r ik  m. b.    —
H ., und E r n s t  H e r fe l  /
in  D o rtm u n d . Von 
unten nach oben schnei­
dende Block- und Barren­
schere mit zwei durch .. . . y. „  „ , .
ein Hebelsystem bewegten ™ ' ' "■ ' v “
Messern.

Der Hebelarm des 
zum Bewegen des unte­
ren Messerstößels dienen­
den Hebels a ist durch 
Verschieben des Gelcnk- 
punktes b des unteren 
Hebels a veränderlich, so 
daß die Größe des Ge­
samthubes der beiden
Messer jo nach dem Blockquerschnitt oder der Blockhöhc einge­
stellt werden kann.

Kl. 7 a, Gr. 2702, Nr. 574 553, vom 26. Novomber 1931; 
ausgegeben am 22. A pril 1933. F r ie d .  K ru p p  G ru so n w e rk  
Akt.-Ges. in  M a g d e b u rg - B u ck a u . Walzwerksgruppe zum 
Jortlaufenden Walzen von Bändern od. dgl., bei der zur E in f  ührung 
des Walzgutes von dem einen zum ändern Walzgerüst endlose sich 
bewegende Förderbänder dienen.

Die Förderbänder werden so beweglich gelagert, daß sie nacli 
Einfuhren des Bandes in das folgende Gerüst entfernt werden 
können, indem die Tragrollen jedes Förderbandes auf jo einer 
seitlich des Förderbandes ungeordneten W elle  schwenkbar so 
gelagert werden, daß das obere Förderband nach oben und das 
untere Förderband nach unten abgeklappt werden kann.

KI. 7 b, Gr. 5 0, Nr. 574 556, vom 16. Ju n i 1932; ausgegeben 
am 18. April 1933. S ch lo cm a n n  A k t.- G es . in  D ü ss e ld o rf.

Haspel m it umlau­
fender Innentrommel 
zur Erzeugung von 

wassergehärtetem 
Draht.

Das Wasser aus 
dem als Speicher 
dienenden Korb- 
holilraum wird unter 
Ausnutzung der 

Schieudcrkraft 
durch Sprühdüsen a 
in der inneren m it­
umlaufenden H as­
pelkorbwand in den 

cinzuhaspelnden 
Bund hinoinge- 

spritzt, und von der 
äußeren Korbwand 
kann es größten­

teils nach oben aus dem Haspclkorb hcrausgeschleudcrt und in 
entsprechenden Umlenkrinncn des an der Drehung nicht te il­
nehmenden Haspelkorb-Vorschlußdeckels wieder in den Haspel­
korb hineingoleitet werden.

KI. 21h, Gr. 1803, Nr. 574 581, vom 8 . Novomber 1930; 
ausgegeben am 18. April 1933. Zusatz zum Patent 572 4 4 5 . 
[Vgl. Stahl u. Eisen 53 (1933) S. 895.] H e ra eu s- V acu u in -  
schmclze A k t.- G es. und Dr. W i lh e lm  R o h n  in  H a n a u  
a. M. Kernloser Induktionsofen zum Betrieb m it Drehstrom.

Dio drei der zylindrisch ausgebildeten Form  des Schmelz- 
raumes angepaßten gewölbten, vom Primärstrom durchflossenen 
Tellerspulen sind um 1 2 0 °  räumlich gegeneinander versetzt und 
ganz oder größtenteils an der zylindrischen Oberfläche des Ofens 
angeordnet.

Kl. 7 a, Gr. 1703, Nr. 574 626, vom 30. Dezember 1925; 
ausgegeben am 18. A pril 1933. M a n n c s m a n n rö h re n - W c rk c  
■n Düsseldorf. Schrägwalzvorrichtung zum Aufweiten von 
Metallrohren mittels eines Domes.

Der Dorn ist auf einer Dornstango an der Einfülirungsseito 
der Vorrichtung befestigt. Dio durch den Walzvorgang sich
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Stand der Hochöfen im Deutschen Reiche1).

H o ch ö fen
o i O¿ S0  T3

1

in
Betrieb
befind­
liche

ge
­

dä
mp

fte zum
Anblasen

fertig­
stehende

in Ausbesserung 
undNeuzustellung

befindliche sti
ll-

lie
gen

de

Januar 1933 156 46 37 27 16 30Februar 156 45 39 27 16 29März 156 46 38 27 17 28April 156 43 39 27 19 28Mai 157 40 40 29 18 30Juni 157 44 37 30 14 32Juli 157 43 39 28 15 32A ugust 157 « 39 27 11 35
l) Nach den Erm ittlungen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl- Industrieller.

Bayerns Bergwerks- und Eisenhüttenindustrie 
im Jahre 1932.

Nach den vom Oberbergamt M ü n ch e n  angestelltcn E r ­
mittlungen über die Erzeugung der bayerischen Bergwerks-, 
Hütten- und Salinenbetriebe im Jah re  1932 wurden gefördert 
oder erzeugt:

Be­
triebeneWerke

Zahlder
Arbeiter

Förderungoder
Erzeugung

t
S teinkohlen ...................................................... 4 83 8 875
B ra u n k o h le n .................................................. 19 5998 1 579 320
Eisenerze .......................................................... 86 578 180 733Eisenhütten .................................................. 87 6208 505 250Davon:
1. Hochofenbetriebe (Koks- und Holz-kohlenrohcisen)......................................... 542 135 8952. Eisen- und S ta h lg ie ß e re ie n .................Davon: 83 4091 63 777

a) E is e n g u ß .............................................. 58 906
b) T e m p e rg u ß .......................................... 104c) S t a h l g u ß .............................................. 1545d) Emaillierter oder auf andere Weise

verfeinerter G u ß ................................. . 3172
3. S tah lw erke .................................................. 242 111503Davon:

B o h b lö c k e .................................................. 111 503S tah lg uß ...................................................... —
4. Walz-, Schmiede- und Preßwerke . . 4 1333 191 075D avon:a) H a lb z e u g .............................................. 52 1S9b) Fertigerzeugnisse................................. 119 844c) Abfallerzeugnisse................................. 22 042

Deutschlands Erzeugung, Außenhandel und Verbrauch an Metallen 
in den Jahren 1927 bis 1932l ).

In  1000 t 1927 19282) 19292) 19302) 1931*) ¡1932
B leiBergwerksgewinnung 

ITUttenerzeugung .
E infuhr .................A u s f u h r .................
Verbrauch . . . .

49.6 8*1,0
156,915.6 
225,3

48,7
87.0148.5
19.0

216.5

52,7
97,9136,8
22,4

212,3

61,0
110,8

86,131,7165,2

50,3
101,364,630,0135,9

47.0 95,2 
50,723.1 122,8

K u p fe r  Bergwerksgewinnung HUttenerzeugung .
E i n f u h r .................
A u s f u h r .................Verbrauch . . . .

27,750,6
230,818,4263,0

26,848,5
227,021,8253,7

29,153,6
194,631,8216,4

27.259.2
169.7 
43,1185.8

30,155,5
151.0 *10,4160.1

31.850.9
131.1 44,8137.2

Z in k
Bergwerksgewinnung IlUttencrzeugung .
E i n f u h r .................
A u s f u h r .................Verbrauch . . . .

132.5 S4,l
146.6 
30,8199,9

142,3
98,1

143.2 
37,0204.3

152,5
102,0
136,2
38,0198,0

159,197,3
109,6
23,5171,0

114,7
45,3

118,512,5
145,0

98,5
42,0101,5
10,9

127,0
Z in n  

Bergwerksgewinnung HUttenerzeugung .E i n f u h r .................
A u s f u h r .................Verbrauch . . . .

0,15,415,8
5,9

15,3

0,17,013,4
5,8

14,6

0,14.0 17,5
5.1 16,4

0,15.014.6
5.014.6

4,513,5
5,0

13,0

3.0 12,1
3.1 12,0

A lu m in iu m  
Erzeugung . . . .
E infuhr .................A u s f u h r .................
Verbrauch . . . .

28,4
12,85,138,8

31.7
14.8 3,639,0

32,714,2
4,139,0

30,2
9,75,628,0

26,9
4.7
4.7 24,0

19,0
1,82,5

18,5
l) Nach den „Statistischen Zusammenstellungen Uber Aluminium, Bici, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Silber, Zink und Zinn" der Mctollgesellscbait, 

Aktiengesellschaft, in  F rankfurt a . Main (1933). — !) Teilweise berichtigte Znblen.
Frankreichs Eisenerzförderung im M ai 1933.

Bezirk

Förderung Vorräte am Ende des 
Monats 

Mai 
t

BeschäftigteArbeiterM onats­durch­
schn itt

1913
t

Mai
1933

t
1913 Mai : 

1933 i

( Metz, Diedenho-f e n .................
Loth- 1 Briey e t Meuse \  ringen \ Longwy . . . j  I Nanzig . . . .

V Minières . . . .
N o r m a n d ie .....................
Anjou, Bretagne . . . .Pyrenäen . . . . . . .
Andere Bezirke . . . .

1 761 250 
1 505 168 

159 743
63 896 
32 079 
32 821 26 745

1173 330 
1142 553 123 219 

56 437 7 25S 
136 261 12 790 

587 
340

1 373 5732 004 836 
205 044 303 070

9 095 
95 521 

142 855
7 3338 972

17 700 
\Vo 537 

2 103
2 808 
1471 
2 168 1250

9132 ! 
9 409 1 

981 ' 775 ! 
57 ! 1544 463 1 
84 , 25 1

Zusammen ¡3 581 702 2 652 775 4 150 299 43 037 22 470 I

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Lage des französischen Eisenmarktes 

im August 1933.
Die Ferienzeit war wenig dazu angetan, die allgemeine Lage 

sichtbar zu Ändern. In  den meisten Geschäftszweigen war der 
Umfang der Aufträge ziemlich zufriedenstellend, besonders in 
Trägern im Zusammenhang m it einem verhältnismäßig günstigen 
Beschäftigungsgrad in der Bauindustrie. D ie von den Werken 
festgesetzten Lieferfristen waren im allgemeinen kurz. Die 
Kundschaft erteilte ihrerseits Aufträge zu sofortiger Ausführung, 
was das Fehlen von Lagervorräten besonders deutlich machte 
und dem M arkt bisweilen ein zuversichtliches Aussehen gab. 
D ie Verbändo verhandelten über die noch schwebenden Neben­
fragen. Zu Anfang des Monats waren die zukünftigen Mitglieder 
des Verbandes für phosphorreiches Roheisen zusammengerufen 
worden. M it Rücksicht auf die ablehnende Haltung der Gießerei­
verbände wurde die Entscheidung bis Ende September vertagt. 
Man hielt die Aussichten auf das Zustandekommen des V er­
bandes für groß. A uf dem Ausfuhrmarkt bemerkte man wieder 
eine ständig wachsende Anteilnahme der Länder Mittel- und 
Südamerikas, die sich seit langen Monaten abseits gehalten hatten. 
Im  Vergleich zu den gelieferten Mengen im Ju l i  1932 ist für Ju l i  
1933 im Inlandsgeschäft bei Trägern ein Rückgang von 9 %  
fcstzustellen, bei Halbzeug eine Zunahme von 11 % , bei Handels­
stabeisen um 4 bis 5 %  und bei Blechen um 14 % . Im  Verlauf des 
Monats schwächte sich die allgemeine Lage ziemlich unerwartet 
und bedenklich ab. Das g ilt besonders für den Roheisenmarkt. 
Das wird von den W erken um so peinlicher empfunden, als infolge 
der Einschränkung der Erzeugung die Gestehungskosten zuge­
nommen haben. Ende August herrschte wieder eine zuversicht­
lichere Beurteilung vor. D ie Nachfragen wurden zahlreicher, und 
wenn auch das Ausfuhrgeschäft nicht bedeutend war, so zeigte 
doch der Inlandsmarkt ein sehr v ie l besseres Aussehen. B is  Ende 
September rechnet man nicht m it Preisänderungen.

Der R o h e is o n m a rk t  war zu Anfang des Monats starken 
Schwankungen ausgesetzt, jo nach den Nachrichten über den 
Stand der Verbandsverhandlungen. Man hatte damit gerechnet, 
daß das einzige abseitsstehende W erk  seine ablehnende Haltung 
aufgeben werde, und daß man den neuen Verband mit Rück­
wirkung vom 1. Ju l i  an würde in K ra ft  setzen können. Die 
Käufer waren sehr auf der Hut, und die Preise für Gießereiroh­
eisen Nr. 3 P .L . gingen in drei bis v ier Wochen von 200 auf 
225 F r  je t, Frachtgrundlage Longwy, herauf. Als es jedoch offen­
sichtlich wurde, daß die Besprechungen nicht vorwärts kamen, 
änderte sich die Lage vollkommen. Dio Verwirrung wurde noch 
größer durch den Umstand, daß der zukünftige Verband keine 
Mengenfestsetzungen unter Zugrundelegung eines bestimmten 
Zeitabschnittes vorsah. Verschiedene Werke, die gegenwärtig 
infolge der zu niedrigen Preise kein Gießereiroheisen herstellen, 
sahen so die Möglichkeit, eine neue Erzeugung auf den Markt zu 
werfen, was die an sich schon schwierige Lago weiter verwirrte- 

In  Hämatit- und Spiegeleisen war es sehr ruhig. Im  Verlauf des 
Monats beschloß man, daß Lieferverpflichtungen bis En e 
Oktober einschließlich abgeschlossen werden könnten. Daj> ' e_r 
ursachte einen sofortigen Rückgang der Preise, die sieh 1 
Gießereiroheisen Nr. 3 P .L . auf ungefähr 215 F r  senkten.  ̂P ‘c 
Preise für Thomasroheisen fielen von 195 auf 185 F r  je t ab Magen 
W erk. Ende August waren keine Aenderungcn festzustellen. 
Inlandspreise hielten sieh nur m it größten Schwierigkeiten, 
Gießereiroheisen N r. 3 P .L .  sanken sie auf 208 bis 210 Fr- ^ 
den letztgenannten Preisen konnten die Werke für men 
Wochen Arbeit erlangen. .

D ie Lage auf dem H a lb z e u g m a rk t  war zu Monatsbegi 
schwierig. Während die Aufträge auf dem I n l a n d s m a r k t  n 
einigermaßen befriedigten, war die französische G r u p p e  im 
fuhrgeschäft derart in Pflicht, daß sie keinen Auftrag n ^  
nehmen konnte. Auch hatte sich die französische G ru p p e  ^  
englischen M arkt zurückgezogen. N ur ausnahmsweise wuwc
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eine kleino Bestellung zugebilligt. B is  zum Sch luß  des M onats 
traten kaum Aenderungen ein. D ie  Pre ise  entsprachen denen des 
Vormonats. E s  kosteten in  E r  oder in  £ je  t :

Inland1): A u s fu h r1): Goldpfund
Vorgewatztc Blöcke 375 Yorgewnlzte Blöcke, 1-10 mm und
Brammen . . . .  380 m ehr..............................................  2.5.-
Tierkantknllppel . 405 214- bis 4zölltgo Knllppcl . . . 2.7.-
Flachkutippel . . . 435 Platinen, 20 lbs und mehr . . . 2.S.-
Platinen........  425 Platinen, Durchschnittsgewicht

von 15 l b s ...............................  2.9.0
Der W a lz z o u g m a r k t  w a r zu Monatsanfang z iem lich  ruhig. 

Es machte sicli einige Verstim m ung geltend, da einige W erko  die 
Absicht äußerten, Sondererzeugnisso herzustellcn und  dadurch 
den Weiterverarbeitern W ettbew erb  zu machen. D e r T räger­
markt war zufriedenstellend, soweit das In landsgeschäft in  Frage  
kommt. In  Eisenbahnzeug hatten dio großen Gesellschaften 
bereits alle Aufträge vergehen; dio W e rke  warten je tz t au f dio 
Bestellungen für das d ritte  V ie rte ljah r. D er Verband  fü r kleines 
Eisenbahnzeug wurde endgültig errichtot. D io  W erko  können 
nur für Rechnung des Verbandes Abschlüsse machen. M it  einem 
Saanvcrk muß noch ve rh and e lt werden, dessen T ä tig ke it als 
Außenseiter dem Verband  recht unbequem ist. Im  V e rlau f des 
Monats war dio Geschäftstätigkeit beschränkt. In  Eisenbahnzoug 
ermöglichte ein um fangreicher A u ftrag  aus dem Fe rn en  Osten 
den Werken, ihren Auftragsbestand aufzufüllen. Endo  August 
erholte sich der M a rk t  etwas, aber dio W e rk e  klagten über unzu­
reichende Beschäftigung infolgo des Verfahrens, dio Aufträge 
aufzutcilen. D er M a rk t fü r eiserno Schw ellen  zeigte infolgo der 
Aussicht auf einen um fangreichen Ausfuhrauftrag  ein günstigeres 
Aussehen. D ie  Pre ise  änderten sich n icht. E s  kosteten in  F r  oder 
in £ jo t:

In la n d 1):
Betonclsen...................... 560 ilandclsstabeisen ........560
Röhrenstrelfen....................... 625 B a n d e is e n ..............620
Große W in k e l .......................  500 Schwero Sch ienen........700
Träger, Normalprofilo . . . .  550 Schwere Schwellen . . . .  637

Grubenschienen, erste Wahl 450
Ausfuhr1): Goldpfund A usfuh r1): Goldpfund

Betonelsen  3.-.- Winkel, Grundpreis . 3.-.-
Handelsstabeisen . . . 3.-.- Träger, Norraalprofile 2.15.-

Die Lago au f dem B lo c h m a r k t  w ar zu Monatsanfang 
zufriedenstellend. D ie  h ie r herrschende Geschäftstätigkeit stand 
in Gegensatz zu der R u h e  au f den übrigen E isenm ärkten . E in e  
ernstliche Abschwächung t ra t  jedoch im  L a u f  des M onats ein, und 
zwar für alle A rten  B lech e. D io  W erko  erw arteten Aufträge von 
der Handels- und der K riegsm arine. En d o  des Berich tsm onats 
änderte sich die Lage  kaum . In  Schiffsblechen bemerkte mau 
sehr starken englischen W ettbew erb . E s  kosteten in  F r  oder 
in £ je t:

Inland1): 2. 8. 30. 8.
Grobbleche, 5 mm und mehr:

Welche Thomasblcche................................  680 680
Weiche Sicmens-Martin-Bleche................. 780 780
Welche Kesselblccho, Eieniens-Martin-GUto . 855 855

Mittelbleche, 2 bla 4,99 mm:
Thomasblcche: 4 bis unter 5 mm ................  680 G80

3 bis unter 4 mm ................ 730 730
reinbleche, 1,75 bis 1,99 m m ..................... 860 850
GniTcraaleisen, ThomasgUte, Grundpreis . . . .  600 G00
Unirerealeleen, Siemens-Mnrtln-GUte, Grundpreis 700 700

Ausfuhr1): Goldpfund Goldpfund
Bleche: 4,70 m m .......................................... 3.18.6 3.18.6

3,18 m m ........................................... 4.G.- 4.G.-
2,4 m m ........................................... 4.7.6 4.7.6
1,6 m m ..........................................  4.12.6 4.12.6
1,0 mm (geglüht).................................... 4.15.- 4.17.6

Bi« 0,’5 mm (Seglllht)...................................  6.2.6 6.-.-
“ uclbleche . . . .  . 4.3.6 4.3.6
Univcrsaleisen, T hom asgU te ....................... 3.17.6 3.17.6

Die Erneuerung des französischen D rahtverbandes belebte 
Mn Markt für D r a h t  und D r a h to r z e u g n is a e  nu r in  sehr be­
schränktem Maße. Im  V e rlau f des M onats t ra t  h ierin  keine 
Aonderung ein; die Aufträge blieben unzureichend. A m  Monats- 
Schluß wurden gewöhnliche S t ifte  zu 1200 E r  ve rkau ft m it einem 
Aufschlag von 2 0 %  fü r k leinere Sorten. D ie  Pre ise  änderten sich 
mcht. Es  kosteten in  F r  je  t :
Blanker D r a h t .................1130 Verzinkter Draht . . . .  1380
angelassener Draht . . . .  1200 Drahtstifte T. L . Nr. 20,

Grundpreis........................1280
Lediglich auf dem M a rk t  fü r G u ß b r u c h  m achten sich zu

* onatsanfang Anzeichen einer W iederbelebung bem erkbar. D ie
♦ usfuhrpreise blieben gedrückt. Tro tz  um fangreichen Bedarfs
S^gen dio verkauften Mengen im  August zurück. D e r Schrott-
entfall blieb gering, und die V o rrä te  sind n ich t sehr um fangreich.

In  verschiedenen K o n s t r u k t io n s w e r k s t ä t t e n  nahm en 
, le ^Leiterentlassungen im  A ugust großen U m fang  an. M an 
\na sagen, daß in  fas t a llen  Betrieben  m it V e rlu st gearbeitet 
wird.

, , - Die Inlandspreise verstehen sich ab  W e rk  Osten, die Aus-
ipreise fob Antw erpen fü r d ie Tonne zu 1016 kg.

Die Lage des belgischen Eisenmarktes 
im August 1933.

Zu Monatsanfang war die Beschäftigung in einigen Erzeug­
nissen ziemlich zufriedenstellend, was namentlich für Schienen, 
Brücken, Hochbauten und rollendes Eisenbahnzoug gilt. E in  
Auftrag zur Lieferung von eisernen Hallen für dio Weltausstellung 
in Brüssel im Jah re  1935 wurde einer Hennegauer F irm a über­
tragen. Don von don Verbänden festgesetzten Preisen stimmten 
die Käufer ohno weitere Schwierigkeiten zu. D ie Aufträge waren 
jedoch nicht sehr zahlreich. Japan  zeigte unveränderte Aufmerk­
samkeit für den Markt, ebenso kamen aus Indien einige B e ­
stellungen. Der chinesische M arkt fie l gänzlich aus. Der süd- 
amerikanische M arkt blieb schlecht, und nur Argentinien machte 
einige größere Bestellungen. Im  Verlauf des Monats war dio 
Geschäftstätigkeit recht mäßig. D ie Ferienzeit und die Unsicher­
heit wegen der wirtschaftlichen und politischen Beziehungen 
zwischen den Ländern trugen zur Zurückhaltung bei. Auch Ende 
August kamen nur wenigo nicht sehr umfangreiche Geschäfte 
zustande. Auf den Inlandsm arkt konnte man nicht mehr rechnen; 
er blieb unzureichend, da dio weiterverarbeitende Industrie nur 
Aufträge in beschränktem Maße erteilte. Dio Besprechungen 
innerhalb der Internationalen Rohstahlgemeinschaft über den 
Länderschutz wurden fortgesetzt. Bekanntlich war für die 
lothringischen, saarländischen und luxemburgischen W erke die 
Ausfuhr nach Deutschland kontingentiert. D ie Bemühungen, 
m it Belgien zu einem ähnlichen Abkommen zu gelangen, waren 
gescheitert-, so daß die belgischen Lieferungen von Ja h r  zu Ja h r  
Zunahmen. Je tz t verhandeln die deutscho und dio belgische 
Gruppe erneut darüber, daß in Zukunft jeder das Gebiet des 
anderen meidet. Gegenwärtig gibt es in Antwerpen ein be­
deutendes W erk  für Walzdraht, gezogenen Draht usw., das der 
belgischen Gruppe nicht angehört und für das Deutschland ein 
wichtiger Absatzmarkt ist. Zwischen Frankreich und Belgien 
werden Verhandlungen zum gleichen Zweck des gegenseitigen 
Länderschutzes fortgesetzt.

Der R o h e is e n m a rk t  befand sich zu Monatsbeginn in 
ziemlich günstiger Verfassung, weil man m it einer baldigen Preis­
heraufsetzung rechnete. Im  Verlauf dos Monats behauptete sich 
diese Lage, wenn man von Thomasroheisen absieht, wo die Ge­
schäftstätigkeit gleich N u ll war. Endo August war die Nachfrage 
nach Gießereiroheisen ziemlich gut, wenn es sich auch nicht um 
umfangreiche Abschlüsse handelte. Im  Inlande kostete Gießerei­
roheisen Nr. 3 305 F r  ab W erk, phosphorarmes Gießereiroheisen 
310 Fr, Häm atit für Eisen- und Stahlgießereien 360 E r  und 
Thomasroheisen 290 F r.

Der H a lb z e u g m a rk t  war Anfang August unübersichtlich. 
Die im Geschäft m it England erzielten Preise schwankten; sie 
lagen beträchtlich unter den Verbandspreisen und richteten sich 
nach dem Umfang und dem Bestimmungsort. Aus Ita lien , 
Rumänien und Japan  kamen einige Aufträge. Der Inlandsm arkt 
war sehr schwach. Im  Verlauf des Monats blieb dio Lage fast 
unverändert, doch bemerkte man größere Aufmerksamkeit der 
englischen Käufer. Auch, die nordischen Länder waren am 
Markt, was ziemlich beträchtlich zur Besserung der Lage bei­
trug. Zu Monatsschluß war der Inlandsm arkt sehr wenig lebhaft, 
wogegen sich der Auslandsmarkt weiter befestigte. Tn den 
Preisen trat im Verlauf des Monats keine Aonderung ein. E s  
kosteten in F r  oder in £ je t :

I n l a n d 1): . A u s fu h r1): Goldpfund
K o h b lö c k e .................................3G5 H ohblöcke......................................2.-.-
Vorgewalzte B lö c k e .................410 Vorgewalzte Blöcke . . . .2.5.-K n Ü p p e l.....................................  440 Knüppel ......................................2.7.-Platinen .  .............................  470 P la tin e n ..........................................2.8.—

Ilöhrenstrelfen, Grundpreis 3.15.-

Wenn auch die Bestellungen an W a lz z e u g  zu Monatsanfang 
zahlreicher waren als in den letzten vierzehn Tagen, so waren sie 
mengenmäßig doch nicht sehr umfangreich. D ie Erzeugung war 
bereits so sehr eingeschränkt, daß die W erke ein oder zwei Tage 
in der Woche stillegen mußten. W enn sich beispielsweise der 
Stabeisenmarkt besserte, so g ilt dies nicht auch für den Träger­
markt, die Nachfrage im Inlande war tatsächMch geringer als zu 
Anfang des Jahres, wo man sich für den Baum arkt rüstete. Im  
Verlauf des Monats blieb der Geschäftsumfang gering und sehr 
wenig ermutigend. Das gilt für alle Eisenzweige und ebensowohl 
für dio Ausfuhr als auch für das In land. In  den letzten August­
tagen trat eine Besserung ein. Wenngleich die Geschäftstätigkeit 
in Stabeisen und Trägem noch beschränkt war, so hielt sie sich 
doch auf der Höhe des Ju li.  Nach Bandeisen und Röhrenstreifen 
war die Nachfrage Endo des Berichtsmonats besonders beachtlich.

f) Die Inlandspreise verstehen sich ab W erk , die Ausfuhr­
preise fob Antwerpen für die Tonne zu 1016 kg.
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Auf dem Inlandsm arkt machten sich keine ermutigenden A n ­
zeichen bemerkbar, obwohl das Endo der Ferienzeit gewöhnlich 
eine Wiederbelebung bringt. In  den Preisen trat keine Aenderung 
ein. E s  kosteten in F r  oder in £ jo t:

I n l a n d 1):
TIandclsstabclscn . . . . . . . .  535 Warmgew. Bandeisen, Grundpreis 675
Träger, N orm alprofile ......................  535 Gezogenes B a n d e is e n ........................950Brcitflansckti l i g c r ........................... 550 Gezogenes Vlerkanteisen . . . .  1100Winkel, G r u n d p r e i s ......................  535 Gezogenes Secliskanteisen . . . 1250

A u s fu h r1):
Goldpfund Goldpfund

H andelsstabeisen .................3 .- .-  Warmgewalztes Bandeisen . . 3.12.6
Träger, N orm alprofile.......2.15.- Kaltgew. Bandeisen, 22 B. G. . 5.17.-B re itfla n sc h tt 'a g e r ....................... 2.16.6 Gezogenes B un d eisen ................... 5.2.6
ltund- und Vierkanteisen . . . 3.6.- Gezogenes Vierkanteisen . . . 6.2.6
Mittlere Winkel . . . . . . .  3 .- .-  Gezogenes Sechskanteisen . . . 6.18.6

Der S c h w e iß s ta h lm a r k t  befand sich während des ganzen 
Monats in unverändert schwieriger Verfassung angesichts der 
geforderten Schrottpreise. Die Preise waren stark umstritten. 
A uf dom Inlandsm arkt kamen nur wenige Geschäfto zustande. 
Der Ausfuhrmarkt war völlig ruhig. H ier trat Endo August noch 
insofern eino Verschlechterung ein, als die Währungsschwan- 
kungen das Geschäft m it England sehr gewagt erscheinen ließen.
E s  kosteten in F r  oder in £ je t:

I n l a n d 1): 2 .8 .  30.8 .
Scliw-eißstahl Nr. 3, gewöhnliche G u te .........................  525 525gehweißstahl N r. 4   1075 1100Schweißstahl N r. 5   1275 1300

A u s fu h r1): Goldpfund Goldpfund
Schweißstahl Nr. 3, gewöhnliche GUto......................2.17.6 bis 3 .- .-  3 .- .-

Der M arkt für U n iv e r s a lc is o n  und G ro b b le ch e  zeigto 
zu Monatsanfang eino leichte Besserung. Der Anteil der Siemens- 
Martin-Bleche an der Herstellung nahm sichtlich zu. D ie Nach­
frage nach Fe in -  und v e rz in k te n  Blechen war weniger beacht­
lich. Im  Verlauf des Monats blich die Lage im allgemeinen zu­
friedenstellend. Der Auftragsbestand lag 3 0 %  über dem im Ju li.  
Dieser Geschäftszweig wird von den internationalen Verträgen 
am meisten berührt. D ie Belgien bewilligten Mengen genügen 
nicht, um dio Walzenstraßcn dauernd zu beschäftigen, die v ie l­
mehr für vierzehn Tage oder einen Monat stillgelegt werden 
müssen. Dies g ilt für Mittel- und Grobbleche. Bleche, deren 
Verkauf froigegeben ist, blichen gesucht. In  verzinkten Blechen 
war das Geschäft ruhig. E s  kosteten in F r  oder in £ jo t :

I n l a n d 1): 2. 8. 30 .8 .Gewöhnliche Thomasbleche:4,76 mm und m e h r ................................. . . . .  675 6754 m m ............................................................... 7253 m m ............................................................... . . . .  750 750Gewöhnliche Siemcns-Martin-Blecho . . . . 775
A u s fu h r1): Goldpfund GoldpfundGewöhnliche Thomasblcche:4,76 mm und m e h r .................................. . . . .  3.IS.6 3.18.63,18 m m ...................................................... . . . .  4.6.- 4.6.-

4.7.61,6 m m .......................................................... 4 12.61,0 mm ( g e g l l ik t ) ...................................... 4.17.60,5 mm ( g e g l ü h t ) ...................................... . . . .  6.2.6 6 .- .-
Belg. F r Belg. F r

Verzinkte Bleche, 0,63 m m ............................. . . . .  1300 1350
Verzinkte Bleche, 0,5 m m ............................. . . . .  1450 1500

Infolgo des sehr lebhaften ausländischen Wettbewerbs waren 
die Verhältnisse auf dem M arkt für D r a h t  und D rah tc rz eu g -  
n isso  schwierig. Trotzdem konnte in den ersten Augusttagen 
eine Besserung festgestellt werden, da die englischen und amerika­
nischen Preise anzogen. Im  In land war die Geschäftstätigkeit 
im Verlauf des Monats ruhig und das Ausfuhrgeschäft m ittel­
mäßig. In  den Preisen traten keine Aenderungen ein. E s  kosteten 
in F r  je t :
D ra h ts t i f te   1550 Verzinkter D r a h t ........................ 1850Blanker D r a h t .........................  1300 S tacheld rab fc ............................... 2000Angelassencr D r a h t ................. 1400 Verzinnter D r a h t ......................  2950

Der S e h ro t tm a rk t  lag zu Monatsanfang schwach. Im  
Inlando wurden fast keine Abschlüsse getätigt. D ie ganze Ge­
schäftstätigkeit entsprang der Nachfrage aus Ita lien, Polen und 
Spanien. Ende August blieb das Ausfuhrgeschäft umfangreich. 
B e i den Versteigerungen am 30. August zogen die Preise an. Das 
Ausland verlangte besonders viel Siemens-Martin-Schrott. E s  
kosteten in F r  je t :

2. 8. 30. 8.
S ondersch ro tt......................... ; .................... 185—190H ochofenschrott.............................................. 175—ISO
S iem ens-M artin -S ck ro tt............................. .....................ISO—190 1S5—190D re h sp iin e ...................................................... 165—170
Maschinenguß, erste Wahl . . . . . . . .....................  270—280 270—2S0B r a n d g u ß ............................. ........................ 205—210

*) Die Inlandspreise verstehen sich ab W erk , die Ausfuhr­
preise fob Antwerpen für die Tonne zu 101G kg.

Die Lage des englischen Eisenmarktes 
im August 1933.

Der englische Eisen- und Stahlnm rkt zeigte im August das 
gewohnte Aussehen der Ferienzeit, abgesehen von dem Umstand, 
daß der Geschäftsumfang größer war als zu irgendeiner ent­
sprechenden Zeit seit dem Kriege. Dabei wurden Geschäfte von 
besonderer W ichtigkeit nicht abgeschlossen, aber die Gesamt­
menge kleiner Aufträge brachte den Werken gute Beschäftigung. 
D ie meisten Städte und Gebiete in Nordengland stellten die 
Arbeiten für ungefähr eine Woche ein; seit jedoch diese Ferien 
nicht zur gleichen Zeit stattfinden, bedeutet das eine fortwährende 
Beunruhigung der Geschäftstätigkeit. E in  Angriff der Festlands­
verkäufer von Halbzeug auf den britischen M arkt fand im August 
nicht statt, und in der letzten Monatshälfte machten die .Wäh­
rungsschwankungen den Verkauf ausländischen Stahles beinahe 
unmöglich. Den britischen Stahlwerken und besonders den 
Walzwerken flössen ständig Aufträge zu, die unter anderen Um­
ständen meist an das Festland gefallen wären. Sie konnten daher 
die Preiserhöhungen behaupten, die sie im Ju l i  durchgeführt, 
aber nicht überall innegehalten hatten. Der amerikanische Wett­
bewerb, den die englischen W erke als Ergebnis der Dollarcntwcr- 
tung befürchtet hatten, wurdo in  dem erwarteten Umfange nicht 
W irk lichke it und beschränkte sich hauptsächlich auf leichtere 
Erzeugnisse, wie Weiß- und verzinkte Bleche. Bemerkenswert 
w ar die allmähliche Besserung der Nachfrage nach englischem 
Roheisen und Halbzeug; das Geschäft in den letztgenannten 
Erzeugnissen reichte aus, um einige Werksabteilungen während 
der Ferienzeit in Betrieb zu halten. Dio Händler bereiteten den 
festländischen Vcrkaufsbürös großen Widerstand. Die Verhand­
lungen über die den Händlern zuzubilligenden Bedingungen 
wurden fortgesetzt, doch wird bis nach der Tagung der Stahlwerke 
im September kaum etwas von Bedeutung geschehen. Die Ferien 
wirkten störend auf die Pläne ein, die für dio Umgestaltung der 
englischen Eisen- und Stahlindustrie in Vorbereitung sind. Natür­
lich mußten verschiedene Aenderungen an der dem Beratenden 
Zollausschuß vorgelegten und vor einigen Monaten veröffentlichten 
ursprünglichen Fassung vorgenommen werden. Der Bericht 
des Ausschusses über diese Aenderungen wird im Oktober er­
wartet.

Auf dem E r z m a r k t  ereignete sich nichts von Wichtigkeit- 
D ie Preise betrugen Anfang August 15/6 sh cif bei einer Frack 
Bilbao-Middlesbrough von 5/- sh. In  der zweiten Monatshälfir 
nahmen die Verkäufer eine festere Haltung an, konnten jedoch 
dio Preise nicht erhöhen, • da die Verbraucher für längere Zeit 
gut eingedeckt waren. Ein ige Verkäufer konnten jedoch ihre 
Preise auf 16/- sh behaupten.

Der britische R o h e is e n m a rk t  zeigte von allen Eisen- 
zweigen die größte Geschäftstätigkeit, wobei ihm höchstens der 
Halbzcugmarkt die Waage hielt. Berichte aus allen Gebieten 
meldeten, daß die Vorräte zur Neige gingen; die Zahl der Hoch­
öfen unter Feuer dürfte zugenommen haben. Das Ausfuhrgeschäft 
war ausgesprochen gering, obwohl die Nordostküstcmvcrke 
heftige Anstrengungen machten, um sieh Auslandsaufträge zu 
verschaffen. Einigo Besserung machte sich allerdings in den 
letzten Monatstagen bemerkbar, doch mußten die Preise um 
6 /- bis 7/- sh unter die Inlandspreise gesenkt werden, wenn man 
Geschäftsabschlüsse erzielen wollte. Das Geschäft für leichte 
Gußstücke in Schottland und Mittelengland bewirkte eine stetige 
Nachfrage nach Gießereiroheisen hei unveränderten Preisen. 
Cleveland-Gießereiroheisen N r. 3 kosteto 62/6 sh frei Teesbezirk 
und 64/6 sh frei Nordostküstenbezirk. Der Preis für schott­
ländisches Roheisen betrug 65/3 sh frei Glasgow und 62/3 sh 
frei Ea lk irk . Dio mittelenglischen W erke forderten 6 6 /- sh für 
Derbyshire-Gießereiroheisen Nr. 3 und 62/6 sh für Nortbamptou- 
shirc-Gießereiroheisen Nr. 3, frei Black-Country-Stationen; der 
Preis für dio schottischen Verbraucher lag 1/3 sh unter der Cleve- 
land-Notierung. So kam englisches Eisen in Wettbewerb nu 
den schottischen Erzeugern, die 67/C sh für Gießereiroheisen 
Nr. 1 und 65/— sh für Nr. 3, fob Hochöfen, verlangten. Trotz der 
Klagen über den englischen Wettbewerb soll in kurzer Zeit ein 
weiterer Hochofen in Schottland unter Feuer geset7.t werden, 
nachdem er zwei Jah re  stillgelegen hatte. Das Geschäft auf 
Häm atitm arkt war im allgemeinen klein, obwohl sich gelcgentbe 
ein plötzlicher Kaufandrang bemerkbar machte. Die von* 
auf den Werken stiegen beträchtlich an; die im Ju li gefübr 
Verhandlungen zwecks Einführung fester Preise hatten dcslm 
keinen Erfolg.

Auf dem H a lb z c u g m a rk t  herrschten weiter ruhige 
hältnisse im Gegensatz zu dem lebhaften Wettbewerb v o m  res  ̂

lande im Vormonat. A lle britischen Werke, die Knüppel u 
Platinen herstellcn, verfügten über gute Aufträge, und tro -
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D io  P r e is e n tw ic k lu n g  am  en g lis ch en  E is o n m a rk t  im  A u g u s t  1933.

4. August 11. August 18. August 5. August 31. A ugust
Britischer Preis 
£  sh d

Festlauds- preis 
£ sh d

Britischer 
Preis £ sh  d

Festlands­
preis £ sh d

B ritischer 
Preis £ sh d

Festlands­
preis £ sh d

B ritischer 
Preis £ sh  d

Festlands­
preis £ sh d

Britischer Preis £ sh d
Fcstlands- preis £ sh d

Gicßercirobcis. Nr. 3 2 15 0 2 10 0 o 15 0 2 10 0 2 . 15 0 2 10 0 2 15 0 2 10 0 2 15 0 2 10 0Basisches Roheisen 2 14 0 2 2 0 2 14 0 2 2 0 2 14 0 2 2 0 2 14 0 2 o 0 2 H 0 2 2 0Knlippel................. 5 0 0 2 1 0 G 5 0 0 2 1 0 G 5 0 0 o 1 OG 5 0 0 2 1 OG 5 0 0 2 1 0 G3 0 OP 3 G OP 3 G 0 PPlatinen . . . . 1 15 0 2 0 0 G 4 15 0 2 0 0 G 1 15 0 2 0 OG 4 15 0 2 0 0 G 1 15 0 2 0 0 G3 4 GP 3 4 6 P 3 4 GPSUbeisen . . . . 0 5 0 2 15 0 G G 5 0 2 15 0 G G 5 0 2 15 OG G r> 0 2 15 OG G 5 0 o 15 f t Gu. mehrzölliges 4 0 GP 4 0 GP 4 0 GP 4 1 OP 4 4 0 PGrobblech . . . 8 1U Ü 3 8 GG 8 10 0 3 8 G G 8 10 0 3 8 G G 8 10 0 3 i) G G 8 10 0 3 10 0 G5 1 0 P 5 1 0 P 5 1 0 P 5 3 OP 5 7 0 P
Q = Gold, P  ~ Papier.

der Ferienzeit kamen neue umfangreiche Abschlüsse zustande. 
Die Werke behaupteten ihre Preise für Knüppel auf £ 5.-.- 
frei Werk bei Aufträgen von 500 t  und mehr, auf £ 5.7.6 für 
Mengen von 100 t  oder weniger, während Platinen £ 4.15.- und 
in einigen Bezirken bis zu £ 5.-.- bei kleinen Mengen kosteten. 
Anfang des Monats versuchten einige Werko die Knüppelpreiso 
um 2/6 bis 5/- sh zu erhöhen, stießen jedoch dabei auf Schwierig­
keiten, zumal da nicht alle Knüppolhersteller den Verbänden 
angcschlossen sind. Dio Folge war, daß die Außenseiter scharfe 
Vorstöße auf den wichtigen Märkten, wie dom mittelenglisehen 
und schottländischen, machten, wo Gelegenheit war, dio Preise 
herabzusetzen. E s  sollen Preise von £ 4.17.6 frei mittelenglische 
Bezirke für Knüppel angenommen worden sein. Nichtsdesto­
weniger blieb die Lage der W erke in diesem Bezirk zufrieden­
stellend, und tatsächlich war die Nachfrage so gut, daß ein Ost- 
kiistenwerk während dor örtlichen Ferienzeit in Betrieb blieb. 
In der letzten Augustwocho soll dio Internationale Rohstabl- 
gemcinschaft dem Vernehmen nach einige tausend Tonnen durch 
ihre Verkaufsstellen in  Großbritannien für die britischen Ver­
braucher zur Verfügung gestellt haben. Gleichzeitig gab jedoch 
das Pfund stark gegenüber dem Franken nach m it dem Ergebnis, 
daß die Preise zu hoch waren, um m it den britischen Erzeugnissen 
in Wettbewerb zu treten. Dio festländischen W erke lehnten daher 
die von den britischen Käufern gestellten Bedingungen ab. Dio 
festländischen Verbandspreise sollen auf einem Mindestpreis 
von£ 2.-.- für Platinen und £ 2.1.— für Knüppel fob beruhen, 
tatsächlich ist jedoch jeder Auftrag Gegenstand von Ver­
handlungen.

Das Geschäft in F e r t ig e rz e u g n is s e n  reichte nicht aus, 
die britischen Werke vo ll zu beschäftigen, obwohl es größer war 
als in den letzten Jahren. Dio Verbandspreise lauteten wie folgt 
(Londoner Preis in Klam m ern): Träger £ 7.7.6 (8.17.6), U-Eisen 
£ 7.12.6 (8.15.-), W inke l £ 7.7.6 (8.10.-), Elachciscn über 8 "  
£ 1.12 .6  (8.15.—), Flacheisen unter 5 " £ 6.5.- (7.5.-), Rundeison 
über 3" £ 8.7.6 (9.10.-), Rundeisen unter 3 " £ 6 .6 .- (7.-.-), 
’/»zölliges Grobblech Grundpreis £ 7.15.- (9.-.-). F ü r  verbands­
freie Erzeugnisse waren dio Preise in der ersten Monatshälfte fest; 
später gaben sie etwas nach; l /8zöllige Bleche für die Ausfuhr

sollen zu £ 7.15.-fob verkauft worden sein. D ie Walzwerke stießen 
in den ersten drei Augustwoehen auf Wettbewerb vom Festlande, 
der überraschend scharf in Mittelengland war. Beispielsweise 
wurde freies Handolsstabeisen unter £ 6.7.6 einschließlich Zoll 
frei Birmingham verkauft. Dio Walzwerke, deren gewöhnlicher 
Preis bei £ 6.12.6 bis 6.15.- frei Mittelengland lag, verloren einen 
beträchtlichen Teil des Geschäftes; einzelne weiterverarbeitendo 
Werko setzten ihre Preise für umfangreiche Aufträge herab, 
um dem festländischen Wettbewerb zu begegnen, und waren 
im allgemeinen auch erfolgreich. Infolgedessen handelte es sich 
bei den meisten der den ausländischen Werken erteilten Aufträgen 
um geringe Mengen, so daß wahrscheinlich keiner der an dem 
Preiskrieg Beteiligten wirklich zufricdengestellt war. In  der 
letzten Augustwoche brachte der Rückgang der Währung die 
Preiso auf einen' derartigen Tiefstand, daß der Wettbewerb vom 
Festland unmöglich w ar und einige Ausfuhrhändler infolgo des 
Schwankens der Währung Geschäfte in Festlandsstahl ablehnten. 
Soweit neue Geschäfte zustande kamen, waren sie nicht bedeutend.

Besonders erfreulich war die Besserung in der Nachfrage 
nach v e rz in k te n  B le ch e n . Diese Industrie hat eine Zeit 
außergewöhnlichen Tiefstandes hinter sich, aber zu Anfang 
August nahm die Nachfrage aus Indien zu, und ebenso kam mit 
Südafrika ein umfangreiches Geschäft zustande. D ie britischen 
Werke forderten £ 11.-.- fob für 24-G-Wellblecho in Bündeln 
für dio Ausfuhr; dies g ilt für alle Märkte, außer Skandinavien, 
das nicht kontrolliert wird, und Indien, wo durch Vereinbarungen 
mit der Tata der Preis £ 16.7.6 cif einschließlich Zoll beträgt. 
Die Industrie bemühte sich stark, um einen Auftrag von Argen­
tinien über insgesamt 30 000 t Bleche zu erhalten, dio zur B e ­
kämpfung der Heuschreckenplage dienen. Nach den neuesten 
Meldungen haben die britischen W erke hiervon rd. 20 000 t 
erhalten, während etwa 10 000 t  an amerikanische W erke fielen. 
Das W e ißb lechgeschäft war ruhig; die Preise gingen von 17/- bis 
17/3 sh fob für die Normalkisto 20 X  14 auf 16/9 bis 17/- sh 
zurück; einige Händler forderten während des ganzen Monats 
niedrigere Preise, und zu Monatsende konnten Geschäfte zu 
16/6 bis 16/9 sh abgeschlossen werden. In  Südamerika und dem 
Fernen Osten machten die Amerikaner scharfen Wettbewerb

Buchbesprechungen1).
Rhlmann, H., Ingenieur: D io  s ch w e iz e r is ch e  E is e n e rz e u ­

gung, ih re  G e s ch ic h te  u nd  w ir t s c h a f t l ic h e  B e d e u ­
tung. M it einem Beitrag von Prof. Dr. R . D ü r r e r  und 76 Abb. 
im Text. Bern: Hans Huber 1932. (255 S .) 4». 15 f lJC  (oder 
18 schw. Fr.).

Beiträge zur Geologie der Schweiz. Gcotechnische Serie. 
Lieferung 13, Band 3: Dio Eisen- und Manganerze der Schweiz, 
hesg. von der Studiengesellschaft für dio Nutzbarmachung 
uer schweizerischen Erzlagerstätten und der Geotcchnischen 
Kommission der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft.

Das Buch soll die Entwicklung und den heutigen Stand der 
'"cizerischen Eisengewinnung zeigen im Zusammenhang mit 

'fotandten Gebieten der Technik, den zeitgenössischen Kultur- 
uqu IHrtschaftsverhältnisson und den Nachbarländern. Fehl-
fflann geht bei seinen Betrachtungen von technischen Gesichts- 
P en aus' '-l‘e für dio Bedeutung der Eisengewinnung in der 

"ciz häufig noch wichtiger waren als wirtschaftliche Einflüsse. 
•Uau sieht fl u«:,— ------- .1 — ¿1 l—:Fl l« 81 d'eseä beispielsweise deutlich bei der Einführung des 
o?" rQofens- E rst hierdurch gelangte dio Eisenerzeugung der 

"ciz zu freierer, selbständiger Entw icklung und größerer 
inf0l«e so'vo^  der Nutzbarmachung der Wasser- 

ind 1 • aU°k  ^er Schrottabfälle aus der bedeutenden Maschinen- 
. 5 nc' In  vier Hauptabschnitten werden die Zeitalter der

Verl ̂  ® “ c^cr zu kaufen wünscht, wende sich an den
ag S ta h le is e n  m. b. H ., Düsseldorf, Postschließfach 664.

Rennfeuer, des Holzkohlenhochofens, des Kokshochofens und 
Elektroofens sowie schließlich die heutigen Grundlagen der 
schweizerischen Eisenerzeugung dargestellt.

Der e rs te  H a u p ta b s c h n it t  beginnt m it der Früheisenzeit. 
Die verschiedenen Erzvorkommen werden eingehend behandelt 
bis ins 16. Jahrhundert. U m  diese Zeit waren die oolithischen 
Fricktalcr Eisenerze mit einer Jahrosausbeute von 900 t am wich­
tigsten. Die Verhüttung geschah zuerst in kleinen Rennfeuern von 
10 bis 20 kg Luppengewicht, später in größeren und schließlich 
in Stücköfen mit Schächten bis zu 4 m Höhe. Auch die W e iter­
verarbeitung wird eingehend beschrieben, und schließlich werden 
die Gründe untersucht, warum dio Eisengewinnung in dieser 
Zeitspanne keine Bedeutung gewinnen konnte trotz ihrer W ich ­
tigkeit für dio Beschaffung von Waffen.

Im  n äch s te n  H a u p ta b s c h n it t  werden bemerkenswerte 
Angaben gemacht über Bau und Betrieb des Holzkohlenofens, der 
in der Schweiz zuerst im 16. Jahrhundert auftauchte. Dies wurde 
dem Fricktaler Erz  wegen seines hohen Phosphorgehaltcs zum 
Verhängnis. Trotzdem standen bis um die M itte des 19. Ja h r ­
hunderts sechs Hochöfen in Betrieb. Nach der K rise der siebziger 
Jahre war v . Ro ll noch die einzige Firm a, die Eisen aus dem Erz  
erzeugte. Angaben über den Zunftbetrieb, den Uebergang zur 
kapitalistischen Wirtschaftsweise, dann Zahlen über Preise, 
Verbrauch, Ausbringen u. dgl. bilden den Schluß.

Der Uebergang zum Kokshochofen erfolgte, wie im d r i t t e n  
H a u p ta b s c h n it t  berichtet wird, erst 1866 bei v .R o ll .  1928 wird
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dort der einzige Hochofen der Schweiz m it einer Erzeugungs­
möglichkeit von 25 000 t im Ja h r  betrieben. Nähere Angaben 
werden über die anderen Eisen- und Stahlwerke der Schweiz 
gemacht. Das Ideal für die Schweiz ist zweifellos der Elektroofen, 
da Einsatz und K ra ft  im Lande selbst erzeugt werden. Seine 
Bedeutung ersieht man daran, daß heute mehr als iy 2 Dutzend 
Oofen vorhanden sind, teilweise mit beträchtlicher Erzeugungs­
möglichkeit, so bei Fischer in Schaffhausen allein für Stahlguß 
mit mehr als 10 000 t  jährlich. Auch dio Erzeugung von syntho- 
tisohem Roheisen gewann nach dem Kriege Bedeutung, so daß 
1918 rd. 10 Oefon in Betrieb standen. Heute wird nur noch auf 
Grauguß synthetisch gearbeitet. Zahlentafeln ergänzen den Text.

Der lo tz to  H a u p ta b s c h n it t ,  über dio heutigen Grund­
lagen dor schweizerischen Eisenerzeugung, beginnt m it Angaben 
über dio Eisenzölle, dio für die Verhüttung der Erze im eigenen 
Lande ungünstig sind. Durch die Arbeiten dor Studiengcsell- 
sohaft wurde ein guter Uoberblick über dio Menge der Vorkommen 
gewonnen, die Eelilmann dann eingehend behandelt. Man ist 
erstaunt zu lesen, daß bisher in der Schwoiz die beträchtliche 
Erzmengo von 3 Mill. t  abgebaut wurde, und daß dio abbauwürdigen 
Vorkommen am Gonzen und im Fricktal 25 Mill. t  m it 7,5 M ill. t 
Eisen botragen. Schließlich behandelt ein Ausblick dio Möglich­
keiten der Zukunft. Der W e rt dieses Abschnittes wird durch einen 
Beitrag von R .  D u r ro r  über den heutigen Stand der Verhüttung 
von Eisenerzen vermehrt; oin Kenner legt hier in knapper Form die 
Anwendungsmöglichkeiten besonders dor indirekten und direkten 
elektrischen Verfahren auf dio schweizerischen Verhältnisse dar.

F ü r  die Schweiz kommt das Buch zur rechten Zeit. Sein 
Inha lt entspricht den Aufgaben und Forschungsergebnissen der 
Studiengesellschaft, die ihre Tätigkeit fortsetzt. Der Gedanke, 
sich von der ausländischen Rohstoffversorgung unabhängig zu 
machen, entstand durch dio Schwierigkeiten während des Krieges. 
Hiervon ausgehend, wird die Erstellung eines großen schweize­
rischen Eisenworkes von weiten Kreisen der Industrie und der 
Wasserwirtschaft gewünscht. Auch in anderen Ländern zeigt 
sieh ja  immer mehr das Bestreben, Belbst minderwertige Erze 
im eigenen Lande nutzbar zu machen, wobei a llg e m e in e  volks­
wirtschaftliche Erwägungen in den Hintergrund treten. Dio Stu- 
diongesollschaft hat bis heute wichtige Vorarbeit geleistet, so daß 
die technischen Fragen weitgehend geklärt sind. Neuerungen 
werden weiter auf ihro Eignung geprüft. W ann jedoch das Zusam­
mentreffen verschiedener wirtschaftlicher Voraussetzungen dio E r ­
richtung einer solchen Anlage lohnend macht, ist schwer zu sagen.

Der Gesamteindruck des Buches ist gut. M it Spannung ver­
folgt man, wie Fehlmann die Fäden von der Vorzeit bis in die 
Jetztzeit spinnt und, ohne Prophet sein zu wollen, einen Ausblick 
in dio Zukunft wagt. E in  geschichtlicher Irrtum  bedarf jedoch der 
Richtigstellung; Fehlmann sagt auf Seite 82 unten, daß dio

ersten Blashochöfen ungefähr um die M itte des 15. Jahrhunderts 
am Niederrhein (in dor Gegend von Lüttich ) und am Oberrhein 
naehgewiesen wurden. Aus neueren Quellen wissen wir ater 
heuto, daß der Hochofen auf doutschom Boden viel älter ist, und 
daß dio im Jahro 1311 urkundlich naehgewieseno Masscnhütte 
im Siegerland ein Hochofen war, der dann den Wog über Soest 
und Lübeck nach Schweden gefunden hat1). D ie Aufmachung 
des Buches ist gediegen, dio Abbildungen sind meist gut gewählt. 
Leider unterläßt es Fehlmann, auf das bekannte Buch von Otto 
Johannsen „Geschichte des Eisens“ 2), das ihm sicherlich in Bild 
und W o rt ein guter Führer war, als wichtige Quelle hinzuweisen. 
Da Fehlmann stets die Zusammenhänge mit den Nachbarländern 
untersucht, hat das W erk  auch für den Nichtschweizer Interesse'.

K a rl Dornhuhr.
Gröber, H., (Sr.-Qug., o. Professor an der Technischen Hochschule 

Berlin, und S)r.«Qng. S. E r c k ,  Regierungsrat, Mitglied d. Phys.- 
Techn. Rciohsanstalt Berlin : D io  G ru n d g e se tz e  der Wärme­
ü b e rtra g u n g . Zugleich 2., völlig noubearb. Aufl. dos Buches:
H . Gröber, Die Grundgesetze der Wärmeleitung und des Wärme­
überganges. M it 113 Textabb. Berlin : Ju lius Springer 1933. 
(X I ,  259 S .) 8 °. Geb. 22,60 X X

Im  Jah re  1921 erschienen als erstes rein wissenschaft­
liches Buch  über die Wärmeübertragung die „Grundgesetze 
der Wärmelcitung und des Wärmeübergangs“  von H . Gröber1). 
Gröber erwarb damit das Verdienst, dio abseits von der Praxis 
abgeschlossen vorliegenden Lehren und Ergebnisse der theoreti­
schen Physik  über Wärmeleitung und der hauptsächlich von 
Nusselt entwickelten Aehnlichkoitstheorio des Wärmeübergangs 
dem Ingenieur näherzubringen. Das vorliegende Buch stellt 
eine zweite verbesserte Auflage dieses Werkes dar. Es  trägt den 
inzwischen besonders auf dem Gebiete des Wärmeübergangs 
erreichten Fortschritten Rechnung, so daß einzelne Abschnitte 
vollständig neu geschrieben und auch neue Fragen behandelt 
werden mußten. A ls Beispiele seien dio neue Grenzschichtthcorio 
von Prandtl und der Abshnitt über Strahlung genannt. Die ur­
sprüngliche Eigenart des Buches, in erster Lin ie die mathe­
matischen und physikalischen Zusammenhänge der Wärme­
übertragung darzustellen, ist beibehalten worden. Das Studium 
des Buches ist deshalb besonders demjenigen zu empfehlen, 
dor sich m it den wissenschaftlichen Grundlagen der Wärme­
übertragung vertraut machen und gegobenenfalls theoretisch 
arbeiten w ill. Die Originalarbeiten werden überall angegebe-t 
so daß auch ein umfassenderes Studium des Gebietes ermöglicht 
wird. A . Schack.

•) Stah l u. Eisen 51 (1931) S. 437/38.
2) 2. Aufl. Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H. 1925.
3) Stahl u. Eisen 41 (1921) S. 1676/77.

Vereins-Nachrichten.
Aus dem Leben des Vereins 

R ich tlin ien  fü r  die einheitliche V orrechnung von Schm iedestücken.
Innerhalb des „Ausschusses für Betriebswirtschaft“  unseres 

Vereins ist in Form  der vor kurzem veröffentlichten „R ich tlin ien  
für die einheitliche Vorrechnung von Schmiedestücken“ 1) eine 
Gemeinschaftsarbeit geleistet worden, der eino gewisse program­
matische Bedeutung zukommen dürfto.

E s  bestand dio Aufgabe, für ein Teilgebiet des Eisenhüttcn- 
wesons die Grundsätze zusammenzustcllen, dio eine v e r g le ic h ­
b a re  V o rre c h n u n g  (Angehotsrechnung) ermöglichen. Die 
Notwendigkeit der Lösung einer solchen Aufgabe ist namentlich 
in Zelten schlechter Wirtschaftslage gegeben. In  solcher Zeit 
erfolgt eino allgemeine Unterbietung der Preise, und der sonst 
für die W irtschaft so förderliche und gesunde Wettbewerb wird 
zum Vorniclitungskampf, bei dem nach dem Gesetz der „G renz ­
kosten“  und des „Grenzpreises“  dio nicht proportionalen Kosten 
ungedeckt bleiben und die Unternehmungen langsam, aber sicher 
zugrunde gehen. H ier findet also nicht nur eine dem Kam pf 
ums Dasein entsprechende Auslese der guten und ein Unter­
gang der schlechten Betriebe statt, sondern auch die guten B e ­
triebe erliegen nach und nach; damit werden die gesamte Volks­
wirtschaft, Unternehmergeist und Unternehmungslust und nicht 
zuletzt die Arbeiterschaft auf das allerschwerstc geschädigt.

So erklingt denn in Zeiten der W irtschaftsnot der R u f nach 
einer Vorrechnung, die die berechtigten Belange aller W irtschafts­
glieder schützt. Dieser Schutz ist aber nur durchführbar, wenn 
die Vorrechnung der verschiedenen anbietenden W erke ver­
glichen werden kann. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit 
einer V e r e in h e it l ic h u n g  d e r V o r re c lin u n g , eine Aufgabe

J ) Arch. Eisenhüttenwes. 7 (1933/34) S. 67/79 (Betriebsw.- 
Aussch. 71).

deutscher Eisenhüttenleute.
des Kostenwesens, die die im Ausschuß für Betriebswirtschaft 
zusammengefaßten Mitglieder des Vereins seit Jahren beschäftigt. 
Dabei dürfen nicht die großen Schwierigkeiten übersehen werden, 
die sich einer vergleichbaren Vorrechnung cntgegcnstellen. hem 
Unternehmen, selbst in  den engen Grenzen z. B .  einer Fachschaft, 
ist dem anderen gleich, hat den gleichen P lan  und Bereich Jet 
erzeugten Waren, hat denselben Umfang nach Art, Größe, Ein­
richtung, Gliederung und Mitteln. E s  ist deshalb unbedingte 
Notwendigkeit, die Anweisungen für eino vergleichbare Vor- 
reehnung auf wenige, aber klare Mindestforderungen zu be­
schränken, im übrigen aber diejenigen Freiheiten zu gewähren, 
die dem bunten und berechtigten Eigenleben jedes Betriebes 
ein wirtschaftlich notwendiges Spiel lassen.

Nach diesen Gesichtspunkten ist die vorgenannte Arbeit 
über dio einheitliche Vorrechnung in Sehmiedehotriebcn in enger 
Zusammenarbeit von Praxis und Wissenschaft in Form lon 
R ic h t l in ie n ,  M in d e s tfo rd e ru n g e n  und Musterbeispielen 
innerhalb des Vereins ausgearbeitet worden. H ie r b e i  sei 
sonders darauf hingewiesen, daß trotz gänzlich verschiedene 
äußerer Formen der gezeigten Musterbeispiele und Vordrue 
die gemeinsamen Leitgedanken gewahrt worden sind.

Bereits eine ganze Anzahl von großen, mittleren u n d  Kieme 
Unternehmungen und Verbänden hat diese „Richtlinien so 
übernommen, ein Beweis dafür, daß sie nicht nur einseitig 
Belange der großen oder der kleinen Unternehmungen schütze* 
es besteht dio zum Te il bereits verwirklichte Aussicht, daß we‘ c 
Verbände und W erke folgen werden. Der Verein deutscher Eis2 
hüttenleute spricht die Hoffnung aus, daß angesichts der u 
das rein Schmiedetechnische hinausgehenden A llgen' . 
g ü lt ig k e it  d ie se r R ic h t l in ie n ,  die sich auch auf »n‘ , 
Fä lle  ohne Mühe abwandeln lassen, die Verbreitung der t*ru 
sätze weitere Fortschritte machen wird.


